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Sozialpolitisches
Sofortprogramm .

Ausbau des Arbeilsdienfles und Ankurbelung der Notstandsarbeiten.
Itit»? !, Merlin , 14. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

q, t " eue Reichsarbeitsminister Sch äffer hat in die
e'les ° erorl >nun 9 bereits die Grundlagen für die Verwirklichung
Sief « es seines Programms hineingebaut , soweit es sich um die
Wtei ? m e 1 gesamten Erwerbslosenunter st ützung
hat e l irgendwelche Pläne und Ziele , wie sie ihm vorschweben ,«ie tW

0 09 bisher praktisch nicht verwirklichen können , weil
dieil . Verfügung stehende Zeit nicht ausgereicht hat und
8e[am: s ' 9 m vor allem darauf ankommt , die finanzielle Seite der
»Una , Sozialpolitik durch ein Sofortprogramm in Ord -
? llen ^ bringen . Er ist dabei in der Weise vorgegangen , daß er
»ie a «1lv e 9ten Opfer zumutet . Die Arbeiterschaft ist nicht allein
*>as » '

•i ta 8enbe , auch die Unternehmer muhten einspringen , ebenso
^ ich , die Länder und die Gemeinden .

imArbeitsmini st er sieht ferne vornehmste
halt darin , die sozialen Einrichtungen zu er -
Cr ftet .n und über die Krisenzeit hinweg zubringen ."' Isen

° ber auf dem Standpunkt , dasi sie den veränderten Verhält -
Angepaßt werden mühten . Eine ganze erhebliche Anzahl von

it . ? erten ist infolge der Arbeitslosigkeit aus den Versicherungs -falten herausgegangen , die einen starken Leerlauf aufweisen .
sammenlegungen inner -

ö>er ~.
n herausgegangen , die einer

es möglich sein , durch Zu
out,* .. ber verschiedenen Vd^ .. der verschiedenen Versicherungszweige oder
Juj0

"
j

0 etliche Zusammenarbeit die Verwaltungskosten ein ?
her ? und die Finanzkraft der Versicherungsträger besser als bis -
»«x an Dienst der Versicherten zu stellen . Minister Schäffer willm auch dafür sorgen , das; der Gemeinschaftsgeist ge-
ü»d ^ die Versicherungsträger , soweit sie noch leistungsfähig
W » st* Darlehen oder Unterstützungen den in Schwierigkeit gera -
H Anstalten beispringen . Er lehnt es aber ab , etwa die Ange -
^»« Versicherung mit der Invalidenversicherung zu verschmelzen .

soziale Reform wird er erst in den nächsten Wochen in
.

' n nehmen können .
VitJIi 3 wichtigstes Ziel , das zu erreichen ist betraget der Ar -
ftiib. fitster aber die Arbeitsbeschaffung . Die Unter -
^ r g$ .en sind nach feiner Ansicht ein Notbehelf . Wichtiger ist es ,»eri^ ' rtschaft neues Leben einzuflößen und sie in die Lage zu
djx ^ n, Erwerbslose auszunehmen . Er wird also darnach streben ,

9r
' tsIo ' en an bestimmte Arbeiten heranzubringen , das heißt ,

Arbeitsdienst auszubauen und für die Ankur -n 9 von Notstandsarbeiten zu sorgen - Wieweit eri >i>jj, .^uch die Arbeitszeit berühren will , steht noch nicht fest. Sche-
®elj«n Regelungen lehnt er ab , er will vielmehr individuell vor -

^
Arbeilslofenfürforge in der Aolverordnung.

Ntbm ^^eitesten Rahmen im sozialpolitischen Teil der neuen Not -
!?giern « S . " .immt die Erwerbslosenhilfe ein . Die Reichs -
Zich ^3 läßt sich in der Verordnung eine Ermächtigung zur? r ? ,Stellung de - " ~
istim^ lofenhilf

r finanziellen Durchführung der
e geben . Sie wird dazu Ausführungs -

,! lLb . ». r 5> > issoeoursriglell allgemein ein -nfoitiirf.
®s wird also in allen drei Unterstützungsarten mit demilyen Begriff der Hilfsbedürftigkeit gearbeitet und auf diese

Weise schon eine Voraussetzung für die spätere Zusammenfassung der
Arbeitslosenversicherung der Krisenfürsorge und der Wohlfahrts -
Unterstützung geschaffen . Die Hilfsbedürftigkeitsprüfung setzt in der
Arbeitslosenversicherung bereits von der siebenten Woche ab ein . Beider ungeheuren Zahl von Unterstützungsempfängern wird man aber
erst ganz allmählich die Prüfung überall vornehmen können .Die neuen Unterstützungssätze sind sür die Arbeits -
losenversicherung und für die Krisenfürsorge einheitlich . Sie werdenim Durchschnitt um 15 Proz . unter die gegenwärtigen
Sätze heruntergedrückt , d . h . in der Arbeitslosenversicherungtritt ein Abbau um ungefähr 23 v . H . und in der Krisenfürsorge um
ungefähr 10 v . H . in die Erscheinung . Während man bisher in der
Arbeitslosenversicherung mit elf Lohnklassen arbeitete — die Höhed « Unterstützung richtete sich nach dem Lohn — wird die Zahldieser Klassen auf sechs vermindert . Dadurch tritt der Unter -
stützungsabbau sehr viel stärker in die Erscheinung . Um soziale Här -ten zu mildern , wird aber in Zukunft der Familien st and
stärker berücksichtigt . Es werden auch die Teuerungsver -
Hältnisse der einzelnen Orte mit in Rechnung gestellt . Man hatdrei Teuerungsgruppen geschaffen . In der ersten Kruppesind die Großstädte , in der zweiten die Mittelstädte und in der drit -ten Gruppe die Kleinstädte und das flache Land . Nach der neuen
Regelung wird ein Familienvater , der der unter -
sten Lohnklasse angehört und in einer Großstadtwohnt , durch die Kürzung der Unter stützungssätze
nicht betroffen . Ein lediger Arbeitsloser in der
höchsten Lohnklasse auf dem flachen Lande wird aber eine Verkür -
zung seines Unterstützungssatzes um 40 bis 50 v . H . erfahren .

Die neue Regelung ergibt auch eine Verwaltungsverein -
fach un g . Visher mußten die Arbeitsämter mit vier Arten von
Unterstützungsempfängern arbeiten , und zwar mit langer und mit
kurzer Anwart '

chaft , mit Saisonarbeitslosen und mit Krisenfürsorge -
berechtigten . Die Vereinfachung tritt durch die Einschaltung der
Hilfsbedürftigkeitsprüfung für alle Unterstützungsempfänger ein .
Dadurch ist auch für d>as Reich die Voraussetzung geschaffen worden ,nach einem einheitlichen System die Finanzierung vorzunechmen . Die
Ueberschüise der Arbeitslosenversicherung , die etwa 270—5300 Mil¬
lionen Mark ausmachen , werden auf die Krifenfürforge überführt .
Dadurch werden die Reichszuschüsse für die Krifenfürforge den Ge-
meinden für die Wohlfahr .tserwerbSlosen zugeführt wer - >
den können . Die Hilfsbedüftigkeitsprüsung wird
vom 27. Juni ab eingeführt werden .

Kaushallsorduuug für Versicheruugslräger.
Das Reichsarbeitsministerium hat sich außerdem entschlossen,schon in den nächsten Tagen eine Verordnung zu erlassen , die sür

sämtliche Versicherungsträger eine Haushalts -
ordnung vorschreibt . In Zukunft werden die Versicherungen
genau nachzuweisen haben , wie hoch ihr Beamtenstand ist , wieviel
planmäßige Stellen es gibt , welche Stellen frei geworden sind , wie
die Wiederbefetzung gedacht ist. Es wird weiter verlangt daß aufGrund der Haushaltsordnung Aufklärung über die Vefoldungsver -
hältniffe und über die verschiedensten Verwaltungsmaßnahmen ge-
geben wird . Die Haushaltsordnung stellt eine Kopie der Reichs -
haushaltsordnung dar . Ihr Ziel besteht darin , festzustellen , wieweitder Apparat ausgenutzt wird , und welche neue Sparmaßnahmen' möglich sind.

Englands Bischöfe fordern .
„Der Prüfstein für Englands Ehrlichkeil ist das Verbot der Angriffswaffen ".

Der Erzbifchof von Bork undL° NdoN . 14 . Juni . _ _ wn
jp 'tties " ^ anglikanische Kirchenfürsten veröffentlichen in der
^ iibex ^ ^ n Brief , in dem sie ihrer schweren Enttäuschung
Ii .tftfirt' tt r *11* ßefien , daß die Abrüstungskonferenz noch feint .

> gemacht habe . Es seien auch noch keine Anzeichen dafür
* der Vt , •• ^ die Nationen ernstlich mit der Frage des Krieges
iOTcoutll ftun 8 vom internationalen Gesichtspunkte aus befaßten ,
ie fonoott " ^et technischen Ausschüsse, wonach bestimmte gro >;e
fcVieieti ° ' s . Verteidigungswaffen angesehen werden
I i J f e

— angesehen werden mü »-
u >! e » t ? ? surd und untergrüben das Vertrauen dcr
>>^ tlj/ ^ chkeit . Der wahre Prüfstein für die Ehr -

? .n glands , das ein Mitunterzeichner des Nersailler. »>>- ' Irl , bestehe darin , daß es zu einem Verbot oder doch
einer erheblichen Verminderung der Waffen bereit

" d. i." -
!» . A °ng' big n. u- . . ij. uiiu | cn vt . iiiHivciuiiy uet wu | |vu gvcvu

durch den Versailler Vertrag verboten seien :
^ ^ ch ' ffe, die Flugzeuge , große Geschütze. Unterseeboote und

,
° * i^ U aller uns zur Verfügung stehenden Ätacht, " so schließen

h " UnopV, " ^ICn Brief , „fordern wir . daß sich die englische Regie -
n s ( .

" Uglich zugunsten eines Verbots oder
ffe « eine erheblichen erklärt .«

minde -
Verminderung dieser

^
infljjssx der Rüstungsindustrie .

4 > eiJ 0
0" b°n , 14 . Juni . Auf ei

8en.n äfoii ? ^ ncn " unter dem 3
® ti n a

r ' ammIuns in der
». .. „iM! . Schließung gefaßt :

14 . Juni . Auf einer von den sogenannten „Frie -
Vorsitz von Lord Ceeil veranstal -
Londoner Alberthalle wurde fol -

ßung gefaßt
_ ein allge in eines Verbot der An -

i
^ oote T-

tt' der Kriegsschiffe über 10 000 Tonnen , der Unter -
d -kl^ ' ^ anks . schweren Ärtill

l«
Je K °uge . Wir hoffen , daß

-wafs. ? °Uangen
' " te. ^

bi , " ? rd

Tanks , Artillerie und der Militär - und Ma
. ^ „ die englischen Vertreter in Genf

g
- erunßen unterstützen werden ".

, !chiießung wurde sofort nach Beendigung der Ver -
einem Flugzeug nach Genf an Sir Simon ge-

sandt . Zn einer Botschaft an die Versammlung erklärte Hen -
derfon , daß die Friedensfreunde sich durch die Behauptung von
einem Fehlschlag der Abrüstungskonferenz nicht enttäuschen lassen
sollten . Die Abrüstungskonferenz nähere sich dem
Augenblick , wo große Entscheidungen fallen
müßten .

In einer Ansprache wie ? Lord C e c i l u . a . auf die Abrüstungs -
bestimmungen hin , die Deutschland aufgezwungen wurden . Wenn
Deutschland gehorcht habe , dann feien die anderen
Nationen verpflichtet z u folgen Cecil richtete dann sehr
scharfe Angriffe gegen die internationalen Rü -
ft u n g s f i r m e n , wobei er besonders den äußerst dunklen Einfluß
diefer Unternehmen auf die Pariser Presse hervorhob . Einige der
größten französischen Zeitungen , die offen von Eisen - und Stahl -
interessenten aufgekauft worden seien, , hätten Tag und Nacht . ge -
g e n die Abrüstungskonferenz gearbeitet . Er glaube nicht , daßEngland ganz frei von diesem Uebel sei .

Bertrams Flugzeug gefunden .
TU . Berlin , 14 . Juni . Nach einer hier aus London vorliegen -

den Aieldung ist das Flugzeug des deutschen Australienfliegers
Bertram an der Nordwestküste von Australien ge -
s u n d e n worden . Das Auswärtige Amt hat eine amtliche Be -
stätigung des zuständigen deutschen Generalkonsuls , mit dem in
dieser Angelegenheit mehrfach Telegramme gewechselt worden sind,noch nicht vorliegen .

London , 14 . Juni . Eine Meldung der Exchange Telegraphe Co .aus Atelbourne bestätigt , daß das Iunkersflugzeug , in dem der
deutsche Flieger Hans Bertram mit seinem Begleiter im vorigenMonat die Timorsee überflogen hatte , in der Nähe der Mif -
sionsstation von Drysdala gefunden worden ist. Die
Flieger hatten einen Zettel hinterlassen , in dem sie mitteilten , daß
sie in den Busch gegangen seien .

Wellwirtschaflskonferenz
mit Fragezeichen !

Von
Dr . Hermann Levy,

Professor der Volkswirtschaftslehre in Berlin .
Man ist sich anscheinend in London und Washington darüber

einig , daß der Konferenz von Lausanne eine sogenannte Welt -
wirtschaftskonferenz folgen soll, und wenn wirklich Kon -
ferenzen dafür bürgten , daß die Krisis der Welt rascher heilbar sei ,
so müßte das Jahr 1932 mit den in Lausanne , Genf , London ,
Ottawa vorgesehenen internationalen Sitzungen recht hoffnungsreich
sein . Aber leider besteht diese Bürgschaft keineswegs , und mahgeb -
liche englische Pressestimmen haben bereits bei diesem zwischen
London und Washington ventilierten Projekte der Weltwirtschaft ?-
konferenz , in der dann endlich auch die USA ein Partner fein
würden , geäußert , daß vielleicht nur die Abficht vorliege , bei einem
Fehlschlage der Konferenz von Lausanne darauf vertrösten zu
können , daß die größere , umfassendere „Weltwirtschaftskonferenz "
bringen werde , was Lausanne nicht habe bringen
können .

Es ist nicht das erstemal , daß man den unter der Weltwirtschaft ?-
krisis leitenden Nationen mit einer solchen Konferenz Mut machen
will . Aber die Erfahrungen mit der ersten dieser Konferenzen im
Jahre 1327 sind nicht gerade geeignet , große Erwartungen zu be-
gründen . Denn diese vielbesprochene und so verheißungsvoll pro -
pagierte Konferenz hat schließlich nur zur Lösung sehr sekundärer
Fragen unserer gegenwärtigen Weltwirtschaftskalamität beigetragen ,etwa zur Erleichterung der Paßvorschriften und Visa , der Vereinheit -
lichung internationaler Statistiken , der Messeoorschriften usw . A n
dem wirtschaftlichen Unglück der Welt hat sie nicht
das Mindeste geändert , wohl aber hat sie das unbehagliche
Gefühl gesteigert , daß man mat bloßen Reden und Erkenntnissen
nicht weiterkommt . Seitdem ist an die Stelle der bloßen Weltwirt -
schaftskrisis , von 1323 beginnend , die verschärfte Weltwirtschafts -
krise getreten , die verheerende Preisdeflation , der Rückschlag der über -
triebenen Kreditgebarung in Gestalt internationaler Bankzusammen -
brüche , die ungeheuere Steigerung der Arbeitslosenziffern , die Aus -
gäbe des Sterlings in England und der anknüpfend in Skandinavien ,Südamerika , Japan usw . Und noch ein anderes unterscheidet die
heutige Zeit von derjenigen der früheren Weltwirtschaftskonferenz .Es erkennt heutedie ganze Welt , soweit sie es aner -
kennen will , die Ursachen der Weltwirtschafts -
krise an , während man damals noch ziemlich im Dunkeln herum -
tappte . Man weiß heute in London wie in Berlin , in Washingtonwie in Paris , daß eine , wenn nicht die entscheidende Ursache der
Weltnot die einseitige G o l d v e r t e i l u n g ist, die wiederum
auf den politischen Zahlungen und deren Härten und Unmöglichkeiten
beruht . Wie sehr man das in Amerika weiß , wo Staatsmänner
so gern die wirtschaftliche Welt in zwei Hälften , die europäische und
die amerikanische , spalten möchten , muß einmal klar ausge -
sprachen werden . In einer amtlichen Veröffentlichung über
die Zahlungsbilanz der USA . hat im Jahre 1930 der Staatssekretär
für den Handel , Herr R . P . L a m o n t , festgestellt , daß die Union in
den 15 Monaten , die im Oktober 1323 abschlössen, nicht weniger als
307 Millionen Dollar Gold , mehr als 1,2 Milliarden GM . , an sich
gezogen hatte , was allein 3 Prozent des gesamten Goldvorrats der
Welt ausmachte . Er schrieb hierzu lakonisch : „Einmal bei uns an -
gelangt , hat dieses Gold , das die Kreditbasis und Kaufkraft der
sonstigen Welt herabgemindert hat , anscheinend keinen nütz -
lichenZweckenmehrgedient . Es hat lediglich unsern schon
an sich großen Vorrat an „freiem Gold " (d. h . dem nicht zur Noten -
deckung benötigten ) gesteigert " Deutlicher , klarer konnte die Gold -
Politik der Union nicht aus dem Munde ihrer eigenen Staatsmänner
verdammt werden . Obschon aber dies geschehen ist und obschon im
Jahre 1331 — gerade vor einem Jahr — der Macmillan -
Bericht energische internationale Abmachungen über einen Aus -
gleich des Goldes forderte , ist nicht das Mindeste geschehen. Was
bisher in erster Linie für Amerika galt , gilt heute für die Gold -
thefaurierungspolitik Frankreichs .

Ebenso klar und deutlich heben sich heute die Ursachen der Welt -
Wirtschaftskrise an andern Tatsachen ab . Es gibt kein Land , in
dem vernünftige Staatsmänner heute nicht in den ü b e r f p a n n -
ten Zollmauern und der damit immer stärker schrumpfenden
Ausfuhrtätigke -t der Welt einen andern wichtigen — freilich mit
dem oben genannten , währungspolitischen , engverknüpften — Faktorder Krisis sehen . Wir haben einerseits die übertriebene Erhöhungder Zollmauern in überseeischen Ländern , wie Australien . Indien ,den USA ., Kanada usw . , die sich um jeden Preis von der Fabrikat -
einfuhr aus Europa frei machen wollen , wir haben die Zottschutz-
bewegung der europäischen Länder , teils der neugeschaffenen , mit
ihren hemmungslosen Autarkiewünschen , teils der alten europäischen
Agrarländer , die unter der Deflation auf dem Weltmarkt leiden , und
als letztes Glied der Kette neuerdings England mit Zöllen , die
weniger einem wirtschaftlichen Bedürfnis seiner Industrien ent -
springen als dem Wunsch , die Handelsbilanz um jeden Preis aktiver
zu gestalten . Das alles sind Tatsachen , die gewißlich immer wieder
der Erörterung wert sind — denn jede neue Erörterung kann förder -
lich sein —, die aber andererseits schon heute so klar und eindeutig
feststehen , daß ein Streit über sie nicht mehr möglich ist. Wir sind
heute nicht nur über das Ausmaß , sondern auch über die tiefstenund verzweigtesten Ursachen der Weltwirtschaftskrise informiert .
Diesem Zwecke braucht keine Weltwirtschaftskonfe -
renzmehrzudienen . Nur wer nicht sehen will , kann sich der
Erkenntnis der Tatsachen entziehen , die heute von allen maßgebenden
wirtschaftlichen , wirtschaftspolitischen , statistischen Instanzen und
Konjunkturforschern festgestellt sind . Wenn man sich dies vergegen -
wältigt , so wird man vor den Plan einer neuen Weltwirtschafts -
konferenz so lange ein Fragezeichen fetzen müssen , als diese
Konserenz nicht von vornherein mit der Ansicht hervortritt , den be-
teiligten Mächten ganz bestimmt formulierte und nicht mehr in ihren
Grundlagen abzulehnende Vorschläge zu unterbreiten , Vorschläge , die
sich auf die Fehlleitungen des Goldes einerseits und auf das gegea »
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seitige Verbarrikadieren mit Zollgesetzen andererseits beziehen . Der
Worte sind wahrlich über all diese Dinge genug gewechselt ! rtcn
wartet auch hier auf die Taten . Dies,? aber müssen leider so lange
ausbleiben , wie die politische Verschuldung und alle ihre Auswir -
Jungen der ökonomischen Sanierung der Welt die Grundloqe ent -
ziehen . Es ist ein törichtes , wenn nicht schuldhaftes Unterfangen ,
die politischen Schwierigkeiten gegen die wirtschaftlichen und dicse
wiederum gegen die politischen auszuspielen , und etwa vie Hoffnung
zu erwecken , Debatten auf einer Weltwirtschaftskonferenz könnten die
Enttäuschung über die ungelösten Probleme der i n t e r n a t i o -
nalen politischen Verschuldung mildern . Es ist stberaus
treffend , wenn Prof . W . Prion unlängst in einem sehr beachtlichen
Aufsatz über die Währungsdiskussion schrieb : „Es läßt sich nicht weg -
disputieren : die Politik hat den Mechanismus der Wirtschaft ge-
stört , politische Maßnahmen sind erforderlich , um die Grundlagen
herzustellen , auf denen die Wirtschast sich neu einrichten , gestalten
und entwickeln kann " . Wenn diese Grundlagen nicht in Lausanne
oder sonstwo geschafft werden , wird sie eine Weltwirtschaftskonferenz
niemals schaffen können , und sie wird ohne die vorherige Bereinigung
der politischen Schulden , der alliierten wie der Reparationen , in
einen luftleeren Raum stoßen . Ehe nicht diese politische Bereinigung
das Fragezeichen , das heute noch vor allekl internationalen Wirt -
schaftsproblemen steht , endgültig gelöscht hat . würde dieses auch vor
jeder Weltwirtschaftskonferenz als ein böses Omen stehen müssen und
deren Auswirkung wiederum auf bloße Worte beschränken , während
man auf Taten wartet .

Stillhallekonferenz in London .
TU . London , 14 . Juni . Am 1 . Juli findet in London eine Kon -

ferenz der Stillhaltegläubiger Deutschlands und der
deutschen Schuldner statt . Diese wird , wie „Financial News " mel -
det , die erste der vierteljährlichen Zusammenkünfte sein , die in Arti -
kel 17 des Stillhalteabkommens vorgesehen sind . Auf der Konferenz
soll ein Ueberblick über die Lage gewonnen , die Möglichkeit von
weiteren Rückzahlungen besprochen und Fragen geregelt werden , die
sich aus der Anwendung des Abkommens ergeben . Sollte Lausanne
zu einem Fehlschlag werden , so würde auf dieser Konferenz voraus -
sichtlich auch die Frage einer Aufschiebung des Transfers
auf die ans Ausland abzuführenden Zinszahlun -
g e n zu besprechen sein .

Memel -Slreil vor dem Kaag .
Werkwürdiger lilauischer Rechlferligungsversuch .

A Haag , 14 . Juni . Nach viertägiger , auf Antrag des litauischen
Vertreters erfolgter Unterbrechung hat der ständige internationale
Gerichtshof am Montag das öffentliche Verfahren im
M e m e l st r e i t fortgesetzt . Der litauische Vertreter gab sich redlich
Mühe , die Ausführungen des englischen Vertreters zu entkräften ,
stellte dabei allerdings Behauptungen auf , die im schärfsten Gegen -
sah zu dem Ausgang der letzten Wahlen stehen . So behauptete er ,
das? es sich bei dem Memelgebiet um ein „ursprünglich litauisches
Gebiet " handle , daß die Mehrheit der Bevölkerung des Memelgebiets
litauisch sei. ( !) Auf das Memelstatut und die Memel gewährte
Autonomie eingehend , erklärte Sidzikauskas gegenüber
den Ausführungen des englischen Vertreters , daß das Memelstatur
nur einige unvollständige Bestimmungen verfassungsrechtlicher Art
enthalte , zu seiner Auslegung daher die litauische Verfassung her -
angezogen werden müsse. Seine Ausführungen gipfelten in der be-
kannten litauischen Behauptung , daß der Gouverneur nicht nur den
Präsidenten des Direktoriums ernennen und die vom Landtag be-
schlossenen Gesetze verkünden , sondern auch den Landtag vertagen
oder auflösen könne . Der Präsident des Direktoriums müsse, so
behauptete Sidzikauskas weiter , das Vertrauen des Gouverneurs
haben , woraus dessen Recht zur Absetzung des Präsidenten folgere .

Abessiniens Kaiser wieder gefangen.
Q Kairo , 14 . Juni . Der ehemalige abessinische Kaiser Lidj

Passu , der vor einer Woche nach 17jähriger Gefangenschaft ent -
flohen war , ist von den Truppen des Kaisers Haile Selassie wieder
gefangen genommen worden .

3 Jahre Zuchthaus für Abel .
8 München , 14 . Juni . Nach mehrstündiger Beratung verkündete

das Gericht im A b e l p r o z e ß am Montag kurz nach 23 Uhr fol -
gendes Urteil

Abel wird wegen schweren Verbrechens des Mein -
e i d e s zu einer Gcsamtstrase von drei Jahren Zuchthaus
einschließlich der erlittenen viermonatigen Untersuchungshaft und
zehn Jahren Ehrverlust oerurteilt .

Das Gericht hält den Angeklagten in den verschiedenen Anklage -
punkten für ü b e r f ü h r t . Es war die Frage zu prüfen , ob dem
Angeklagten 8 51 zugebilligt werden könne . Diese Frage hat das
Gericht sowohl auf Grund des Sachverständigengutachtens wie auf
Grund eigener Anschauung verneint . Die Frage , ob Abel
wissentlich oder fahrlässig gehandelt hat . wurde im elfteren
Sinne bejaht , da der Angeklagte Zeit hatte , sich die Sache zu über -
legen . Straserschwerend wirkte , daß Abel schon wegen ähnlicher
Delikte vorbestraft und sein Meineid schwere Presseangriffe auf
Hitler zur Folge hatte .

Im Abel -Prozeß gipfelte das am Montag erstattete Gutachten
des medizinischen Sachverständigen in der Feststellung , daß der An -
geklagte Abel ein moralisch haltloser , phantastischer und /minder -
wertiger Psychopath mit histerischen Zügen sei . Er gehöre zu dem
Typus der Hochstapler , denen es zur Befriedigung ihrer Geldprunk -
sucht auf Unwahrheiten nicht ankomme . Der Staatsanwalt kam in
seinem Plädoyer zu dem Ergebnis , daß die eidlichen Erklä -
rungen Abels , sowohl in der Angelegenheit des Eareis -Mor -
des , wie auch im Prozeß Hitler -Graese wegen der angeblichen ita¬
lienischen Gelder Hitlers sich als völlig unwahr herausgestellt
haben . Der Staatsanwalt beantragte eine Gesamtstrafe von
fünf Iahren Zuchthaus . Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf zehn Jahre und Erklärung dauernder Eides -
Unfähigkeit . Außerdem beantragte der Staatsanwalt sofortige
Erlassung eines Haftbefehls , da wegen der zu erwartenden
hohen Strafe Fluchtverdacht bestehe .

Im Meineidprozeß Werner Abel beschloß das Gericht , den
Angeklagten sofort in Haft zu nehmen .

Dorsbrand bei Elbing .
TU . Elbing , 14 . Juni . Am Dienstag vormittag brach in einew

Anwesen am Elbingfluß Feuer aus . Der starke Wind trug
Flammen über den Fluß in das Dorf Bollwerk , wo ein Eeb«!

nach dem anderen in Brand geriet . Gegen 10 Uhr stände ^
bereits fünf Besitzungen in Flammen . Es ist 5®

j !
'

felhaft , ob es den Feuerwehren gelingen wird , die übrigen Gehöft
des Dorfes zu schützen .

16 Leichtverletzte bei einem Eisenbahnunfall .
TU . Halle , 14 . Juni . Die Pressestelle der R e i ch s 6 a h n d i 1 * j

tion Halle teilt mit : „Am Montag abend fuhr auf BahnY >

Corbetha der Personenzug 828 Halle —Erfurt auf
Schluß des Eilgüterzuges 5104 auf . Hierbei entgleiste '

die Lokomotive des Personenzuges und zwei Güterwagen , von dest^
einer zertrümmert wurde . 14 Reisende sowie der Lokoinotl ^
führer und der Heizer des Personenzuges wurden leicht ver «

letzt . Sämtliche Verletzten setzten die Reise mit einem ErsatzM
fort . Der Unfall ist durch Ueberfahren des auf Halt stehende
Signals verursacht .

"

Der Generaldirektor vor Gericht .
§ Hagen , 14 . Juni . Vor dem Landgericht Hagen begann

Montag die Hauptverhandlung gegen den ehemaligen ffi ' n ,
raldirektor der Hagener Straßenbahn . Pforte , o

der absichtlichen Verschlechterung der Vermögenslage der
,nj,

Straßenbahn , rechtswidriger Aneignung von deren Geldmitteln u

fahrlässiger Geschäftsführung beschuldigt wird . Bei einer _
Prüfung wurden nicht angewiesene Beträge und unrechtmäßige b

nahmen von insgesamt 669000 Mark nachgewiesen , d
^
e

Angeklagte im Interesse der Straßenbahn verwandt haben n» U .
■ Laufe der Verhandlungen ergab sich , daß Pforte wiederholt tni 45« ^

Köln und Berlin große kostspielige Gelage in N J °>

lokalen veranstaltete .

Kindenburg zieht um.
Ans dem Reichspräsidentenpalais in die alte Reichskanzlei .

E>. Verlin , 14 . Juni . (Eigener Bericht der Badischen Presse .)
Die letzten außerordentlich eingehenden Untersuchungen des bau -
lichen Zustande ? des Reichspräsidentenpalais in der ÄZilhelmstraße 7g
haben ergeben , daß das Gebäude grundlegend ausgebessert werden
muß . Man hat zunächst festgestellt , daß das Gebälk so morsch gewor -
den ist, daß der Dachstuhl völlig beseitigt und durch einen neuen
Oberbau ersetzt werden muß .

Reichspräsident v . Hindenburg wird daher , wie man an -
nimmt , bereits im Juli seine bisherigen Arbeits - und Wohnräume
verlassen und sich zunächst nach Neudeck begeben , falls die politischen
Ereignisse dieses zulassen . Unterdessen - sollen für ihn die sogenann -
ten Kanzlerräume in der alten Reichskanzlei ein -
gerichtet werden , in denen bekanntlich seinerzeit Bismarck ge-
wohnt hat .

Man rechnet damit , daß die Erneuerungsarbeiten im Reichs -
präsidentenpalais sechs bis neun Monate in Anspruch nehmen
können , da es nicht ausgeschlossen ist, daß bei den Wiederherstellungs -
arbeiten noch größere Mängel vorgefunden werden . Das Palais , das
1734 gebaut worden ist und somit bald sein 200jähriges Jubiläum
feiern kann , war bekanntlich vor dem Kriege im Besitz des preußi -
schen Hausministeriums . Da das alte Dach unter allen Umständen
erneuert werden muß . und zwar gerade im Mittelbau , in dem
Hindenburg seine Arbeits - und Wohnräume hat . ist sein Verbleiben
im Reichspräsidentenpalais vollkommen ausgeschlossen .

Das Geld für die notwenoigen Wiederherstellungsarbeiten wird
im neuen Reichshaushalt angefordert . Sobald die Arbeiten des

Beginn des Maluschka-Prozeffes .
GR . Wien . 14 . Juni . Im Großen Schwurgerichtssaal des Wie -

» er Landgerichtes beginnt am Mittwoch unter dem Vorsitz des
Oberlandesgerichtsrates Z e i d l e r der Prozeß gegen
bahnattentäter Sylvester M a t u s ch k a .
kums ist so groß , daß schon jetzt
alle Plätze vergeben sind . Da
nach der Rechtsform in Oester -
reich die Anklage nur wegen
der zwei Eisenbahnan -
schlüge beiAnzbach er -
hoben werden kann , so hat sich
Matuschka in Wien lediglich
wegen des Verbrechens der
öffentlichen Gewalttätigkeit , be-
gangen durch boshafte Handlun -
gen unter besonders gefährlichen
Verhältnissen , zu verantworten .
Der Antrag des Staatsanwalts .
Dr . Nahrhaft , bezieht sich
auf den entsprechenden Para -
graphen des österreichischen
Strafgesetzes , der schweren Ker -
ter von einem bis zu fünf Iah -
ren , nach der „Größe der Bos -
heit und Gefahr " auch bis zu 10
Jahren vorsieht . Zur VerHand -
lung sind 2 3 Zeugen , dar -
unter die Frau des Angeklagten
und die Gerichtspsychiater ge-
laden , die ihn für vollständig
zurechnungsfähig erklärt haben .
In dem Prozeß , dessen Dauer
auf vier Tage anberaumt ist,
werden auch die Berichte über
die Ermittlungen der d e u t -

Der Andrang
Eisen -
Publi -

der Lokomotive kam . Mehrere Eisenbahnbedienstete erlitten leich-
tere Verletzungen . Hier war eine 170 cm lange Eisentraverse quer
über die Schienen gelegt und mit drei Parallelschraubstöcken befestigt
worden . Die Anschlagstelle war derart gewählt , daß der Zug im

Der Zuschauerraum des Wiener Schwurgetfichtssaales . links : Der Attentäter .

schen und ungarischen Polizeibehörden verlesen werden . Mit die -
em Prozeß ist aber die Verantwortung Matuschkas vor dem Gericht

nicht zu Ende . So sehr sich auch seine Verteidiger Dr . Ettinger und
Dr . Grauaug bemühen , bleibt die Gerichtsentscheidung in Wien nur
ein Vorspiel , dem die Auslieferung nach Ungarn folgt . Auch
Deutschland hat die Auslieferung Matuschkas betrieben , da dieser
aber ungarischer Staatsanaehöriger ist und Ungarns Auslieferungs¬
forderung den zeitlichen Vorrang hat , wird dort sein endgültiges
Urteil gesprochen werden , denn Ungarn liefert seine Staatsbürger
nicht weiter aus . Ein Prozeß in Deutschland wegen des Anschlages
bei Jüterbog müßte demnach ohne Matuschka geführt werden . Die
Anklage wird mit der Schilderung des Vorlebens des Angeklagten
sowie der einzelnen Eisenbahnanschläge beginnen .

Die von Matuschka verübten Anschläge sind folgende : Den ersten
Anschlag verübte er in den Morgenstunden des 1 . Januar 1331 bei
Neulengbach in der Nähe von Anzbach . Hier waren die Ver -
bindungslaschen von den Schienen losgeschraubt , ein Lokalzug über -

fuhr die Stelle jedoch ohne Unfall . Es wurde aber festgestellt , daß
es sich um einen verbrecherischen Anschlag handelte . Am 30. Jan .
1931 wurde genau an der gleichen Stelle ein neuerlicher Anschlag
« uf den v -Zug Wien —Passau verübt , wobei es zur Entgleisung

Falle einer Entgleisung über die acht Meter hohe Bahnböschung
hätte hinunterstürzen müssen . Fieberhaft durchgeführte Ermittlun -
gen ergaben hier die ersten Anhaltspunkte über den Täter .

Dann geht Matuschka ins Ausland , nach Deutschland und
Ungarn . Am 8 . August verübte er den Anschlag auf den D - Zug
Basel —Frankfurta . M .—Verlin bei Jüterbog , am Ausgang
einer großen Linkskurve , auf einem zehn Meter hohen Damm . Die
Wagen bohrten sich tief in das Erdreich ein . Insgesamt wurden
103 Personen verletzt , davon vier schwer. Bald darauf , am
13 . September 1931. fiel der Schnellzug Budapest —Berlin auf der
Strecke Budapest —Hegyeshalom auf der bei B i a T o r b a g y be-
findlichen Talbrücke einem verbrecherischen Anschlag zum Opfer . Bei
dieser Riesenkatastrophe stürzten die Lokomotive , der Tender , ein
Gepäck- , ein Schlaf - und drei Personenwagen aus einer Höhe von
25 % Metern in die Tiefe . Eine ungeheure Detonation begleitete die
Katastrophe , die 22 Menschenleben forderte . Das Verhalten
des bei diesem Anschlag angeblich gleichfalls leicht verletzten Syl -
vester Matuschka erschien schon , damals ausfällig ; er wurde am
7 . Oktober 1931 zum erstenmal als Verdächtiger verhört und gestand
einige Tage später seine Taten ein , nachdem seine Frau belastende
Angaben gemacht hatte .

Reichskabinetts zur Fertigstellung des Haushalts abgeschlossen
: _<w .. ii < o-i . .. . cw- t HöfiPU 1

wird man mit dem Vau beginnen können . Die Arbeiten liegest vi«

PoliZ°'
nC

daß

den Händen des Oberbaurats Voß von der Reichsbaudirektion ,
dem Reichsfinanzministerium untersteht . -ß*

Ein anderes Schloß oder sonstiges staatliches Gebäude kam i
die Umsiedlung des Reichspräsidenten nicht in Frage . Wenn er

der alten Reichskanzlei Wohnung nimmt , ist vor allen Dingen
in heutigen Zeiten dringend erforderliche enge Z u s a mm
arbeit mit der Reichsregierung , insbesondere
Reichskanzler in bester Weise gewährleistet . Das Büro des - ie ^
Präsidenten wird , wie man annimmt , zunächst in den alten Rau ^
bleiben . Sollten jedoch weitere Wiederherstellungsarbeiten
seine Umsiedlung notwendig machen , dürfte es voraussichtlich im -P"

Friedrich Leopold an der Ecke Wilhelmstraße —Wilhelmplatz un.Le
gebracht werden , wo die Presseabteilung der Reichsregierung
Räume hat . ,^ 1«

Allerdings sind in der ganzen Angelegenheit noch keine est « ^
tigen Beschlüsse gefaßt . In unterrichteten Kreisen rechnet man l
mit Bestimmtheit damit , daß an diesen Dispositionen nicht vie »

^
ändert werden wird . Das Aufziehen der Ehrenwache für
Reichspräsidenten wird also nächstens vor der Reichskanzlei tn

Wilhelmstraße 78 erfolgen .

Abenteuerliche Schülerflucht .
m . Verlin , 14 . Juni . (Eigener Bericht .) Die Berliner

ist
sei .
Die » W W > » WW >
Samstag aus ihren Wohnungen entfernt . Man vermutet ,
mit einer Segelyacht das Weite gesucht und sich in die OM
geben haben . Infolgedessen sind auch die Polizeistationen 11

Häfen der Ostsee durch Funk benachrichtigt worden . Ueber die ^
geschichte der Schülerflucht ist bisher soviel bekannt geworden . ^
es sich um ein von langer Hand vorbereitetes jn
teuer handelt . Als am Samstag vormittag einer der Schu . ^ 5.
seiner Klasse nicht erschien , wußten seine Mitschüler bereits
Durch sie erfuhr der Lehrer von der ganzen Angelegenheit . ^ t
glaubte zunächst nicht an die Behauptungen der Schuljungens ^
bei der Nachfrage bei den Eltern ergab sich , daß die Schule *

schwunden waren . Die Polizei wurde sofort benachrichtigt -
konnte nur soviel feststellen , daß der F l u ch t g e d a n k t r ( <
seit Monaten in den Köpfen der Gymnasiasten J{{
spukt haben muß . Es war aber nicht zu klären , wer

eigentliche Urheber des Komplottes ist. Die Ausreißer have ^
reits seit langer Zeit ihr Taschengeld systematisch zurückgele» ^
sich dafür Reiseutensilien gekauft , unter anderem ade s,
Munition , Pistolen und Proviant . Die Waften ^
den in der Nähe des Alexanderplatzes im illegalen Handel ve >

Am Freitag abend erklärten die Jungens ihren Eltern , dag '
ßtefl-

ihren Schulklassen einen zweitägigen Ausflug unternehmen w
Sie konnten also ungestört ihre Reisevorbereitungen treffen - jjjjjj.
der Jungens soll Geldersparnisse in Höhe von 1 «>" qjntf
bei sich haben . Einer der Gymnasiasten hat angeblich das ^
seines Vaters an sich gebracht und dann mit seinen F *e ^ (W*

Richtung nach Stettin eingeschlagen . Hier besitzt der
anderen Schulfreundes eine Segelyacht , die offenbar in deni +,
der Ausreißer eine Hauptrolle spielt . Es steht im Augenöl
nicht fest, ob sie tatsächlich in den Besitz der Pacht gekomm
Gerüchtweise verlautet , daß sie sich an Bord eines ru ! I

^ flu»'

Dampfers schmuggeln wollten , um nach Sowjetrußia
zureisen . Es steht jedenfalls fest, daß der eine der Schüler ^ c>>

Sowjetbotschaft in Berlin sich sehr eingehend nach den
für die Erlangung eines Einreisevisums und nach den
dafür erkundigt hat .

ist. wie
bekannt wird . Anfang vergingener Woche bei dem de ^ gh ^

Die Rennpreise Oberleutnants Sahla ge
TU . Berlin , 14 . Juni . Ein schwerer Einbruch

D>e

brecher haben hier während der
Wohnung ausgeplündert und sind
abzuschätzenden Beute entkommen . Oberleutnant

Ei"'
D>
iA{

lln ' 1 %vvwjy vv > .
Turnierreiter Reichswehr - Oberleutnant
in der Kufssteiner Straße in Schönberg verübt worden - -

; ti
Abwesenheit des OTT 3

r nt®
~ mit einer noch ^s-w

geraumer Zeit Berlin verlassen und sich zu dem großen
nalen Reitturnier nach Rom begeben . Von h ' er
Offizier zu dem Turnier nach Verden . Er wurde erst , .
Mitte des Monats zurückerwartet . Mitte verg ingener
eine Verwandte des Oberleutnants
Rechten zu sehen . Dabei wurde der
deuten darauf Hin , daß die Kolonne >uy miyrimeminfl

I { 'tw
M « e '

j,f iitsf«#

in der Wohnung
inatisch ab und packte

aufgehalten bat . Sie suchte
insbesondere die wertvollen R « "

des Turnierre ' ters Ms ' mmen . Darunter befinden st«

goldene und silberne Plaketten und Pokale -

X München , 13. Juni . Nach einer Meldung de
^ ^ ion^ B

$ <>

Kurier " aus St . Ottilien ist der Propräfekt der
in der Mandschurei . Pater Konrad Rapp . >n
von Räubern ermordet worden .

Tail ^
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Saint Germain
^

der tausendjährige Abenteurer.
Der größte Charlalan der Weltgefchichle. / Von Viktor Kral.

Schwindler und Abenteurer sind zu Tausenden schon über die Erde gegangen , kleine Betrüger mit brutalem Egoismus
und Männer großen Formats mit eiskalter und messerscharfer Intelligenz . Aber keiner von ihnen kann dem Grafen Saint
Eermain das Wasser reichen , keiner von ihnen ist auch nur annähernd zu vergleichen mit diesem amüsanten und geist -
sprühenden Mann , um den sich ein dichter Kranz vonLegenden gesponnen hat . Was Wahrheit ist und was Sage an
diesem phantastischen Menschenleben , es soll hier nicht untersucht werden . Nur Tatsachenberichte , beglaubigte Schilderun -
gen von Augenzeugen hat unser Mitarbeiter Viktor Kral zusammengetragen ; aber aus ihnen schon leuchtet ein färben -
sattes , glühendes Bild auf von dem Leben des Mannes , der der genialste Abenteurer aller Zeiten war !

jemand weiß , woher er kam . ♦ .
tJirfr *

5
• '* unmöglich ? Wo beginnt das Wunder , und wo endet die

iet ,, " chfeit? Hat nicht jedes Jahrhundert seine Hexen und „Zaube -
•ttaiw es verbrannte ? Galilei muhte sterben , weil er
der u

^atte ' ® ltie drehte . Und er war nur einer aus
Zeit glichen Reihe jener Menschen , die mehr erkannten als ihre
Cef«! die erst die Erkentnis eines späteren Jahrhunderts heilig
lj/ . hat . Paracelsus war gezwungen , unter allem mög -
töiuti ®0fus P° fu5 von Jahrmarkt zu Jahrmarkt zu ziehen , weil die
voll!» Wissenschaft seiner Tage von seiner Erkenntnis nichts wissen

und ihn verdammte . Ihn einen Schwindler zu nennen , wagt
langst niemand mehr . . .

ist der Schleier von dem Lebensweg dieser seltsamen
vfr1 gefallen . Man hat auch längst die Menge von genialen

fonhe *
und Hochstaplern erkannt , die besonders im 18 . Jahr -

vir a » ' b? .m Jahrhundert der „Aufklärung "
, ihre Wege kreuzten :

ten • „ wissen von Cagliostro und seinen magischen Experimen -
s « r Casanova und seinen drolligen Seancen , von S ch r ö p-
'Wert in keinem berühmten Spiegel Geister aus dem Nichts
»lonh« ' 0on Cazotte , der noch besser wahrsagen konnte als die
tnQn

?nen Hellseher unserer Zeit . Nur von einem einzigen weih
" 'cht t ' lso Jahre nach seinem angeblichen Tode , noch immer
Heut s.

er wirklich der „Wundermann " war , für den ihn fast alle
fc>e n Menschen seiner Zeit ansahen ; — ein Mensch , über den
Sie ; »

6
1 feine Macht hatte , der das Elixier des Lebens und den

toanx n Weisen besah , durch den ein Metall in das andere ver -
»m - J " wurde — ein Problem , das eben jetzt die hohe Wissenschaft
»*» in 9e beschäftigt . Das ist der Graf von Saint Ger -

Rätsel um ihn fängt damit an , daß bis zum heutigen Tage
V m

n ** ' n ^er mar ' zweifelsfrei festzustellen , woher er
*" ' . ®er er war . Der Name Saint Eermain war nur einer von
lith :!(

" flen , die er sich im Laufe der Jahre beilegte . So nannte er
"Paris , im Haag , in London und Petersburg . In Genua und

hieh er mit einem russischen Namen Graf S o l t y k o f f . in
®Ta^ Vellamare oder Aymar , in Mailand und Leipzig

Weldon , in Schwabach und Triesdorf Czarogy . . . .
»fort Wort , wie er dem Prinzen von Hessen gegenüber einmal er -
!ti n

ts. nichts anderes sei als ein Anagramm auf den Namen
Ahnherrn , des Fürsten Franz II . Rakoczy von Siebenbürgen ,

anderen Version soll er ein Abkomme des spanischen
«°,,g-h° uses sein , nämlich ein illegitimer Sohn der Gemahlin' I -, Maria Anna von Pfalz -Neuburg . Weniger anspruchs -
« Ä ebenso phantastisch ist die Angabe des berühmten franzö -

^ liayisten Montaigne , nach der Saint Eermain in Vitry als
tollest aufgezogen worden sei, " bis ein Zufall sein wahres Ge-

ans Licht gebracht habe . Es gab aber schon zu seiner Zeit
• te , die ihn als Sohn eines Portugiesen , dann wiederum als

W ines Arztes namens Wolf aus Strahburg und schliehlich als^ proh des savoyischen Steuereinnehmers Rontondo bezeichneten .
^ Wann von Bildung.

H e? rl eine Abkunft aus der großen Gesellschaft spricht vielleicht .
Mjg ^ selbst an den grohen Fürsten - und Königshöfen der Zeit
^ wanglos und in bestem Stil bewegte , daß er von einer
^ ori »

U faszinierenden Bildung war . die ebenso die Technik wie die
v ;

' die schönen Künste wie die Eeheimwissenschaften umfaßte .
^ -i>»v,

' °
. Suche nach seiner Herkunft bis zum ^heutigen Tage so sehr

& arr^ ®i war vor allem der Umstand , daß Saint Germain so ziem -
i e ha, . Arachen des ehemaligen Kulturkreises und noch obendrein
v ^errî t chlichsten orientalischen Dialekte wie seine Muttersprache

>? ' gab kein Milieu , in dem er nicht zuhause war , kein
"Hb .Welt , über das er nicht mit dem erstaunlichsten Wissen
[tttgij

m feinsten Geist zu plaudern wußte . Nichts , nicht das ge-
n ettturan über seine Anfänge Dokumentarisch belegt ist

?°le Auftreten in Europa durch einen Brief von Horace Wal -
%t ujrc 1740 herum . Für die nächsten vierzig Jahre beschreiben
ü,»b bor? se ^ iefe , Memoiren . Berichte der Leute , die ihm da
Nenfc« begegnet sind , als einen Mann von jugendlichem und an -
.0 .

"W m Aeußeren . Er scheint nicht zu altern . „Ein Mann von
im■tio« also"

, schreibt der Diplomat Baron von Gleichen .
!»>k ;,o von 70 Jahren nur um 10 Jahre gealtert — das scheint

® Außerordentlichste und Bemerkenswerteste an seiner Ge-

» Saint Eermain in Eckernförde gestorben sein und
!*'nes K. ^ in der dortigen Nicolaikirche begraben . Der Platz
^ tijj^ abes ist nicht bekannt . Aber das Seltsame ist, daß Madame
, #^te « i * ^ ne Dame des Pariser Hofes , ihn in Paris fünf volle
A »r , seinem Tode in Deutschland getroffen haben will . Ja
M ibw ^ im lg . Jahrhundert wollen verschiedene Persönlichkeiten

? gesprochen haben , das letzte Mal 1835 in einem Pariser
ft
"5 an, 1 - m ber Graf leibhaftig auftauchte . Hier fiel das Wort ,

yXj bes bsn Wunderglauben umschreibt , der sich an die Exi -
Mei rätselhaften Grafen solange Jahrzehnte knüpfte : „Zum

3Yj „ r
et bat denn gesagt , daß der Graf zu Schleswig gestorben

^
" er Mann stirbt nie !"

Ä n» (st et wirklich geboren ? Er selbst hat einmal erklärt , 400
in i8noV U ' ein und immer wieder die geringfügigsten Einzelheiten
«k ^ hat ! vergangenen Zeiten so erzählt , als ob er sie selbst mit -
J » Us * Zeigte gern ein Stammbuch , in dem sich Eintragun -
/ !te l,^?en Jahren 1678 und selbst 1580 befanden . Waren alle diese
it

?V»ain Unterschriften gefälscht ? Oder besaß der Graf von Saint
als einziger das Lebenselixier , das das

^
a>ein über Jahrhunderte zu verlängern vermag ?
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sein wird , auch noch der amüsanteste Schwind -

, - 1 ^ elt ? Jedenfalls hat er die Leute , die sich nicht allzu
Im Hohenzollern - Jahrbuch

A mj ? ? wt Eermain 400 oder 2000 Jahre alt ? Oder war er
lernen weiteren , unglaublichen Fähigkeiten , über die noch

w '
! elt ?

jr,„ ..
Wc

^ird
" -ar1e,r^en ' gut unterhalten.
eine Anekdote wiedergegeben , die — nach der Angabe

>tn
-n pfil !? erhusaren Schöning — Friedrich der Eroße gern zu er -
jNi en

9t£ Man muß dazu wissen , daß der große Fritz sich für
tiu ,1)otft e

« oenteurer Saint Eermain brennend interessierte , frei -
Ä , -° iss

" dessen alchimistischen und industriellen Angeboten
w '8, qL 11- »Der bekannte Gras Saint Eermain "

, meinte der
ttiibc . daß er über 2000 Jahre alt sei und sich

i' tij n all » viel im Gelobten Lande aufgehalten habe . „Sie
den Herrn Jesus Christus gesehen haben ? " fragte ihn

-" ich habe ihn wohl gekannt . Man tonnte sehr gut mit

ihm auskommen . Aber feit der Geschichte mit dem Tempel habe ich
ihn aus den Augen verloren "

. Der Frager wandte sich darauf an
Saint Germains Bedienten , um zu sehen , ob er auch so gut wie sein
Herr lügen könne : „Ist es denn wahr , lieber Freund , daß Ihr Herr
so alt ist ?" — „Ach , mein Herr , das kann ich Ihnen nicht sagen ;
denn ich bin erst 300 Jahre in seinen Diensten .

"

Oer unsterbliche Abenteurer
Saint Germain , Graf von Holstein

Die meisten Anekdoten kreisten begreiflicherweise um das ge-
heimnisvolle Elixier , das der Eraf an einen hohen Adel und ein
zahlendes anderweitiges Publikum zu ungeheuren Preisen verkaufte .
Selten genug und nur nach langem Flehen der Betreffenden . Ein
winziges Fläschchen kostete 200 Louisdors und darüber . Ein paar
Tropfen davon , ab und zu genommen , sollten dem Altern vorbeugen ,die ewige Jugend bewahren .

Die großen Damen am Prunkhof des fünfzehnten Ludwig glaub -
ten alle an das Zaubermittel , allen voran die Marquise von

Pompadour , die mit Hilfe Saint Germains sich so die Lieds
ihres königlichen Liebhabers bewahren wollte .

Die verjüngten Kammerfrauen.
Alle die wirklichen oder scheinbaren Erfolge des Elixiers ver «

hinderten natürlich nicht , daß von den Neidern , Feinden und Eegen -
spielern des Grafen unzählige „Bonmots " im Kreise herumgereicht
wurden , die ihn und sein Elixier lächerlich zu machen bestimmt
waren .

„Mein Himmel "
, ruft beispielsweise im Salon der alten Herzo -

gin von Uzes , die bekanntlich schon Casanova schauderhaft auf den
Leim gegangen ist . der Prinz von Craon : „Denken Sie nur , was
bei der Eräfin Sennecterre passiert ist. Der Graf von Saint
Eermain hat ihr aus Großmut ein Fläschchen einer ätherischen
Flüssigkeit überlassen , das sie verjüngen sollte , wenn sie einen
Tropfen mit 50, zwei nach vollendeten 50 Jahren , vier mit 30 Jahrenund so fort nahm . Also — Frau von Sennecterre hatte ihr kost-bares Fläschchen einem Fräulein Jacoby anvertraut , einer alten ,biederen und sorgsamen Person . Gestern ging Frau von S . aufeinen Ball , und als sie um 5 Uhr morgens zurückkommt — wen
findet sie da , meine Damen ? Ein kleines Mädchen von sieben bis
acht Jahren , das auf allen Möbeln herumklettert und wie ein Zick -
lein durchs Zimmer hüpft . „Aber was ist denn das für ein dreistes
kleines Ding , das das herumspringt ? " schreit die Eräfin . „Wo sind
meine Kammerfrauen ? " — „Wie , Frau Eräfin "

. erwiderte das
Mädchen mit heller , kecker, kichernder Stimme . „Sie erkennen Fräu -
lein Jacoby nicht , von der Sie seit Ihrem vierten Jahr erzogenwurden ? Das ist doch arg !" — „Aber wie ist denn das möglich ? " —
»Ach , ich hatte Leibweh und wollte von dem Wasser des HerrnSaint Eermain trinken . Es hat mich so prächtig kuriert ! Und doch
habe ich nur ein Schlückchen getrunken .

"
„Es ist wohl das mindeste ,

daß Sie mir ein paar Tropfen übrig ließen "
, sagte Frau von S . mit

kaum verhehltem Aerger . „Schicken Sie mir wenigstens die Julie
zum Auskleiden . Wo ist denn Julie ? " — „Da . Frau Eräfin "

. sagte
ihre alte Erzieherin und lachte wie närrisch . Damit wies sie aufein kleines Kind von höchstens sechs bis acht Wochen , das auf dem
Teppich saß und am Daumen lutschte . „Das ist Julie . Sie hat alles
ausgetrunken , Frau Eräfin , und nun ist sie so verjüngt , daß man
sie kaum mehr sieht .

"
Man kann sich die Wirkung dieses Scherzes in dem feudalenSalon vorstellen , wenn man sich vergegenwärtigt , daß die meistender anwesenden Damen , voran die Herzogin von Uzes , im geheim -

sten Winkel ihrer Boudoirs selbst solch ein Fläschchen von des Grafen
Essenz stehen hatten .

Saint Eermain hat , als er sich einmal beim großen Fritz um
Unterstützung seiner industriellen Pläne bewarb , diesem eine lange
Liste seiner Erfindungen eingesandt . Das Elixier befindet sich auch
darunter , freilich unter harmlosem Namen . Woraus es bestand , ist
auch heute noch nicht geklärt . Professor Bolz nimmt an , daß es
identisch ist mit einem Tee , dessen Hauptbestandteil Sennesblätter
waren , die ihm eine abführende Wirkung gaben . So ganz unwahr -
scheinlich ist diese Zusammensetzung nicht , wenn man bedenkt , daß der
Eraf selbst sein Leben lang eine strenge Diät einhielt und vor allem
diesem Tee seine stets geregelte Verdauung verdanken mochte !

Niemals aß er in Gegenwart von Fremden , selbst bei den größ -
ten offiziellen Gastmählern begnügte er sich mit einem Trunk Wasser .
Was gegen die Auffassung seines Lebenselixiers als einfaches Ab -
führmittel spricht , ist die Tatsache , daß er von ihm je nur ein paar
Tropfen verschrieb und daß man selbst bei dem damaligen Stande
der Wissenschaft eine solche Harmlosigkeit zu bald erkannt hätte .Was immer auch diese glasklare , von ihm so teuer verkaufte Flüssig -
feit gewesen sein mag . . . von all den vielen halben und ganzenWundern , die er zu verzapfen hatte , war dies und der Stein der
Weisen , den er gleichfalls zu besitzen vorgab , sicherlich das anfecht -
barste . Wie immer dem auch sei : selbst wenn hier hundertprozenti -
ger Schwindel vorlag , so war der Schwindel genial . Denn
mit seiner Hilfe schröpfte der Herr Graf damals ganz Europa .

( Fortsetzung folgt .)

Australien 1932 / Eine Reportage
von Anton E . Zischka .

Grausame Schafschur .
Im Verhältnis zur Einwohnerzahl hat Australien heute die

meisten Priva ^flugzeuge der Welt . Man übersprang die Entwick -
lun -gsstufen . hielt sich kaum mit Eisenbahnen und Autostraßen auf ,ging vom Ochsenkarren gleich zum Flugzeug über .

Und trotzdem : Austr >licn scheint durch die Weltkrise um . 20 Jahre
zurückgeworfen zu sein . Man glaubt das , wenn man zu' äll g zu einer
Schafchur mit Scheren zurechtkommt , sieht , wie zwanzig oder dreißig
wilde Gesellen die Tiere abfangen , die einzeln aus dem Kr -l kommen ,wie sie die Köpfe zw ĉhen die Schenkel pressen und blind mit dem
Stahl in die zent ' meterdicke Wolle fahren .

Verbissenes Arbeiten der Männer , die im Akkordlohn stehen . Oft
verstehen sie wenig von der Arbeit , dann ersticken sie ein Schaf in der
Beinklemme oder sie schneiden dem T er so tief ins Fleisch , daß man
es schlachten muß ^ Blutig kommen auch d ' e von den b . sten Arbeitern
geschorenen Schafe in den abgegrenzten R um , in dem man sie mit
Salben einschmiert und durch ein Desinfekt onsbad treibt .

Vom Morgengrauen bis zur einbrechenden Nacht arbeiten die
Scherer . Betäubt von Schweiß und Hitze, von dem billigen We n,den sie aus Tonkrügen trinken , betäubt von den Schmerzen - die ihnen
durch die Muskeln kriechen.

Ich sah . w !e solch ein Scherer plötzlich w ' ld au ? in ? Tier einstach ,
das ihm gerade ausgeliefert war . wie ihn blind ' Wut packte, aus
Erschöpfung und Rausch geboren . Irgendeine Wahnsinnstat voll -
bringen . . . nur um aus dieser Hölle zu kommen .

Gewiß , diese Art der Schur ist n ' cht allgemein üblich . Aber
Schafschuren sind ja überhaupt nicht ?ehr häufig , w nn die Wolle
kaum zu verkaufen ist . wen nimmer weitere Landstriche Austr ' liens
zu Kan ' nchenfarmen werden , zu öden Geboten , die n '

chts anderem
dienen als den wilden Kaninchen . u " ^ meßl ! ch ?n Mengen grauer
und brauner Niger . . .

Australische Kaninchenfarm .
Der Sommer des südöstlichen Australiens läßt alle natürlichen

Wasserwege verdorren , er läht oft die Schafherden ganzer Provinzen
verdursten .

Der Stiat hat deshalb artesische Brunnen graben lassen , künst-
liche Wassertümpel angelegt , alle 15 Me ' len findet man diese quadra -
tischen Löcher , in denen 20 oder 30 Zentimeter eines grünbraunen ,
sumpfigen Wassers stehen . Untertags ist die Wasserfläche von hun -
derten von Vögeln bedeckt , in der N '. cht locken sie Heerscharen wilder
Kaninchen an .

Das hat eine neue Industrie möglich gemacht .
Wir fuhren im Menendee -Distrikt zu solch einem Wasserloch .

Kurze Rast beim Tümpel und dann beginnen drei Leute das Wasser -
loch mit Dr ihtgittern zu umgeben , bauen sie fast quadratische Käfige ,
die nur einen einzigen , reusenartigen Eingang haben .

D e Nacht bricht ein und da beg ' nnt e ?ne unheimliche Wan -
derung . Aus weiter Ferne treibt der Durst die wilden Kaninchen zum
Wasser . Einzeln , dann in Rudeln , kommen sie , schliehl ' ch in so
riesenhaften Mengen , d ß sie einer kompakten Masse gleichen . So
dicht wird der Zug , daß das Aufsetzen der kleinen Pfoten auf dem
ausgedörrten BoÄen wie dumpfes Trommeln klingt .

Tauende von Kaninchen sind *n der Umzäunung und trinken .
Sie drängen sich zusammen , weil sie keinen Ausweg mehr finden ,
sie quicken ängstlich , manche werden in den Tümpel gedrängt und
ertrinken .

Da geht glühendrot die Sonne auf und gibt das Signal zum
Morden .

Fänger an der Arbeit .
Während die Kaninchen verwirrt und ziellos einen Ausweg aus

den Gittern suchen , sind vier Fäng r in die Kammern gestuflen . Mit
raschen Griffen packen d >e vier Männer die Kaninchen beim Hals ,
brechen ihnen mit einem einzigen Schütteln das Rückgrat . Man
wirst die Kadaver hinaus , und dort stehen die Spezialisten >m Ab -
häuten . Ein Schnitt hinter den Ohren , einer von Lauf zu Lauf . . .
18 bis 24 i unden darf das dauern . In Lowers aber lebt Dirck
Konney , uro der balgt 400 Kaninchen in sechzig Minuten ab .
Weltrekord .

Stundenlang geht das Schlachten fort - Hitze. Blutgeruch . Er -
schöpfung wie bei den Schafscherern . Nur d iß hier die Robot lohnt .
1400 Kaninchen hat man in der N cht - gefangen , die sich mit den
Jägern verbrachte . 114 000 Kaninchen hat man in zwei Wochen allein
im Menendee -Distrikt erschlagen .

Auch diese Art des Fangs kann Australiens Nager nicht aus -
rotten . Trotz dieses Rekordschl chtens sterben sie nicht aus , vermehren
sich die Kaninchen , d ' e man 1859 aus England einführte , unaufhalt -
sam . Jedenfalls , diese Kaninchen , gogen die Australien bis vor
kurzem e nen erbitterten K impf führte , sind jetzt eine Rettung aus
der Not . Schafzucht >st teuer und voll Risiken . Kaninchenfangen da -
gegen kostet nichts . Ein wenig Draht , das ist alles .

Australien wird wieder reich .
Seit 1311 haben die Kaninchenfelle den Staat New South Wales

um 20 Millionen P ^und Sterling bereichert . Zehn Waggons Felle
gehen von März bis Oktober wöchentlich von Sydney aus in alle
Welt , alle Hutfabriken der Erde beziehen australisches Hasenhaar .
Immer neue Methoden werden ersonnen , um das Schlachten zu ver -
vollkommnen . immer neue Todesarten probiert man aus . um die
Produktion zu steigern .

Australien , das durch seine Schafzucht reich wurde , wird wieder
re ' ch durch die ärgsten Feinde dieser Schafzucht , durch die unvorstell -
baren Massen der alles unterwühlenden , jede Weide verwüstenden
Kaninchen .

Man legt neue Wasserlöcher an . nicht für die Schafe diesmal ,
sondern für die Kininchen . Immer gröher wird die Flotte der
Kühl

'
chiffe, die frachtenlos in den australischen Häsen liegen , deren

große Kühlräume nicht mehr dicht behängt mit Schaden sind , die sie
früher nach England brachten - Das Fleisch der Kaninchen ? Es
lohnt nicht , das weiße , gut ehbire Fle

'
sch in die Städte oder gar

auf die Schifke zu bringen . Man vergräbt es in Erdlöchern , dort
wo man die Bälge abzog .

Flugzeuge und modernste Kühldampfer - elektrische Schafscherein »
richtungen und teuere Pumpenanlagen liegen brach .

E ' n paar Meter Drahtgitter , in dem unendliche Mengen von
Kaninchen sich fangen , ersetzen all das . Australien lebt trotz Nieder -
bruchs der Wollpreise und Krise der Landwirtschaft .

Diese Tatsachen sind deprimierend und unerfreulich und dabei
doch wieder tröstl ' ch : Sie beweisen , daß es irgendwie doch immer
wieder geht .

20 Jahre zurück . . . aber Australien , das vor dem Ee 'amt -
Bankerott zu stehen schien, lebt . Es hat ein paar Jahrzehnte der Ent -
wicklun « übersprungen und ist um ein paar wieder zurückgefallen .
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Die Polizei ein Freund der Fremden .
Höflichkeit der Beamten sv . derl den Fremdenverkehr .

schaftliche Uebervorteilung des Fremden .lleber das Thema „Polizei und Fremdenverkehr " führt in einem
uns vorliegenden Artikel Regierungsrat La Fontaine von der
Polizei - und Gendarmerieschule Karlsruhe u . a . folgendes :

Der Fremde , auch der Ausländer , sollte nach seiner Rückkehr in
die Heimat nicht nur von dea Schönheiten und Annehmlichkeiten er -
zählen können , die er in unserem Lande genossen hat , sondern er
sollte sich auch veranlagt fühlen , den Polizeibeamten lobend zu er -
wähnen , der ihm als Organ fremder Staatsgewalt höflich und
hilfsbereit entgegentrat , und für die besondere Lage des Frem -
den das gebotene Verständnis gezeigt hat . Deutsche , die im Aus -
land ihre Ferien verbracht haben , rühmen vielfach die Liebens -
Würdigkeit ausländischer Polizeiorgane . Die deutsche Polizei ist be-
strebt , sich mindestens dieselbe Anerkennung zu verdienen .

Schon dem jungen Polizeischiiler wird bei seiner Ausbildung
Höflichkeit zur Pflicht gemacht

und von Seiten der Behörden wird besonderer Wert darauf gelegt ,
daß gerade im Verkehr mit den Fremden der Polizeibeamte es an
dem erforderlichen Takt nicht fehlen läßt .

Der Fremde benötigt bei den mannigfachen Anlässen den Bei -
stand der Polizei und erwartet ihre Unterstützung . Die Fälle , in
denen die Polizei mit den Fremden in Berührung kommen kann ,
sind äußerst zahlreich und vielgestaltig und schon aus der Erkenntnis
heraus , daß das Vertrauen des Publikums die Tätigkeit der Polizei
erleichtert , ist diese bestrebt , auch den Ortsfremden so zu behandeln ,
daß er ihr sein volles Vertrauen entgegenbringen kann . Die Maß -
nahmen und Anordnungen , die allgemein zum Schutz und Vorteil
des Fremden getroffen sind , rechtfertigen dieses Vertrauen . Jeder
deutsche Ortsfremde und Ausländer , der seiner Paßpflicht genügt
hat , bleibt , wenn er sich keiner strafbaren Handlung schuldig macht ,
von der Polizei unbehelligt und wird dankbar anerkennen müssen ,
daß zahlreiche Anordnungen bestehen , die das Ziel verfolgen , dem

tremden
ein Höchstmaß an Schutz und persönlicher

icherheit zu gewähren .
Gemeinsam mit den Vertretungen des Handels und des Ge-

werbes wird die Polizei außerdem vorbeugen gegen wirt -

wacht die hygienischen und sanitären Verhältnisse , führt einge»« .
Lebensmittelkontrollen durch und greift regelnd in die Preisü ^ ^
tung der öffentlichen Verkehrsgewerbe ein . Warnungs - oder v
botsschilder schützen gerade den Ortsfremden vor Gefahren , die! w
etwa am Wasser , in Schluchten oder an sonstigen gefährlichen E«'

drohen . Die Sicherheit der Fluggäste wird durch die polizeu w
Ueberwachung des Fugverkehrs gewährleistet . v

Die meisten Berührungspunkte zwischen Fremdenverkehr "
jS

Polizei ergeben sich aus dem Straßenverkehr . Hier flat
Verkehrspolizei in den letzten Jahren Vorbildliches , gerade ü
Vorteil des Fremdenverkehrs geleistet . Die Vereinheitlichung
Straßenverkehrsvorschriften in ganz Deutschland und die Angle >« u .
an die Vorschriften des internationalen Kraftfahrzeugverkehrs "
ten dem Fremden den besten Schutz vor Straßenunfällen . ? enn

,,eiibraucht nur dieselben Verkehrsregeln zu beachten , die für
Straßenverkehr auch in seinem Heimatlande gelten .

Eine wesentliche Förderung wird dem Fremden dadurch M
daß die Polizei bei großen Veranstaltungen , die den Fremden «i
kehr anlocken , wie bei Kongressen , Ausstellungen , großen SportM .
usw . die Veranstalter durch zweckmäßige Maßnähmen unterM ^
Stets ist die Verkehrspolizei bemüht , dafür zu sorgen , daß Mir
und Abwanderung auch großer Menschenmengen ohne Gefahr
sich gehen können .

Schließlich darf eine weitere Tätigkeit der Polizei im Die^
des Fremdenverkehrs nicht unerwähnt bleiben , die nicht „
polizeilicher Natur ist : Die Erteilung von Auskünften ^
Fremde , für die namentlich der Ausländer , der die deutsche
nicht genügend beherrscht und in seiner Sprache Auskunft ery° '

stets besonders dankbar sein wird . Erfahrungsgemäß wendet st« (
Ortsfremde mit Fragen aller Art am häufigsten an die Beamten „
Polizei , denn er weiß , daß er hier eine kläre zuverlässige Auslu
erhält . So ist der Polizeibeamte , der im Dienst der AllgemeM #
steht , ein Freund der Fremden und als solcher ein nM
unterschätzender Förderer des Fremdenverkehrs .

Die Schwarzarbeit.
Seit langer Zeit schon führt der selbständige Mittelstand , be-

sonders aber das Handwerk , einen heftigen Kampf gegen die sog .
„Schwarzarbeit "

, und die Erbitterung gegen solche ist nur allzu ver -
ständlich . Tut doch die Schwarzarbeit dem ordentlichen Hairdwerker -
stand , der ohnehin big zum Erliegen mit wirtschaftlichen Bindungen
— Steuern und Abgaben in Höhe von rund 30 v . H . — bepackt ist,
nicht nur beruflich außerordentlich schweren Abbruch . Wie hoch der
durch die Schwarzarbeit verursachte materielle Schaden ist, geht aus
einer Schätzung der beteiligten Kreise hervor , nach der er allein
bei Reparäturarbeiten und Reparaturen (im allgemeinen die
Haupttätigkeit des Handwerks ) auf 60 v . H . und bei Neuanferti -
gungen auf 20 v . H . beziffert wird . Verständlich wird daher die
immer wiederholte Forderung des Handwerks , den Kampf gegen
die Schwarzarbeit mit aller Tatkraft und allen Mitteln , nicht zuletzt
auch unter Einsetzung staatlicher Macht , durchzuführen .

In Handwerkerkreisen ist man sich dabei völlig einig , daß ein
wirklich wirksames Mittel zur Zurückdrängung der Schwarzarbeit
bei einer Arbeitslosenziffer von rund 6 Millionen einerseits und
dem Bestreben der Verbraucherkreise andererseits , notwendige Ar -
beiten möglich billig ausgeführt zu bekommen , nicht in einem Ar -
beitsverbot gefunden werden könnte . Man ist sich weiter darüber
klar , daß durch eine Kontrolle von der Seite der Arbeitslosen «« ! -
sicherung her kaum eine Abhilfe geschaffen würde . Auch die Ab -
schaffung oder Erleichterung des heutigen Systems , das zwischen
Arbeitsgelegenheit und Arbeitswillen die schweren Bremsklötze der
Tarifstarre , der Zwangsarbeitszeitbeschränkung und des Mehr -

arbeitsverbots gelegt hat , dürfte diesen Zustand nur wenig
Zweifellos könnte diesem Erundübel unserer Tage dadurch
werden , daß man jene unwirtschaftlichen Zwangsbildungen c ":'
lockerte, die heute noch stark und zwingend einen Ausgleich it® 11
vorhandener Arbeitsmöglichkeit und bestmöglicher Verwendung n,
eigenen Arbeitskraft verhindern . Jeder Zwangseingriff in
umstößlichen Wirtschaftsgesetze von Angebot und Nachfrage äCI '

u,t&wie dies die Erfahrung der letzten Jähre lehrt , ständig tiefer *.t
tiefer die Gesetzlichkeiten gesunden Ablaufs wirtschaftlichen ^
schehens und führt letzten Endes dazu , auch den Rest der heute »

jj ;
mühsam erhaltenen Unternehmungen zu untergraben und 5U 6
stören .

Viel mehr Erfolg versprechen sich die Handwerkerkreise «
ftf,

von einer Bekämpfung der Schwarzarbeit von 8er Seite des ^
traggebers her . Man geht dabei von der Erkenntnis aus . d̂ay ä

. 1 .
arten — fördert und unterstützt . Infolgedessen müßte nicht V ' a,
der Schwarzarbeiter , der ja doch nur seinem inneren , jetzt
liegenoen Betätigungsdrange folgt , als vielmehr der Auftrags ^
bei Vergebung der Arbeit an nicht dem „ordentlichen " Handwe\
stand angehörende Personen mit einer Geldstrafe belegt
Gewiß würde auch damit die Schwarzarbeit nicht völlig vers« ^
den . aber die Furcht vor der zu erwartenden Geldstrafe würde A
viele , die sonst „schwarz arbeiten " ließen , zum Handwerker P
lehren lassen.

rade der private Auftraggeber die nicht belastete und daher blU °
z,

Schwarzarbeit durch Weiterempfehlung — eine der besten Jh "

Aus der LandeshaupMasi .
Karlsruhe , den 14 . Juni 1332.

Wieder ein tödlicher Verkehrsunfall .
Eine Frau von der Straßenbahn totgefahren .

Am Dienstag vormittag KU Uhr ereignete sich Ecke Körner -
straße und Kaiser -Allee ein Verkehrsunfall , dem wieder ein Men -
schenleben zum Opfer fiel . Eine Radfahrerin , die aus der Körner -
straße kam und vor einem von Mühlburg kommenden Straßenbahn -
wagen der Linie l die Kaiserallee kreuzen wollte , wurde von dem
Wagen erfaßt . Sie wurde so unglücklich auf die Geleise geschleudert ,
daß der Wagen den Körper der Frau überfuhr und
zum Teil durchschnitt . Die Frau war auf der Stelle
t o t - Der Straßenbahnführer hatte durch Anwendung der elektrischen
Bremse versucht , das Unglück zu verhüten . Da der Wagen sich aber
in voller Fahrt befand , war es nicht möglich , das Unheil abzuwenden .

Die Bergung der Leiche machte große Schwierigkeiten , da erst
Hebewerkzeuge beschafft werden mußten . Da die Frau keinerlei Aus -
weispapiere bei sich hatte , konnten die Personalien der Verun -
glückten auch nicht gleich festgestellt werden . Erst gegen 12 Uhr
konnten die Angehörigen der Frau ausfindig gemacht werden . Die
auf so tragische Weise ums Leben Gekommene ist die 50 Jahre
alte Frau Sofie Grieger , Ehefrau des Waldring 11 woh¬
nenden Bauinspektors Gustav Grieger , der beim städtischen Gas -
werk angestellt ist. Die Frau ist Mutter von zwei Kindern .

Die Rosen blühen im Sladlgarlen.
Im Rosengarten des Stadtyartens stehen zur Zeit wieder die

Rosen in vollster Blüte . Etwas reichlich spät , aber mit um 'o besser
entwickelten Blumen haben die versch edenen Arten ihre Kelche ge -
öffnet und so blühen sie wieder in allen Firben und Formen . Die
Teerosen , Teehybriden . Rcmontanten und die in den letzten Jahren
so beliebt gewordenen Luteahybriden mit ihren h'errlichen , gelben
Farbentönen , die sie alle von der gelben Stammform als Erbteil
erhalten haben , sow e die v elblumigcn Polyanthen und die Schling -
rosen verschiedener Abstimmung . Die Farben leuchten in Hunderten
von Tönen und Nuancen von weiß bis dunkelgelb und von rosa über
die einzigschönen lachsroien bis zum dunkelsten rot . Aber nicht nur
die Farbe macht uns die Königin der Blumen so wertvoll und läßt
empfindsame Naturen in Helles Entzücken geraten , auch der Duft
ist es , der der Rose ihre besondere Beliebtheit verdankt . Wer den
Ro '

enduft aber so recht genießen will , darf nicht am hellen Tage bei
grellem Sonnenschein kommen , in dieser Zeit vergeudet die Rose
ihre Gaben nicht , erst nach Sonnenuntergang und am meisten an
trüben Tagen liebt sie die Luft mit ihrem Duft zu erfüllen und dann
ist die Zeit für die Freunde der Rose sich ihr zu widmen und ihre
Gabe in vollen Zügen zu genießen .

21 . Deutscher Feuerwehrtag in Karlsruhe .
Der Festzug der Feuerwehren .

Als äußere Dokumentierung der Idee der Hilfsbereitschaft in
den deutschen Feuerwehren findet im Rahmen des 21 . Deutschen
Feuerwehrtages in Karlsruhe am Sonntag , den 7 . August , vor «
mittags 11 Uhr . ein großer Festzug der deutschen Feuerwehren durch
die Hauptstraßen der badischen Landeshauptstadt statt ! er wird durch
die Beteiligung mehrerer Kompagnien der ruhmreichen Bürger -
wehren , die als Vorgängerinnen der freiwilligen Feuerwehren
im badischen Lande zu betrachten sind , in ihren schmucken Unifor -
men sowie durch die Mitwirkung der Reitervereine der Hardt ein
besonderes Gepräge erhalten . Namentlich aus dem Schwarzwald
und den? Kraichgau werden sich Bürger -Wehren am Zuge beteiligen ,
der in 4 bis 5 Abschnitte gegliedert sein wird .

Den Zug wird eine Abteilung berittener Polizei eröffnen . Ihr
folgen 3 Kompagnien Bürgermilizen , dann Reitervereine ( die zum
Teil auf die übrigen Zugsabschnitte verteilt werden ) . Den Haupt -
teil bildeten die Massen der nach Verbänden gruppierten deutschen
Feuerwehren , zwischen denen die zahlreichen Feuerwehrkapellen in
bestimmten Abständen eingestreut sind. Der sehr stattliche Festzug
wird in der Kaiserallee am Mühlburger Tor und in den dortigen
Seitenstraßen aufgestellt . Der etwa 5 Kilometer lange Zugsweg
führt durch die Kaiserstraße bis zum Durlacher Tor , sodann zurück
über den Marktplatz durch die Karl - Friedrich - , Ettlinger , Baumeister - ,
Wilhelm - und Schützenstraße zum Stresemannplatz ; in der Beiert -
heimer Allee wird er aufgelöst werden .

Sobald die Spitze des Zugs am Rathaus ( Marktplatz ) , woselbst
ihn die Ehrengäste erwarten , angelangt ist , wird er zum Gedächtnis
der Gefallenen des Weltkrieges zwei Minuten stillstehen , während
di» Glocken aller Kirchen läuten .

Im Zuge wird auch eine historische Gruppe , „die V i l l i n g e r
Feuerwehr vor 100 Jahre n"

, mitmarschieren . Die Fest -
zugsordnung ist aufgestellt . Ein Zugsplan wird noch gefertigt und
mit der Zugsordnung den Wehren zugesandt werden . Aus Gründen
der Ersparnis wird von der Herausgabe eines offiziellen Tagungs -
abzeichens abgesehen . Es sei nochmals darauf hingewiesen , daß alle
Berechtigungen für den 21 . Deutschen Feuerwehrtag ( Zutritt zu den
Veranstaltungen , zur Ausstellung usw .) nur auf den gelösten
Tagungskarten ruhen und andre Ausweise , wie Festbuch oder wilde
Abzeichen , keinerlei Berechtigungen haben .

Unfall . In der Ludwig ->W !lhelmstraße kam ein Radfahrer auf
bis jetzt unaufgeklärte Weise zu Fall . Er fand Ausnahme im Städt .
Krankenhaus , wo ein SchlUsselbeinbruch , sowie verschiedene Schürf -
wunden festgestellt wurden

Erwischter Fahrraddieb . Ein junger Mann von hier wurde
gestern festgenommen und ins Gefängnis eingeliefert , weil er am
Arbeitsamt ein Fahrrad entwendet hatte .

Festnahme von Rosendieben : In vergangener Nacht wurden
4 Männer aus der Südstadt , die die Gartenanlagen östl . der Rüp -
purrerstraße heimgesucht und Rosen entwendet hatten , nach längerer
Verfolgung vom Notruf und Reoierbeamten festgenommen .

Von einem Hund gebissen. Am Sonntag nachmittag wurde in
einem Wagen der Albtalbahn ein 9jähriges Mädchen von einem
Hund , der der Vorschrift zuwider von einem Besitzer in das Wagen -
abteil genommen wurde , in die Hüfte gebissen , so daß es in ärztl .
Behandlung gebracht werden mußte .

| Morgen |
W JCCeUte Anzeigen aus !Baden W
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Wohltätigkeilskonzert
zugunsten des Stadtteils Karlsruhe -Rüppurr.

Der Männergesangverein Karlsruhe - Rüppurr
gab unter Mitwirkung von Kammersängerin Malie Fanz , Pro -
fessor Heinrich Kaspar S ch m i d - M ünchen ond der Karls -
ruher Orchest ervereinigung unter der musikalischen Lei -
tun » von Ehorineister Paul Melder ein wohlgelungenes und sehr
gut besuchtes Wohltätigkeitskonzert zugunsten der Notgemeinschast
des Stadtteils Karlsruhe - Rüppurr . Paul M e l b e r hatte ein
schönes und abwechslungsreiches Programm aufgestellt , das eine vor -
treffliche Wiedergabe erfuhr . Der Männergesangverein fang unter
seiner Führung die sehr wirkungsvolle „Sturmbeschwörung " von
Dünner , ein Schlummerlied von Karl Maria von Weber und die in
weichen romantischen Klang gehüllte „Nacht " von Franz Schubert ,
weiterhin den Wach - auf - Ehor und den Matrosenchor von Richard
Wagner und den herrlichen Straußwalzer „An der schönen blauen
Donau ". Der Ehor vermittelte diese Lieder in einer frischen , an -
sprechenden Vortragsweise , sehr sicher und gerundet , zumal der Diri -
gent die vier Stimmgruppen mit außerordentlichem Geschick zusam -
menfassen konnte und Wert legte aus ein warmes , ausdrucksvolles
Singen . Die beiden Chöre von Wagner und der Walzer wurden
von der Karlsruher Orchestervereinigung klangschön und präzis be-
gleitet . Diese Bereinigung brachte weiterhin mit bestem Gelingen
zwei Märsche , eine Suite und den ungarischen Tanz Nr . S von
Vrahms .

Kammersängerin Malie Fanz . die an Stelle der erkrankten
Else Blank sang , begann mit Liedern von Schubert und brachte nach
der ganz prachtvoll , mit drängendem Temperament gesungenen
Hallenarie der Tannhäuser - Elisabeth Lieder von Wagner und
Strauß , darunter die „Heimliche Aufforderung "

, mit wundervoller
Steigerung im Stimmklang und im eindringlichen Vortrag . Mit
besonderem Interesse hörte man zwei Lieder von Paul Melber ,
Musik voll warmer lyrischer Empfindung und ausdrucksvoller
Führung der Stimme , dankbare , auch in der Form wohlgelungene
Gesänge von Malie Fanz mit feiner Einfühlsamkeit wiedergeben
konnte . Auf den überaus herzlichen Beifall hin mußte sich die be-
liebte Künstlerin zu Dreingaben verstehen . Sie hatte in Professor
Heinrich Kaspar Schmid - M ünchen , dessen künstlerische Tätig¬
keit in Karlsruhe unvergessen ist, einen ganz hervorragenden Be -
gleit « , einen feinen und kenntnisreichen Musiker , der durchaus per -
sönlich den Klavierpart eines Liedes gestaltet und sicy doch der
Stimme und ihren Ausdrucksabsichten unterordnet . Zu Dreingaben
mußten sich auch der Männergesangverein und die Karlsruher
Orchestervereinigung verstehen . Da sich das Konzert eines guten Be -
suches erfreuen konnte , wird der Männergesangverein Karlsruhe -
Rüppurr der Notgemeinschaft wohl einen namhaften Betrag über -
weisen können .

Geschäftliche Mitteilungen .
Bereite Deine Marmeladen und Gelees in t« Minute » .

Das neue Ove -kta -Kochbuch 1032 «st in 8- ter Auflage im eigenen Berlage
der Ovektagesellschalt Köln - Niehl erschienen unti bat innerhalb 2Vi Jahren
eine G «laintaufl,age von 2 Millionen Exemplaren erlebt . Schon ein kurzer
Blick in das Opekta -Kockbuch zei« t den groben Wert seines Inhaltes . Wäh¬
rend die Hausfrauen früher nur in stundenlanger Kochnng eine Marinelade
oder ein Gelee bereiten konnten , kocht man jetzt mit Qoekta Marmeladen
aus jeder nur denkbaren Frucht in der unglaublich kurzen Kochzeit von
10 Minuten .

SNmmen aus dem Leserkreis-,
.Kli , die unter dieser Ruirik stehende » Artikel übernimmt die Neda

dem Publikum gegemiher keine Verantwortuna .)
Sauermilch . .

Der Artikel in der Abendausgabe vom 9. 6. 82 aus
aus dem Leserkreise " von Herrn Dr . K . darf nicht unwidersp ^
bleiben . Der Artikelschreiber kann die Klagen der &cussi „»
über die Ungeeignetheit der in Karlsruhe verkauften ,,pasteuri | >^
Milch zum Stehenlassen als Sauermilch nicht mit der eim
Handbewegung „falsch" abtun . Kl «

Jedenfalls besteht die Tatsache , daß aus Rohmilch , deren ^
kauf verboten ist, eine Sauermilch hergestellt werden >an », ^ ,
deren Güte und Bekömmlichkeit die Sauermilch aus dieser sog°? .^ t,
ten „pasteurisierten " Milch auch nicht im entferntesten fluf'
und die oft so fettarm ist, daß sie kaum eine Svur von Rahw
weist . Abgesehen davon , daß sie sogar manchmal einen unang
bitterlichen , im allgemeinen aber einen unappetitlichen Geschw°■

,(4
Dagegen ist es ein Genuß , Sauermilch von Frisch - bezw . Nw - ( l
zu essen, die den besonders wichtigen Umstand zu eigen ft'
Rahm aufzuwerfen , der die Freude der Hausfrau ist , und " jp
zur Zubereitung mancher Speisen unbedingt nötig hat , ohne y
sonders noch kaufen zu müssen . Die von Dr . K . vorgeschlagene
behandlung der Sauermilch ist einer Hausfrau schon lange o*

^
also nichts neues . Warum muß eigentlich die Milch aus
Hand „monopolmäßig " verkauft werden ? Wir haben vor jsl
Kriege so viel und so gute Misch billig kaufen können , uno '

ge¬meines Wissens kein Mensch mehr von Bazillen gestorben at «
Die Hausfrauen haben früher keinen Gruna zur Klage über
Beschaffenheit der Milch gehabt , im Gegenteil , wenn ein ,i( e>
Händler seine Milch nicht einwandfrei geliefert hat , so fr Ltte *
mit Bestimmtheit darauf rechnen , daß ihm , die Kundschaft
wurde . Das war der freie Handel ! ^

Warum zwingt man heute die Hausfrau , das kaufen zu &
was ihr nicht immer gut erscheint . Die Verbraucherschast »
Erzeuger haben ein solches „Gesetz" jedenfalls uich

^
beaMog ^ ^.

Eine humorvolle Antwort. ^
In Nummer 268 erschien unter „Stimmen aus dem

ein Artikel „Müllabfuhr " . Hierzu wird uns von einem ^
schrieben :

Lieber Freund , sag mir einmal , , <<>
Was hat „Viktor " zu tun mit der Reichstagswav
Genau soviel wie die Wurst mit der Tinte .
Ein Hund mit 'ner Lampe , eine Uhr mit 'ner F »' " '
Ein Blumentopf mit dem Automobil ,Ein Bismarckhering mit 'ner Soß von Vanille .
Man darf sich nicht überall bemühen , ^
Jeden „Dreck" politisch aufzuziehen .

Briefkasten .
422 . F . L. Brieflich beantwortet .
4ö3. fl . B . SB. Brieflich beantwortet .
424 . S . Tb , Brieflich beantwortet . i>̂
425 . I . H . in ST. : Brieflich beantwortet . i425. « . G . i« SD. : Der Abschluß eines Ehevertraas

*a
tariell erfolgen . .426 . ® . in K. : Brieflich beantwortet .
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jto SüddeutschlandsLeichtathletik -Meistertitel
# ,s Meldeergebnis . — Mit einer Ausnahme alle Meister 1931

am Start .

*- n des SFLV . hat trotz des etwas abseits gelegenen Aus -
.Portes ein durchaus befriedigendes Ergebnis gebracht . Für

Vereine mit 266 Teilnehmern einge -

Sonm
61 ^ bschluh der Meldeliste für die am nächsten Samstag und

fojaften München zum Austrag kommenden Verbandsmeifter -

Ote ein ourlyaus oesritcIIdm Pfe haben sich 43 Ve
'ttforr n" ®on den insgesamt 324 Einzel - und 31 Staffelmeldungen

auf die Männerklasse 261 Einzel - und 26 Stasselnennungen ," te Frauen etwas schwächer als im Vorjahre 63 Einzel -
^ „ -.^ taffelnennungen aufzuweisen haben . Mit Ausnahme des in
Rnj) J.® weilenden Speck, der also im Stabhochsprung nicht antritt ,. au» Meister wieder am Start , um ihren Titel zu

- rteidiger sind : Bei den Männern :
Eeerling -Eintracht Frankfurt ; 40 0 Me

vorjährigen Meiste ,
lOn ,

l8en . Die Titelver
tei • n̂ L 200 Meter : G"
W, „ Mehner - Eintracht F
e : Q

.
tQu ; 1500 9Jteter : <- q » gei

ein
' ^ .app - Eisenbahn München ;

r n?-..? t" ttgart ; 110 Meter -

Frankfurt ; 8 00 Meter
Schilgen - ASC . Darmstadt ;

10 0 0 0 Meter
Frön»- Stuttgart ; 110 Meter - Hürden : Wel
4 m J «i * ; 400 Meter - Hürden : Böhm - 1. FIVO Meter : Eintracht Frankfurt ; 4
5B» if , Stuttgart ; 4 mal 1500 Meter
(SbJ . LP, r inaen : Dürr -VfB . Stuttgart ;
St Q .=

fchroemfurt 05 ; Hochfp

Abel - VfL .
5000 Me¬

tzelder I»
er - Eintracht

Nürnberg ;
mal 400 Meter :
: Kickers Stuttgart ;

Begeisterter Empfangder „Bayern " in München
Die Heimfahrt des neuen Deutschen Fußballmeisters

„Bayern " München am Montagnachmittag glich einem wahren
Triumphzug . Schon unterwegs wurde die Münchener Mannschaftan allen Bahnhöfen von großen Menschenmengen stark gefeiert , so
besonders in Augsburg . Die Ankunft des Siegers in München aber
>>t kaum zu beschreiben . Zehntausende hatten sich am Bahnhof und
tn den umliegenden Straßen eingefunden und als dann endlich der
Zug mit den Siegern eintraf , da nahm die Begeisterung wahrhaft
südländisches Format an . Vertreter der Stadt , der staatlichen und

2peck>

■ - " • ^ »" ^ -Kickers Stuttgart . Frauen : 100 Me -
birg

' ^ ellner - 1860 München ; 200 Meter : Dollinger - 1 . FE . Nürn -
! « t • iL 0 Meter : Dollinger -1. FC . Nürnberg ; 4 mal 100 Me -
h , - MO München ; Weitspringen : Meigele -Pol . Stuttgart ;
! „ , ' lpringen : Bergmann -lllm 94 ; Kugelstoßen , Dis -

und Speerwerfen : Fleifcher - Eintracht Frankfurt ;
W ,

®
,e r f e n : von Hayn -Rodheim ; Fünfkampf : Fleischer »

®iänn . Frankfurt . Wie immer haben wieder die 100 Meter der
Ww t J n ' t 27 Meldungen die zahlenmäßig stärkste Besetzung ge-
2Z Ts folgen der Weitsprung mit 24, der 800 Meter -Lauf mit
Dietp. unehmern . Die Staffeln sind wie folgt besetzt ; 4 mal 100
$tj v Uj 4 mal 400 Meter 7 ; 4 mal 1500 Meter 8 Mannschaften .en Frauen hat der 100 Meter -Lauf 8 Nennungen aufzuweisen .

Preisträger der ADAC. -Dreitagefahrl .
Samstag beendete Zuverlässigkeitsfahrt kreuz und quer

W k, Harz des ADAC , fand am Sonntag mit der Preisvertei -" '
ch Dr . Feuereisen - Berlin in Schierke einen harmonischen
Die Goldene Medaille konnte nicht weniger als 32 Einzel -

sieben Fabrikmannschaften und sechs Clubteams überreicht
Kl

*
tat •^ ® tlfteon , s (Räder ) : 6 Mannschaften 0 Strafpunkte und
i ' iih., 1ö' e Nürnberg (§ . und C . Thumshirn , sämtl . Nürnberg ) ,
^ ^

" h -Werke Nürnberg (Fleischmann , Luthardt , Rieß , sämtlich
Ä ) , Zündapp ( I .

'
v . Krohn , Hironymus und Storck -Nürn -

bst ' ^ iktoria -Werk Nürnbera (Münzing -Nürnberg , Schöller -Ans -
^ arl -Würzburg ) , NSU . -Werke Neckarsulm (Rüttchen - Erkelenz ,

(§tX *»Brettach , Dunz in Weinsberg ) , Puch - Austro -Daimler
.ss -Erfurt , Sturmioll - Nassau , Zerkomnierski - Mühlhausen .

>>»d, ® » ri ^ - Teams (Wagen ) : Eine Mannschaft 0 Strafpunkte
Stuttgart (Walb . Nallinger , Neubauer ,. Mercedes - Benz"> Untertürkheim ) .

• r
«Hb

' u & mannfchaften : Sechs Teams mit 0 Strafpunkten
!. : i . Komp . 6 . preuß . Kraftfahr -Abt . Allenstein ; 1 . Komp .

Kraftfahr -Abt . Stettin , Polizei S .V . Hannover ; 7. (Bayr .)
i»rl> « v - Abt . München ; 2 . Preuß . Komp . 4 . Kraftfahr - Abt . Magde -

* "" d i . Komp . 6. Preuß . Kraftfahr -Abt . Münster .

t »
-ii-

Vnb »
,t

t ^ e ch verfolgt war die Fabrikmannschaft von Brennabor -
^ vurg d. d. H ., die drei Strafpunkte in Kauf nehmen mußte

^ k ^ ^ ? raichgau -Jugendmeister . Durch einen 8 : 1 - Sieg des Tv . 1846
(.rii a I (Jugend ) über den Tv . Forst (Jugend ) errangen die

», 58etr *n dem auf neutralem Platze des Turnvereins Eraven°
>i>,» ^ genen interessanten Spiele die Jugendmeisterschaft des

^ ? °ues im fiandlmlliviel .

Der Bayernsieg in Nürnberg .
Der Bayernangriff vor dem Frankfurter Tor .

Behörden , sowie der München « Vereine beglückwünschten
en neuen Meister . Dann ging es mit Musik zur eigentlichen Sie -

gesfeier .
Aber auch die „ Eintracht- wird geehrt .

Die Eintracht - Mannschaft ist zwar kurz vor Erreichung des hohen
Zieles , nämlich der Deutschen Fußballmeisterschaft gestrauchelt , aber
die Frankfurter Sportgemeinde dachte doch daran , daß die Mann -
schaft in den letzten Wochen und Monaten große Leistungen voll -
bracht hat . So wurde denn auch dem „Vizemeister " am Montag -
abend auf dem Frankfurter Hauptbahnhof ein herzlicher E m p-
fang bereitet , der vor allem den etwas niedergedrückten Spielern
wohlgetan haben dürfte Nach einem Umzug durch die Stadt fand
im „Palmengarten " eine Ehrung der tapferen Mannschaft statt .

Internationaler Flnatag in Berlin.
Fieseler siegt. — 800 000 Zuschauer .

Ein Zuschauerrekord von 300 000 wurde am Sonntag
beim Flugtag in Berlin -Tempelhof erzielt . Die Massen waren von
den Leistungen der italienischen Staffel begeistert . Das
Kunst -Fliegertreffen zwischen Gerhard Fieseler , Colombo und
dem Ungarn B a n h i d i entschied Fieseler durch die größere Mo -
torenstärke für sich . Neu für Verlin waren die Flugzeugrennen für
Maschinen gleicher Typen , die stch der bekannte Pilot Morzik holte .

Turnspiele im Karlsruher Gau .
Die Faustballspiele sind trotz verschiedentlich notwendig gewor -

doner Spielplanänderung am gestrigen Sonntag doch ein gutes Stück
vorwärts gebracht worden . Bei der M e i ster kl a sse in Durlachwartete MTV . wieder mit hohen Siegen auf . Es gab hier folgende
Ergebnisse :

Tv . Bulach : Tv . Durlach 49 :38, MTV . : Polizei 63 :34, Polizei -
Bulach 44 :42, MTV . : Tv . 62 :34 MTV .2 Bulach 62 :36.

In der ^ -Klasse wurde bereits der Klassenbest in der Tgd . Dax -
landen ermittelt , die ohne Niederlage bereits am Ende der Runde
angelangt ist. Die in Daxlanden ausgetragenen Spiele endeten wie
folgt :

KTV . 46 : Rintheim 41 :44, Tgd . Mühlburg : Tgd Daxlanden22 :48, Tgd . Daxlanden : Rintheim 47 :30, KTV . 46 : Tgd . Mühlburg47 :32. In Erünwinkel wurde von der L-Klasse Er . I folgende Relul -
täte ausgestellt :

MTV : Erünwinkel 44 :29 , Polizei : Berghausen 53 :39 . MTV . :
Grötzingen 60 :35^ Erünwinkel : Berzhausen 52 :30, Polizei : Grötzin¬
gen 55 :38, MTV . : Berghausen 58 :36. Polizei : Grünwinkel 48 :35.Auf dem Platze des Tgd . Beiertheim wurde von der o -KlasseGr . 1 gespielt : Tgd . Beiertheim : Tv . Durlach 51 :48.

Die Er . 2 der v -Klasse spielte auf dem MTV .-Platz : MTV . :
Tg . Erünwinkel 40 :28 . Tgd . Mühlburg : Erünwinkel 35 :48 .Die Altersklasse 32 :40 spielte in Mühlburg auf dem Tv .-Platz .KTV . 46 : Tbd . Beiertheim 43 :25. Tv . Mühlburg : Tbd . Beiertheim36 :48. Freundschaftsspiele der A -H. Tri . Beiertheim gegen Rüppurr
gewann elfterer .

Handball .
» . £ v. Beiertheim hatte zwei Mannschaften des To . Rüppurr zuGast . Während die 1 . Mannschaft der Ausstiegsmannschaft des Tv »
Rüppurr großen Widerstand entgegensetzte und als Handballneulingein achtbares 5 :7 Ergebnis erzielte , fiel die 2 . Mannschaft stark ab
und mußte stch mit einer 0 : 10 Niederlage abfinden . Beide Spiele
wurden von Kelber -Ettlingen gut geleitet .

2. Auswahlspiel für die Eaumannschaft .
Nachdem das Auswahlspiel anläßlich der Volksturnmeister -

schaften noch keine klare Entscheidung für die aufzustellend « Mann -
schaft ergeben hat , findet am kommenden Mittwoch , abends
7 Uhr . im Hochschul st adion abermals ein Spiel statt . Danach
wird die Mannschaft endgültig festgelegt , die dann als letzte Vorbe -
reitung für das am 26 . in Stuttgart stattfindende Spiel nochmals
gegen eine geschlossene Vereinsmannschaft antreten wird . Am Mitt -
wach spielen :
Weiß : Honeck

T -bt>. Beiertheim
Blank Brömme
Polizei Dbd. Durlach

Klein Vetter Schneider Gottfr .
Tbd . Beiertheim KTV . 4g

Lochmann Herb
KTB . 46 Polizei

Tbd . Durlach
Becker

Emmingen
Bohnert
KTV . -IS

Leicht
Polizei
Rot :
Glasstetter Gerber Hannecke Sommler Seidenspinner
Ettling «» TlW . Beiertheim KTB . 4« beide TW . Durlach

Kr ' e-gcr Schneider Armin Gimbler
THd . Durlach Tbd . Durlach Tv . Durlach

Buhlinger Maier
Tl »d. Beiertheim Tv . D Urbach

Schneider Helmut
Tbd . Dur lach

Da dem ersten Spiel bereits von einer großen Zuschauerzahl
rege Anteilnahme entgegengebracht wurde , steht zu erw >rten . daß
auch das Abendspiel starken Zugang haben wird , umsomchr , als der
Zutritt frei ist. Tr .

— Sportfest in Hochstetten . Der Fußballverein Hochstetten hat
unter Aufwendung großer Mühe und erheblicher finanzieller Mittel
seinen Sportplatz neu hergerichtet und so eine Waldsportplatzanlage
geschaffen , wie man sie in der Hardt wohl nirgends antrifft . Mit
der Uebergabe des Platzes verband der Verein ein Sportfest , an
dem sich sieben Eastoereine beteiligten und das auch infolge des
herrlichen Wetters sehr gut besucht war . Musik und Restaurations -
betrieb sorgten für weitere Annehmlichkeit . Folgende Resultate wur -
den erzielt : Rußheim — Leopoldshafen 2 :0 ; Hambrücken — Eggen -
stein 0 :4 ; Hochstetten — Wiesental 1 :0 ; Linkenheim — Oberhausen
2 :6 .

Fritz Bronner Moltkestr . 20
Telefon 4765
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erhalten Sie bei gewis¬
senhafter Ausbildung in
den nachstehenden Konzefflonicrten Fahrfdiidcn

fr .wai-. ; ;«uj-Fahrscftn!e
H O F E R & HUMMEL

: *«to
osstadt Garage

e—bw"b-
Strasse 6 jQ

Pre ' » e , Kursboginn Jederzeit
Schüler werden auch abgeholt

eadlscne KraliuerKehrsgeseiisciialtm.D.H.
MODERNE LEHRWAGEN

Gottesauerstraße 6 Telefon 5148 und 5149

Schrüppels Privat Fahrschule
loh. : MMpinl* Elogen
Mühlenstr . 2-4 Telefon 214

Firmen - die Jeder Fahrer kennen muß :

£
A >JTOHAUS

G erhardt
G . m . b . H .

» 8tr . 55 57 • Tel . 7630 -7631

NEUVULKA
das führende bpezialhaus für
Auto - und Motorrad -Bereitung

Jbttiingerstr . 11
Eingang Werderstraße

Lieferung nach auswärts tranko

k Hammer
fiu * « *

0
^ ACK ' E « ANSTALJ

. le«te JjBgttfflerstr . 30 . Tel . 6887.
*£ « ^ verfahren e ntrerich -

Üld uJ "Ausfn £kstiitte am Pla ^ e
^ dp^ a«enlaii5 unsr für keine Auto -

, lerun i?- Lieferwasren mit
_te k ]ameaohriften . (611)

Auta =Qcafi s Qacag .e
KREUZSTRASSE 30 % TELEFON 105
Zyllnderschlelfei ei . Neuzeitliche Repa -
raturwerk8tätte , Autohilfe , Abschlepp¬
dienst . lag und Nacht geöffnet

GROSSES LAGER
tn sämtlicnen Autofedern zu Orifsinal -
fabrikpreisen . I Glinstiffste Bezugs

» er .
SUKS-
(944)Quelle für Wiederverkauf

A . Rempp
KraftfahrzeugzubehBr . Großhandlung .
Karlsruhe . Gottesauerstr . 6 . Tel . 1929.

Acdie =1,Tlotaccädec
u . Reparatur Werkstätte f. alte Systeme

(Hans (Wächter
Durlacher -Allee 10 Telefon 5729

Ersatzteile-Fabrikation
fUr alle Motorradt « la . Großes Lager In
Kettanrüder und Qotrlabarltzel Ulr

H >1h Bu ' mann , Stu mei - A cher .
Einzel - Anfertigung .

mutier & werneche, imscliinenbau
Karlsruhe Veilc enstraße 7

ZÜNDAPP
B 1 TO

M »
DER SCHLAGER 1932
komplstt mit tlektr . Licht und
Hupe nur 450 RM., ein neue *
Rad mit voller Garantie zum
Preise einer gebraucht . Match«

Vertreterj

ERNST BEHN
Karlsruhe , Herrenstraße 16
Ersatzteile und Zubehör
Spezial -Reparaturwerkst

Verchromung
Autoteile Motorradteile

KRAUTH & FLtSCH
( Krauth & Plickmann )

Telefon 4672 Ritterftraße 13 17

Aibed Schachte
AUTO - SPRITZ LACK 1 ER UNO

Spezialität : Lieferwagen mit Schriften aller
Art . Poltzeil . Kennzeich , tn 1 Stunde lieferbar .

Ritterstraße 13 -17 I Telefon 7856

GUSTAV HATZNER
KARLSRUHE - Ritterstraße 13 -17
Eing . Garienstr . - Fernspr . 7996

Großgarage v . 8.- Mk . an . Tag - u . Nachtbetrieb
Reparaturwerkstätte , Tankstelle , Autorisiert .
Goliath - Vertreter u . Goliath -Reparaturdienst

Gummihaus und Vulkanisier - Anstatt

Jiad JUeb , JCaclscuhe
Waldhornstr . 21 / Tel . 40411 Gegr . lOOO

F I LI ALE B R U C H SAL
Bahnhof Straße 12 / Telefon 2226

VDO Tachometer
seruics - Repar.- UferHstatte
Verkaufsst . u Ersatzteillag .
;ür Bez . Karlsruhe u . Baden

L . BÜ iKLE , Karlsrune
Waldhornstr . 17 - Tel . 2626

„ (D0C (ffl " - »Motorräder
zuverlässig , preiswert 07/ ) _ 19QÜ _
wirtschaftlich von RM. *» / */ • <>/,

FABRIK LA OER
"CAcfitlcr fieeh

Karlsruhe , KRIEGSSTRASSE 130,
Nähe Germania , Telefon 2654 und 2655

Auto =VecsichecuHgen
billigste Prämien , erste Gesellschaften

Spezialbüro Egon Bucher
Boeckhstraße 24 Telefon 3851

Uulhanisier-Ansiait
Qottßc . Jxank
Hans - Sachsstr . 31
u,Westendstr . 29b
Fernsprecher 850

IHM
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Webern hatte nicht viel mehr Erfola . Aus seinen flüchtigen

Gesprächen mit den Angestellten war nichts zu entnehmen , und er
begegnete auch in den ersten Tagen keinem Gast , der ihm einer ein -
gehenden Beachtung wert erschien .

Trotzdem setzte er seine täglichen Besuche fort . Seine Ausdauer
sollte auch anscheinend belohnt werden . Er lernte da eines Nach-
mittags einen merkwürdigen Gesellen kennen . Vielleicht wäre der
Mann nicht besonders aufgefallen , wenn er nicht schon am frühen
Nachmittag einen reichlich angeheiterten Eindruck gemacht hätte .

Er sag an einem kleinen , runden Tisch, hatte bereits eine ge -
leerte Flasche vor sich und war damit beschäftigt , sonderbare Köpfe
auf das Tischtuch zu zeichnen . Es waren die verschiedensten Köpfe ,
männliche und weibliche ; alle hatten aber eines gemeinsam , und das
waren die auffallend grohen Augen . Die waren nicht mit einem
Stift gezeichnet , sie waren vielmehr mit der Zigarette in das Tuch
eingebrannt .

Dazu murmelte der Gast ständig vor sich hin , meist wenig ver -
ständliches Zeug , dazwischen aber wieder ganz vernünftig erscheinende
Sätze . Und dabei entfuhr ihm auch eine Aeuherung , die einen sehr
aufmerksamen Zuhörer fand . Es waren nur wenige Worte , die er
zwischen eine Theaterkritik und einige sachverständige Bemerkungen
über einen neuen Kurzwellensender einflocht : „Mensch , Närz , das
hast du fein gemacht !"

Tisch des anscheinend lebhaft
wollte es der Zufall , dag er mit seinem Fug im Teppich hängen -
blieb , den Halt verlor und ihn erst dadurch wiedererlangte , dah er
sich an dem Tisch des sonderbaren Zeichners festhielt . Die Folge
oavon war nun wieder , daß jetzt eine Flasche auf diesem Tisch den
Halt verlor . Die Flasche war noch halb voll gewesen , so dah es
kein Wunder war , dag ihr Besitzer sich keineswegs erfreut von dem
kleinen Zwischenfall zeigte .

Er beruhigte sich erst , als Webern sich bereit erklärte , für die
weitere Zeche des so schwer Geschädigten aufzukommen . „Bestellen
Sie sich was und die Geschichte ist erledigt !" sagte Webern und nahm
an dem Tisch, der bereits wieder ein neues Tischtuch erhalten hatte ,
mit Platz .

„ Einverstanden !" versetzte der Mann , der bereits das neue
Tischtuch in Arbeit genommen hatte . Dann fuhr er aber fort : „Was"

eißt denn das : .Die Geschichte ist erledigt ? ' Wissen Sie denn über -
aupt , was erledigt ist ? Ich werde bestellen und Sie werden be¬

zahlen — das ist ehrliche Teilung , aber das ist doch nicht erledigt .
Sie haben ja keine Ahnung , was erledigt ist !"

Damit winkte er sich den Ober heran . Er bestellte aber noch
nicht ; er war viel zu intensiv mit dem neuen Tischtuch beschäftigt .
Eist , als bereits das erste Loch hineingebrannt war , sah er auf .
Aber er sah nicht auf den Ober , er betrachtete sonderbar nachdenklich
den Kommissar , und das ganze Lokal war gespannt auf das , was
jetzt kommen sollte . „Sagten Sie eben .status quo ante zu mir ? "
fragte der Mann . Und als sein Partner verneint hatte , stellte er
fest : „Dann habe ich mich geirrt . . .

" Und fuhr fort , den Kom -
missar anzustarren , bis er wieder fragte : „Entschuldigen Sie , bitte :
Habe ich schon .status quo ante ' zu Ihnen gesagt ? " Und als der
Kommissar auch diese Frage bescheiden verneint hatte , fuhr er fort :
„Dann werde ich es voraussichtlich bald zu Ihnen sagen . Weil Sie
nämlich nicht wissen , was erledigt ist !"

Er begann seine Ausführungen mit gedämpfter , fast behutsamer
Stimme , ereiferte sich aber immer mehr , schien sich förmlich mit
seinen eigenen Worten in eine wütende Erregtheit hineinzusteigern ,
so daß er den Schluß seiner kleinen Rede seinem Gegenüber zubrüllte .
„ Haben Sie sich diesen kleinen , unschuldigen Tisch schon einmal an -
gesehen ? Nein ? Deshalb wissen Sie auch nicht , was erledigt ist !
Dem Tisch ist ja schon regelrecht übel . .Erledigt ' nennen Sie das ?
Ehe Sie so liebenswürdig waren , mein Hab und Gut über mein
Lebenswerk zu gießen , sag ich hier <zanz einsam und allein . Ver -
lassen geradezu . Und jetzt ? Jetzt sind hier viel zuviel Menschen
für so einen kleinen Tisch . Das verträgt der ja nicht ! Dem wird
übel , Herr Direktor ! Wissen Sie , was das ist ? Ist Ihnen schon
mal übel gewesen ?"

Webern zog es nun doch vor , statt einer Antwort seinen alten
Platz wieder aufzusuchen .

„Es hat eine Weile gedauert , bis Sie gemerkt haben , was los
ist !" rief ihm der liebenswürdige Herr nach . „Und jetzt werde ich
etwas auf Ihre Rechnung bestellen , und dann ist wirklich alles
erledigt !"

Er verhandelte ein « ziemliche Weile mit dem Ober , und er sprach
dabei leiser als zuvor . Es dauerte auch eine Weile , bis die Be -
stellung ausgeführt war . Als der Ober wieder erschien , machte
Webern ein wenig intelligentes Gesicht. Der Ober brachte eine
riesige Portion Gänsebraten mit allem , was dazugehörte , dazu einen
Teller mit fünf Gurken .

Der Braten wurde von dem ungewöhnlichen Gast anstandslos
akzeptiert . Nicht so die Gurken . „Sind Sie verrückt ? Fünf Gur -
ken auf einem Teller ? Sie wissen wohl gar nicht , was sich gehört ?
Ich wünsche fünf verschiedene Teller !"

Man beeilte sich , seinen Wunsch zu erfüllen . Anscheinend ver -
mutete man , das Lokal könne Schaden nehmen , wenn man ihn un -
nötig reizte .

„Guten Appetit !" rief der von Webern Eingeladene diesem zu
und begann , den Braten mit verblüffender Schnelligkeit zu ver -
tilgen .

Als der Ober mit den auf verschiedene Teller verteilten Gurken
erschien, verlangte der Gast , daß jeder der anwesenden Damen eine
Portion kredenzt werde . Proteste halfen nichts , und unter all¬

gemeinem Jubel wurden tatsächlich den Damen die Portionen
reicht . .zM

Webern überschlug im Kopfe , was ihn der Spaß kosten
und versuchte , gute Miene zum bösen Spiel zu machen .

Als der Gänsebraten vom Teller verschwunden war , zog ß®
^

Mann , der ihn gegessen, leicht schwankend in die hinteren ^
^

des Lokals zurück / Schon nach kurzer Zeit kam er rDtcber i - ^
sich aber nicht , sondern grisf nach seinem Hut und verschwan
einem freundlichen „Auf Wiedersehen !" auf die Straße .

„Zahlen !" brüllte Webern , der Angst hatte , den Anschlug
verlieren .

„Ist alles erledigt !" erklärte der Ober freundlich . . . .«?
„Erledigt ? " fragte Webern ungläubig . „Der Gansevr

Und die Gurken ? "

„Alles erledigt !"

„Das hat der Herr , der eben rausging , selbst bezahlt ?
„Jawohl , mein Herr !"

„Also , dann meinen Kaffee !"

„Auch erledigt !" ^
So oft hintereinander hatte Webern das Wort „erledigt

nie gehört . Erst von dem Fremden und jetzt von dem Ober .

Als er auf die Straße trat , konnte er feststellen , daß fe 'H unije
sorgnis unbegründet gewesen war : Der Mann , aus dessen JJ Ut
er den Namen „Närz " vernommen hatte , war noch nicht v>» ^
nächsten Ecke gekommen , so daß Webern ihm bequem folgen

Die frische Luft schien auf den Spender der Gurken verh 1

zu wirken . Anscheinend bereitete es ihm keine geringen (t
leiten , seinen Weg fortzusetzen . Als Webern ihn einholte , ya ^
grade , an einen Baum gelehnt , eine kleine Pause in seinen
strengenden Marsch eingelegt .

„Na , wo soll 's Hingehn ? " redete Webern ihn an .
„Zu Närz natürlich !" antwortete der andere . ,
„Natürlich ist das gar nicht , mein Junge ! Ich hätte d >r

zugetraut , daß du weißt , wo Närz steckt.
"

„Wer soll das denn sonst wissen , wenn nicht ich ? "
^

„Na , denn mal nichts für ungut !" beruhigte ihn Webern .t
faßte ihn kurz entschlossen unter den Arm . „Komm ! Du YH
ganz schön geladen ; ich will dich hinbringen !" ^

Webern hielt seinen jetzt anhebenden Spaziergang mit „
Betrunkenen für ein kriminalistisches Meisterstück . Er mußte
Anschein erwecken , als kenne er den Weg und führe den ano ^
mußte sich aber tatsächlich von dem Betrunkenen führen lassen.
jeder Straßenkreuzung mußte er aus den unbeholfenen Bewege » „
oder aus den Blicken seines Begleiters schließen, wohin er I«?
wenden hätte . ^

Zuerst schien alles zu klappen . Als man aber in die Nähe ^
Bahnhofs Charlottenburg gekommen war , begann es zu
Webern wurde es klar , daß da etwas nicht stimmte , als er ,
einem Rundgang zum zweiten Male den Stuttgarter Platz . ,
querte . Er mußte einen anderen Weg finden , und er fand >? ' ' >

( Fortsetzung folgt . ) ^

Q -am ^iaÜe *i ! Zürn Salat

Eine für eesundheitliche Zwecke heute sehr beliebte "orm der Salat -Zubereitung ist dfe mit
Clirone statt mit Essif ?. Einlacher nocli ist die tferiuendungiion reinem Cltronensalt

Der Inhalt
einer Vi Fl .
entspricht ca .
metrischen
"■• » Frücht .

Feinster
garantiert
reiner

citroneniaftm ao
Preis mit (ilaa tu 4 Rückvergütune

und
unser

Rabatt !
PfannHucAuiaren netten sparen !

Ufanzen Tod
vollständig geruchlos ,
tötet so f. unt . Garant «

Ungcz .-Vcrn .-Anstatt

F . Höllstern
» errenstr . 5 . Tel . 5791

Pers. Schneiderin
emps. sich f . die Nach-
raison dem Tag f . 3 .50
Mr ., geht auch ausw .
Neuaus . it . Umarbeit .
v . Damen - u . Kinder -
Neidern , Mänteln »nb
Kostümen . Angob . unt .
BWSanBad . Presse .

KleidermMerin
nimmt noch Kunden an
Kleid von 3—5 . H an ,
Autz. d . Hause 2.50 M
pro Tag . Aligeb . unt .
M >518 an Bad . Presse .

Zu verkaufen

Eichen . Wimmer
eis. Bett mit Wollma -
trnfte. sowie « eftrock -
Anzug s. gr . schl . H . zu
verks . Akademieftr. 35,Seitens ., II . , rechts . *

Antike Möbel
billig zu Verls. <1217«)
Waldstr . 32. Httis , V ..9— 12 u 2— 5 Uhr.
Rweitltr . . ->r . Schrank ,« adewanne . emaill . ,Waschbcclcii m . Spieg . ,Sofa preiswert abzg.

erfr . unt . CT6542
m b. Badischen Presse .

Einige Perserfeppidic
und Brücke « billig abzugeben Off . bes. unt .. . . . . . indische ~91 8124/$ .Uli . 1300 die Presse .

Küchen
Rassige Form

erstklassige Aus¬
führung . Bequeme

Handhabung ,
Praktische Ein¬
teilung . Spottbil¬
liger Preis
115 .- 135.- 175. - 215 .-
Wir bitten um
Besichtigung .

müüei-Krämer
Karlsruhe ,

Kaiserstr . 30 u . 24.

Für Brautleute !
Seltene Gelegenheit In

billiger Bettwäsche !
6 Damaitbeziiae la ,
6 Bettlicher 150X240 .
fi Kopfkissen Westick «».
B SopifHfeii (glatt ) ,alles neu it. nur gute
Anssteuergualität , zum
Spottpreis v . .U 70 .—
im Auftrag zu verkf .
(auch geteilt ) . Ana . u .(52S7 an Bni ). P reffe .

Kämen
! in «rotier Auswahl

weit unter Preis .
3. Kirrmann

^
Herrenstrane 40.

^

r
» Sichern — »

Sie sich heute schon
Ihren Bedarf an Möbel .

Geschmackvolle

Qualitats mohel
Izu

ganz besonders niederen ■
Preisen in reicher Auswahl .

Kostenlose Lagerung .

*Moheb Qondorf
12

Erbprlnzenstraße 2 RB
(neben Pianohaus Schweisgut )

Küchen
v . 120 M Büfett 90 M

FAniß «
T

(hint . Geschw . Knopf ) .
(5969 )

Schlaf¬
zimmer

goldDirKe, compl .

Diesestnal bringen
wir etw . ganz Be -
solideres , n . zwar
ein handvoliertes
Zimmer . Das Zim¬
mer stammt von
einer gros, . Fabrik
n . ist natürlich ein

Gelegenheitskauf .
Es besteht ans 1
prachtvoll Kleider -
schrank . 180 em br .,
mit z vollen Türen ,
dazu 1 Frifiertoil ..i Betten , 2 Nacht¬
tische. 2 Stühle nnd
1 Hocker m . apart .
Ltoffbezug . Da das
Modell nicht mehr
angesertigt wird ,
liegt es in Ihrem
eigenen Interesse ,
d. Zimmer baldigst
zu besichtigen . *

IMI - Palais
Piftiner G .m .b .H .,

Karlsruhe .

HMIÜBlIpiüß

Itüriger Eisschrank ,
billig zu verk . Kaiser -
allee 115b . Merten . *

Damenrad , fast neu . z, l Herr .» u . Damenrad
verkaufen . Liebenstein - bill . zu »f . Dämmerst
ftr . 3 , I. . lks. FWizg4 'Engcn-Geckstraße 46.

1 leichte, 1 schwere
Sattler Nähmaschine

Achneider -NShmaschine ,
Schuhmacher Niihmafch.
Ago -Presse (neu ) verk.
Staad , HerrenstraSe 6 .

(FH1734 )
Herren - u . Damenrad
- illig abzugeben (2t720

Kaiserallee Nr . 28.
ff Meliert Vnheit

Cedr . Damenrad
(Adler ) billig zu Verls.
Weltzienstr . 25 , II . *

•Man spricht
wirßlich

davon t

Herren , u. Damenfahr -
irob , w neu , i . A, . sehr
billig abzng . (8

'1729)
Moltkestr . 133, II ., r.

Damen -Fahrrad , neu ,
tz. -Fahrrad (Diamant )
billig zu verk . (FHI728
Zofienstr . L7 . i . Hof .

Contiuental -
Schreibmaschine . gut
erhalten , zu verkaufen .
Kaiserstr . 245 . L

Modernes

Speisezimmer-
Ülil&tt 135 . -

Dieses Angebot
wirkt verblüffend .
Uberlegen Sie siöh,
daß sie für das
Büfett Ihr . Wohn -
zimm . rlicht mehr
auszugeben brau¬
chen , als für ein
anst 'indiges Kü -
chenbüfett . Dabei
ist dieses Wohn -

zdmmerbüfett
sauber gearbeitet
und von schöner ,
moderner Form .
Besichtig . Sie bitte
einmal unverbindl .
dieses Modell . Alle
Flächen sind glatt ,
die Ecken sind

abigerundet , im
Unterteil sind 2
Besteckschubladen
d . Vi'trinenaufsatz
hat geschliffene
Scheiben ,

Wie sollen wir
besser unsere Lei¬
stungsfähigkeit

beweisen in einer
Zeit , wo es auf
jeden Pfennig an¬
kommt ?

MObelhaus

Marx Kahn
Waldstraße 22

(neben Colosseum )

Zu verkaufen :
I . u . R . -Da »crbrenncr
mit Kanrinnmbau , ein
Herd 1 DantPsivasch-
Maschine. 18 Rollen
Wvhnz . -Tapeten . Ang .
n . H .CE.43S6 an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

ZI Röhren
Netzempfänger

■ Radio*
Europa -Empfg . Marke
Mende . 75 Jl , (10002)
I . ÜMnfetfi , Luisenstr .Ä

Brennerei -
Anlage
und zwar

1 Dampfkessel
(3 Alm .) ,

2 Brennkessel
Kühlvorrichtung , evtl .
mit Brennrecht billigst
abzugeben : (5939)
Konkursverwalt . Nagel .

Karlsruhe ,
Wendtstrafte 17.

scnmaschinen
gebrauchte , gut erhal¬
tene . finden Sie lederz ,bei Adlcrwerle A . -G . ,
Kirkel 32 . (16911)

MMlen
mit Winter -Feueruna ,
gut erhaltener

Vaillant -Ofe «
preiswert abzugeben .»
Uhlandstr . 38 . 4 . Stock .

Gelegenheitskauf!
1 Emaillierd

neu umständehalb , mit
groß . Nachlaß zu Verls .
Markgrasenstr . 33, Lad

Garlenschlauch
V, Zoll, 15 Met. lang,
bill . zu bert . Mtihlburg
Hardlstr . 1, H . *

vernaul aul EMtratisciien im Erdge sct*

Verkauf soweit Vorrat

HausKieid
Zefir mit hübscher

Garnitur , Gr . 42—4S

HausKieid
blau Zetir , neueste

Form , Gr . 42—48

HausM « " !,
ktlnstl . Waschs «'^
prima Veraib ®1

Gr . 42 - 48

SchrlftlicheBestellungen werden prompt erl e

Emaillierte

Kohlenherde
ff . Ausfuhr « , m . Nik-
kelfchlfs. 68.« bar . Ga -
rantie für backen und
brennen . Ihr alt . Herd
wird in Zablg . genoin .
Diirr , Withelmstr . «».

(FW1W2 )
Sosort preiswert ab -
zugeben . (5892 )

i mmMt
Imal gebr . . 4 m breit .
5 m lang , ertra prima
Ware . Arthnr Äaer ,

iiaiierfttofic t93 95.
1 Treppe hoch.

KnicKerh.-Anzuge
2- u . Zteil . . mod . Färb ,
unglaubl . bill . zu verk .
Zähringerstr . 53a . II .

(5982)

Wasserfässer
20Ö Ltr . , pro St . 2 M .
Lachnerstraße 17. Hof .

Heizbares *

Geltelliiliunrium
50 x 30x35 cm , m . eif .
Tisch , billig ?u verkauf .
Dluivolfftt . 28, IV . r .

Tiermarkt

Zu verkaufen
engl . Draftthaar -Fox . 8
Wochen alt , beste Blut -
führung . Hunde sind
eingetragen . Hermann

Knaebcl , Karlsruh «.
Kaiserstr . SS. Tel . 3701.

Slung !
Selbstfahrer !

Vermiete meine Limou
sine, auch mit Chauf -
feur , zu glinst . Beding .
Näheres : Kaiferstr . W ,
3 Treppen . (1339)

Tausche
All) eern D . St. W .

mit Kette , gegen schwe¬
reres bis 500 ccm
Angebote unter U6516

an die Bad . Presse .

Nokverkauf
'

12/50 örfj
XaTob . auw pfj
ferwageu " "
zu verkaufen ^ , -ch «

AutoMiw "-
^

Efsenweinslrav ^ ^

rr ®> -®,4
Steuerfreie ® >.

mit «SBtteÖÖ »-
verkaufen , ^ l >
5 Uhr . Ä- ilftW"
Nuitsstraßc ^ . ^

Essex Limous.
4—5 Sie ., 10/45 PS ..
Mod . 1928, fahrbereit ,
billig abzugeben .

Angebote » ut . 35672
an die Bad . Preffe .

6/25 Pö Citroen-
LimoMne

4türig , fehr preiswert
zu verkaufen . *

W. chertenstein .
RUtcrstraße 13- 17.
Chevrolet -Limousine ,

2 ?,vl . in best. Znst .,
umständeh . sebr preis -
wert z» verkaufen .

Offerten unter O65S1
an die Bad . Preffe .

Rollaislex 6/6
mit Zeiß -Teffar 1 :3,8.
preisw . zu verkaufen .
Angebote unt . ZMSZv

an die Bad . Presse.

Opel 4—
off ., b . Zustd ' zgoŜ
Lim ..
Plane f .

NSU .. 300
dellof . Zust̂ J. 1' «
zum Barv/tts

6eiW®5
"
{:

sebraucht . '«. 5 ?B -

,<e ">
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Die Keuernle beginnt.
unsere Landwirte bat mit der Heuernte ein arbeitsreicherT*? <CUIlVWVia l| WV 11114- VtV UM* tili UiV^ U3H.lUjH

Sitü,,
"®llchtiitt begonnen . Unter der Sense des Mähers und den

Un der Mähmaschine fällt das dichtstehende , sattgrüne Gras, fal
Ito, ? reizenden Blumen , die dem

t? Freude bereitet haben ,
lii-j ^ .°"Nende Wirkung der Sonne
•tt jj

'e Mtigen Stengel und Blät-
dait̂ . ^ llanzen dürr werden und
®' it !' .^ .?t sie einen würzigen

^ strömen , der appetitan-
Sjj0n .' *"1 Vieh in die Nase steigt.
««» »I^yren die ersten hochbelade -
»ot c *®Bjn ortseinwärts , harren
Snm ^ eunentoren dem Ent-
sti n. ^ den entgegen. Der Schweis?
N.i!,.„ ndwirte fliegt und „tausend
?u«ter» l nbe regen, helfen sich im
"5 i,!L* un&" bis wohlversorgt

3)m "wate Trockenfutter unter
'«n R

»e« acht ist und die Wagen
H er? -r den nächsten Tag , wo
'< Ick̂ ' lchendem Schlaf aufs neue

z^ ?^ re Arbeit beginnt .
Bedeutung der Heuernte

Steigt ' ^at deutlich das Vorfahr
das auf diesem Gebiet,

n Grm auf anderen , lange nicht'»tsp^ ^ ^rtungen und HoffnungenPinrf, r 9 ' " ul,v
jj «, so daß die Futtervorräte
^ >üe n Betrieb gänzlich zur^ itpr« flan8en waren und die

die in dieses Jahr
^ -» übergenommen werden
'«tefip

' recht gering find . Im In -
j> ^ 5. unserer Landwirtschaft ist

daß wir eine längere
*iit .

" terperiode erhalten, da»
9»a0. .l! Heuernte reibungslos

^tfop werden kann. Deren
^ .gewinnen dadurch außer-

und stärken den „Futterstock'^ nicht gekannten Mag .
hlito.

' ®P34 b . Bruchsal, 13. Juni . Das Auspflanzen der Tabak-
H aus das freie Land ist hier nahezu beendet ; ja zum Teil

in einem dem Laien ge- Eine besonders große Länge zeigt der Roggen . Die Nachfrage nach
Tabaksetzlingen, die dieses Jahr durch einen beträchtlichen Ausfallals Folge einer ungünstigen «vrühjahrswitterung besonders gesuchtwaren, hält immer noch an . Für das Hundert Setzlinge werden noch
18 bis 20 Pfennig bezahlt.

Der Feuerschutz in Baden.
Die Tagung der mitlelbadischen FeuerwehrKommandanten .

iiw\ ^ <tden • SBaden fand am Sonntag die Tagung der
x- .̂ ehrführer des Kreises VII Mittelbaden

Se , N R4 eines außerordentlich starken Besuches zu erfreueny®!* den 50 dem Kreis angehörenden Wehren hatten 49 Ber -
,^ tx. ^ andt . Nach dem vom Kreissekretär Lohmüller er-

5?, " ' cht umfaßt der Kreis Mittelbaden 50 Wehren mit ins -
p Ng^ -^ Wehrmännern . Einen breiten Raum in den Beratun-
rtfte ^ die Vorbereitung von Führerkursen und die
k. t (tri Beteiligung am deutschen Feuerwehrtag
Pilej ® rufte ein . Mehrere Wehren erklärten sich bereit , bei

ungen des Reichsfeuerwehrtaaes sich zu bereitigen . Die
Veränderungen .

Kommandant
CTiieh»

" V siOUIJl uno nommanoanr j ) o j e i e - uos , wie auch die
Oes Kreisausschusses Graf , Ullrich , Becker und Roth ,8 töip >,
1 Lohmüller und Kreiskassier Vollmer wurden einstim -

Atio an die Beratungen fand auf dem Theaterplatz eine
Vaden -Badener Altstadtwehr statt , die zu den best-

h
°»>,a ?^ n Wehren des mittelbadischen Kreises gehört . Die

r̂ ^ der prachtvolle Beispiele schneller Löschtaktik gegeben• lind allgemeine wohlverdiente Anerkennung.
80 Jahre Dillinger Feuerwehr .

. r Jt . 13 . Juni . Die Villinger Freiwillige Feuerwehr
^ le êm Jahre auf ein 80jähriges Bestehen zurückblicken. Inder Zeitlage wird von der Feier des Jubiläums abge-§ 4 ,

I« v
^ ,,rc

^ te ?°"bach , iz . J ^ i . Die Freiwillige Feuerwehr Gengenbach
Sonntag ihr 85jähriges Bestehen feiern . Verbunden

"hre freiwillige Feuerwehr Genqenbach .

Tagung des Feuerwehrkreisverbandes VI , der die
rg , Wolfach , Lahr, Oberkirch und Kehl umfaßt . Am

damit war die
Bezirke Offenburg , % P
Nachmittag fand unter starker Beteiligung eine Festübung und ein
Festzug statt.

S0 Jahre Feuerwehrmusik in Gulach i. Br .
Gutach i . Br ., 13 . Juni . Die Feuerwehrmusik Eutach i . Br .feierte am Sonntag ihr 50jähriges Bestehen mit einer Gedenkfeier

auf dem Friedhof , einem Festbankett und mit Festgottesdienstund Festzug . Die Beteiligung auch auswärtiger Vereine war rechtgroß.

x Edingen , 13 . Zuni . (Verbandstag des g . Badischen Feuer -
Wehrkreises .) Am Samstag und Sonntag fand in Edingen der
Kreisfeuerwehrtag des 9 . Bad . Feuerwehrkreises , verbunden mit
dem 35 jährigen Stiftungsfest der Freiw. Feuerwehr Edingen statt.Die 43 Wehren des Kreises waren vollzählig vertreten . Die Kreis-
Vorsitzenden A g r i c o l a - Ladenburg und K n ä b e l - Mannheimwurden wiedergewählt und als Ort des nächstjährigen Verbands-
tages Ladenburg bestimmt. Am Sonntag fand eine gemeinsamellebung der Freiw. Feuerwehren von Edingen und Ladenburgstatt . Am Nachmittag bewegte sich ein aus etwa 900 Wehrleulen
bestehender F e st z u g durch die reichgesckmückten Straßen Edingens .— Billingen , 13 . Juni . (80 Jahre Freiwillige Feuerwehr .) DieV llinger Freiwillige Feuerwehr kann in diesem Jahre auf ein
achtz gjähriges Bestehen zurückblicken. Infolge der schwierigen w !rt-
schaftlichen Verhältnisse wird jedoch von einer Feier abgesehen . Bei
dem Re ' chsfeuerwehrwg in Karlsruhe wird die Villinger Wöhreinen Löschversuch aus der Zeit vor 150 Jahren vorführen , als es
noch keine Feuerwehr gab. Die Vorführung findet in den Trachten
dieser Zeit statt.

^ rohfeuer in Kohenzollern .
^ j Ein Säge - und Hobelwerk zerstört .
(Ê Ien ^ ^ cht auf Dienstag, kurz nach 12 Uhr, brach in dem
Ij ' ln 5 Vausäge- und Hobelwerks der Mannheimer Firma

enH+ ^ Weber in Krauchenwies Feuer aus. Der
t »erj1!:Qn° an zwei Stellen . 10—12 000 Kubikmeter Schnitt -

$01»̂ *5
A ^ uen- und Kesselhaus, sowie die Trockenhalle und das

jk, . ^efiim? -Utden zerstört. Die Sägehalle konnte gerettet werden.
L>ehrg des Eroßfeuers waren eine ganze Reihe von" ^us der näheren und weiteren Umgebung erschienen ,. iklitt»? ^ dis nach Sigmaringen sichtbar . Einige Feuerwehr -

K ^ den V ^ u'faergtftungeit.' ii " " agsstunden des Dienstag war die weitere Ausdeh-
> ?."

"des noch nicht restlos beseitigt und damit auch nicht
wj/ur den Langholzplatz,

die ^ mit Bestimmtheit Brandstiftung angenommen,"ladenshöhe lassen sich noch keine Angaben machen .
^ ^ j

H.. 14. Juni . (Ein schwerer Autounsall .) Am
Sek '* so "r >uhr auf der Landstraße in Böhringen der ver -
% i?-' Nijj ^ lebsschlosser Albert Schnell mit seinem neuen Mo-
H,

'n „0n Ziegeleiarbeiter Fritz Schoch auf dem Soziussitz
qrf* {

,0en kommendes Personenauto aus. Beide wurden
vtt , » ^ cyleudert und mit schweren Verletzungen abtrans-

Große Weinfälschungen aufgedeckt .
3 Mannheim , 14. Juni . Blättermeldungen zusolge ist die amt -

liche Weinkontrolle einer großen Weinsälschungsassäre inder Pfalz auf die Spur gekommen , die in Mannheim ihren
Ausgangspunkt hat . Eine hiesige Weingroßhandlung hat in den
letzten Wochen erhebliche Mengen Weißweine , man spricht von etwa
80 bis 100 000 Liter — als angebliche 1931er Oberhaardter in die
Pfalz verkauft und geliefert , die jedoch mit badischen Hybriden -
weinen verschnitten waren, was nach dem neuen Weingesetz unter
Strafe gestellt ist.

' In zwei Orten der Mittelbaardt sowie in derLandauer Gegend wurden bereits größere Beschlagnahmungen vor-
genommen.

Ehepaar wegen Falschmünzerei verhaftet .
— Mannheim , 14 . Juni . Unter dem Verdacht der Falschmünzereiwurde ein Friedrichsfelder Ehepaar verhaftet und ins Gefäng-nis nach Mannheim eingeliefert .

Ä-
— Lörrach , 13 . Juni . (Gewaltsamer Tod oder Unfall ?) In

Haagen starb vor einigen T gen unter ziemlich merkwürdigen
Umständen eine an Epileps . e leidende Frau , deren Körper Narben
und Striemen aufwies , die von Schlägen herrührten. Die Leichewurde beschlagnahmt und seziert . Es wurde dabei eine Gehirn -
schwulst und Gehirnverletzung festgestellt Der Ehem inn wurde ver-. haftet . Die Untersuchungen darüber, ob c n gewaltsamer Tod vor-
liegt , oder ob sich die Frau die Gehirnverletzungen bei e nem epilep-
tischen Anfall zugezogen hat , sind noch nicht abgeschlossen

Die Lanöwirlschast um Äaslatt .
Der Stand der Feldfriichte. — Bischweierer Kirschen und

Stausenberger Erdbeeren . — Die Feldhüter bekommen Arbeit.
Wenn auch noch nicht ganz kalendermäßig , so geht doch in Wirk-

lichkeit der Frühling langsam in den Sommer über . Allerdings
kühl und naß . Aber die Vegetation profitiert davon. Die Wiesen,Klee- und Halmfruchtäcker stehen großartig . Besonders zeigen die
Murg- und Riedwiesen einen geradezu üppigen Wuchs . Die Zeitdes Heuens rückt heran . Da und dort zeigen sich schon Anfänge .Wenn die Sonne beim Trocknen das ihrige tut , wird die Qualität
ausgezeichnet.

Die Halmfrüchte kommen ins Schossen oder sind bereits schonaus den Hosen heraus. Es ist ein prächtiger und erfreulicher An«
blick durch die schon wogenden Korn - und Weizenfelder zu schreiten .Die Kartoffelpflanzen haben sich gut entwickelt , sreilich ist auchdabei das Unkraut stark emporgeschossen , sodaß man mit der Hackemehr als sonst nachhelfen mutz.Die Baumblüte ist , wenn man von einigen Spätäpfelsorten ab-
sieht, zu Ende. Es hat den Anschein , daß wir im Rastatter Bezirkkein besonderes gutes Obstjahr zu erwarten hätten . Die Hochblütesiel eben doch in zu nasse Witterung hinein . So ist der Fruchtansatz
stellenweise recht mittelmäßig geworden. Dies betrifft besonders die
Apfel- und Birnbäume. Etwas besser sind die Kirschen , die all-
mählich die erste Röte erhalten , weggekommen . Doch auch hierdürfte der Ertrag kaum viel über den Durchschnitt hinausgehen . Alsbedeutender Kirschenort ist Bischweier bekannt. Hier trifft manbereits die ersten Vorbereitungen sür die Ernte. Die Leiter undKörbe werden hervorgeholt . Für die Bischweierer Bauern bildetder Ertrag der Kirschenernte die erste willkommene Einnahme -
quelle.

Die Erdbeerpflanzungen des Murgtals — hier ist Staufen -berg an erster Stelle und weiterhin Gernsbach, Sulzbach und
neuerdings auch Gaggenau zu nennen — zeigen reichen FruchtansatzDie kühle Witterung ist dem Wachstum und dem Ausbilden der
Früchte zuträglich. In den Spankorbfabriken - und Werkstätten
herrscht jetzt Hochbetrieb. Bis aber die ersten marktfähigen Fruchte
erjcheinen , werden schon noch einige Tage vergehen.Kaum daß die Erde neue Nahrung liefert , nimmt auch der
Feldfrevel wieder überhand . Die Feldhüter habey jetzt vollauf zutun. Namentlich ist man , wie die Polizeiberichte melden. Liebhabervon Salat und Frühgemüse. Aber auch Kirschen und Erdbeeren wer-den bereits bevorzugt. Wie man hört, will man von feiten der
Bürgermeisterämter gegen die Feldsrevelplage besonders scharf vor-gehen , wobei man u . a . zu dem Mittel greift , die Namen der Er-tappten an der Gemeindetafel zu veröffentlichen. Ob es etwas hilft,ist in Anbetracht der großen Not in manchen Fällen sehr fraglich.

Die Aussichten der Kirschenernle .
Die diesjährige Kirschenernte am Kaiserstuhl wird allgemeinals gunstig beurteilt und wenn die Witterung in der nächsten Zeitnur einigermaßen gut ist, rechnet man sogar mit einem hochquali -tativen Erzeugnis . In der bisherigen feuchtlühlen Witterung haben

sich die Kirschen gut entwickelt . Der nicht übermäßige Behang der
meisten Bäume und das durchweg gesunde Laubwerk sind für die
Größenbildung sehr vorteilhaft . Die frühen Sorten haben bereits
eineg vorgeschrittenen Reifegrad erreicht, so daß mit dem Pflücken
begonnen werden kann. Es ist zu hoffen , daß nicht wie im vcrgau -
genen Jahr ein großer Teil der Kirschen auf dem hiesigen Markt
durch nasse Witterung zum Versand auf weite Stucken unbrauchbar
wird ! damals wurden Hunderte von Zentnern vernichtet.

Radolszeller Arbeilslosenfragen .
Bilanz der Nothilse . — Schwierigkeiten der Arbeitsbeschaffung.

dl . Radolfzell, 13. Juni . In der Schlußsitzung des großen Aus-
schusses der Winternothilfe berichtete Bürgermeister Bleich über
den Stand der Arbeitslosigkeit und die Ergebnisse der Wiv.ternot -
Hilfe . Die Gesamtzahl der Arbeitslosen beläust sich auf 339. Der ge-
samte Fürsorgeauswand der Stadt im verflossenen Zahre betrögt
94 000 RM . bei einer Summe der voranschlagsmüßigen Gesamtaus -
gaben von 879 000 RM . Nach den Ergebnissen der Monate April und
Mai 1932 wächst der Auswand aber sehr rasch. Er betrug sür die bei -
den Monate allein 18 455 RM . Die Winternothilse hatte ein erfreu¬
liches Ergebnis dank dem Opsersinn der Einwohnerschaft . 512 Einzel-
spender gaben in Monatsbeträgen von 50 Pfg. bis 35 RM.
8400 RM . und 14 Vereine 1200 RM , also insgesamt 9600 RM . Bar¬
spenden . Daneben wurden beträchtliche Mengen Lebensmittel ge-
schenkt , darunter 227 Zentner Kartoffeln , 148 Zentner Obst und 436
Pfund Reis. Auch Kleidungsstücke und anderer Hausrat wurden in
beträchtlichem Umfange gespendet. Unterstützungen in bar wurden
nur im Betrage von 554 RM . geleistet, dazu Mietzinsbeihilfsndirekt an die Vermieter abgeführt im Betrage von 1836 RM . , zu-
sammen 2390 RM .. so daß der Restbetrag von 7210 RM . für Be-
schaffung von Sachbezügen verwendet werden konnte .

Der Arbeitsausschuß erledigte in 15 Sitzungen 950 Anträge ,von denen nur 107 abgelehnt wurden . Der Vorsitzende sprach allen ,die als Geber oder Mitarbeiter in den Dienst der Winternothilse
sich gestellt hatten, den herzlichsten Dank auch namens der Notlei -
denden aus, dem sich Betriebsrat Kaiser in der Gotth . Allweilerschen
Pumpenfabrik anschlotz.

Den eindringlich vorgetragenen Wünschen um Arbeitsbe -
f ch a f f u n g mutzte mit dem Hinweis darauf entgegengetreten wer-
den , daß die Regierung den Sparkassen die Gewährung von Dar -
lehen an die Gemeinden ausdrücklichverboten hat und daß die Stadt
schon bisher Notstandsarbeiten , die mit Zuschüssen aus der Erwerbs-
losensürsorge bedacht worden sind, in Höhe von 332 000 RM . ausge-
sührt habe und daß eine weitere Verschuldung der Stadt nicht mehr
übernommen werden könnte. Für den kommenden Winter schlug der
Vorsitzende die Schaffung von Notstandsküchen auf der Grundlage
freiwilliger Zusammenarbeit der Gewerkschaften vor. Ein Redner
verlangte , daß die Stadt weiter die Betreuung in der Hand behalten
müßte. Ihm wurde entgegnet , daß auch sonst im Deutschen Reiche die
Gewerkschaften sich mit dieser Frage beschäftigt und sie erfolgreich
durchgeführt hätten.

-!!-
— Schluchsee , 13 . Juni . (Beschäftigung von Arbeitslosen .) Auf

Veranlassung des Ministers des Innern hat der Präsident des Lan-
desarbeitsamts Südwestdeutschland angeordnet , daß künftig die Not-
standsarbeiten am Schluchseewert nur noch von den Arbeitsamts-
bezirken Waldshut, Freiburg und Lörrach beschickt werden dürfen .
Durch diese Regelung kann die Zahl der Arbeitslosen der um Schluch -
see liegenden Bezirke gemindert werden.

r . Muggensturm , Amt Rastatt , 1 *. Juni (Flucht aus dem Leben .)Ein 51jähr . verheirateter Schneider, hier , hat durch Erhängen seinemLeben ein Ende gemacht . Der Lebensmüde , der in guten Familien-
Verhältnissen lebte , war in Karlsruhe beschäftigt . Dieser Tage wurde
ihm jedoch das Arbeitsverhältnis gekündigt.
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Sängertreffen in Kronau.
kgjährigcs Stistungssest des Gesangvereins „Armin " Kronau ,

k. Kronau , b . Bruchsal , 13. Juni . Bei schönstem Wetter strömten
Sangesfreude in großer Zahl am Wochenende der 2700 Seelen zäh -
lenden Gemeinde Kronau an der Grenze zwischen Bruhrain und
Hügelland zu , wo der 1872 vonTheodor Stellberger gegründete , seit
193V von Chordirektor Rudolf Moritz - Durmersheim geleitete
Gesangverein „Armin " sein KOjähriges Stistungssest , verbunden mit
einem

"
Wettgesang , feierte . Zur Einleitung der Veranstaltung ge-

dachte der Verein seiner Toten , indem er am Kriegerdenkmal einen
Kranz niederlegte . Vor der durch Oberlehrer Kunz gehaltenen er -
greifenden Gedächtnisrede fang der Verein das Lied ..Wir liebten
uns wie Brüder "

, während nachher die Harmoniekapelle „Ich hatt '
einen Kameraden " intonierte .

Schon das Festbankett am Samstag stand im Zeichen des
Wunsches , einmal wieder herauszusteigen aus der Bedrücktheit der
Gegenwart , um sich an frohem Sang zu laben . Nach Worten der
Begrüßung durch den 1 . Vorsitzenden des Festvereins , Just , sprach
Bürgermeister D i s s e r t namens der Gemeinde , worauf Gaupräsi -
dent Ruf - Bruchsal die Ehrung von Sängern vornahm . Mit der
goldenen Sängernadel wurde ausgezeichnet Ehrenvorstand Eugen
Schimmel : durch lleberreichung des Ehrenbriefes für 40jährige Mit¬
gliedschaft wurden geehrt i Johann Dreher , Thomas Heilmann , Her -
mann Mächtel , Heinrich Vocke , Alexander Zimmermann und Wen -
delin Zimmermann . Die silberne Ehrennadel für 25jährige Vereins -
Hichehörigkeit erhielten Hermann Dörflinger , Josef Felbermeier ,
Friedrich Hillenbrand , Heinrich Hillenbrand , Josef Hillenbrand ,
Alfons Kehrer , Josef Knebel , Oskar Mächtel , Otto Staffen , Hermann
Wiedack und Josef Wiedack . Vorträge der Harmoniekapelle unter
Leitung von Musikmeister Böhmer - Durlach und Gesangsvorträge
des Brudervereins „Liederkranz " unter Matschinskis Leitung wech¬
selten ab mit Darbietungen des festgebenden Vereins unter der
Leitung von Chordirektor Moritz , dem unter großem Beifall durch
Ueberreichunq eines Lorbeerkranzes eine besondere Ehrung zuteil
wurde . Gründer - Ehrenmitglied Rochus Knebel aus ( Korntal
Wrttbg .) überreichte dem Verein mit einem selbstverfaßten Gedichreinen goldenen Becher als Geschenk.

Im Festgottesdienst des Sonntags sang der festgebende Verein
„Das Felsenkreuz "

. Während nun das Wettsingen seinen Anfangnabm , an dem sich 18 Vereine einschließlich der 3 in der Ehrenklasse
(außer Konkurrenz ) singenden Vereine Cäzilia Bruchsal , Liederkranz
Kirrlach und Sängerbund Wiesental beteiligten , wuchs die Zahl der
Festteilnehmer immer mehr an .

Ein imposanter Festzug bewegte sich mittags zum Festzelt . Dort
sprach Vorstand Just Worte der Begrüßung und des Dankes . Fräu -
lein Vocke sprach einen Prolog . Die Festrede hielt Ratschreiber
Fuchs , welcher der Gründer des Vereins gedachte und das Lied
pries . Begeistert stimmte die Menge in das Hoch ein , das er auf
„das deutsche Lied in seiner Reinheit " ausbrachte . Unter Klängendes Liedes und der Musik — besonderen Eindruck machte der von
Moritz dirigierte Massenchor — kam der Zeitpunkt der mit großer
Spannung erwarteten Ergebnisverkündung des Wettsingens heran .

Das aus den Herren Professor Heinrich S ch m i d - München und
Musikdirektor Oscar Pfeifer - Mannheim bestehende Preisgerichterkannte nachstehende Bewertungen zu , die vom Jubelverein mit
wertvollen Preisen ausgezeichnet wurden ' Männerquartett Bruchsal115 Punkte la - Preis ; Sängerbund Rauenberg 87 P . Id -Pr . ; Sänger¬bund Weiher 89 P . Ic -Pr . i Sängerbund Oberhausen 100 P . Ib - Pr . ;Liederkranz Sandhausen 103 P . 1a - und Dirigenten -Pr . ; FrohsinnStettfeld 94 P . la -Pr . i Eintracht Unteröwisheim 99 P . Ib -Pr . ;Cäzilia Sandhausen 113J4 P . la -Pr . ; Eintracht Heidelberg - Kirchheim121 P . 1a - und Dir .-Pr . i Liederkranz Oestringen 116 'A P . la -Pr ;Konstanzia Walldorf 111K P . Ib - Pr . ; Eintracht Schriesheim 118 P .la -Pr . ; Sängerbund Mingolsheim 105X P . la -Pr . ; LiederkranzOberöwisheim 96 P . la -Pr . ; Sängerbund Heidelberg -
Roh r b a ch 126 P ., beste Tageslei st ung und Dirigenten -
preis .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamken.

Aus dem Bereich des Justizministeriums .
Planmiitzia angestellt : GeriWAvollziöhier Oskar Rommel « beimAmtsgericht Karls -mhe .
Ernannt : Die Amlszerichtsräte Dr . Richard Sckiiruska in Radolf¬zell zum Landgerichtsrat in Ol -fen 'burg , Dr . Hans Mohr in Geugeubach ,zugleich zum Landaerichisrat in Osfeuiburg mit dein Dieuftsitz in Offen -

mir « , ine StoatfaiwoMte Jmmo Jubler in Heidelberg und Dr . Rwdol -fJäger in Mannheim mi Amtsgerichtsraten , ersterer in Kehl , letzterer inTa » berbiisch-o >sHcim , Hie Gerichtsassessoren Dr . J >ossf Schmitt aus Manu -
beim »um Staatsanwalt beim Landgericht Mannheim , Dr . Heinrich G n Ud e n ans Mannheim »» » Staatsanwalt beim Landgericht Osifenbuvg , Nu -dotf Zembsch aus Marienwerder »um Staatsanwalt beim LandgerichtHeivc -vberg .

Versetzt : Die AmtZl ^erichtsräte Nikolaus Büchner in Ta -u ^erMchofs -
beim nach Radol '

«eil . Dr . Hans Stall mann in Kehl nach Mannheim .Zur !!! nhe gesetzt bis z« r Wiederherstellung der Gesundheit : Justiz¬sekretär Max Hackenberg beim Notariat Lahr .lleberiritt In von Ruhestand kraft Gesetzes an ? 1. September 1932 :Lberinstizrat Heinrich Schmidt beim Notariat P 'orzheim . Justizober -
lnwektor Oskar Hetz beim Landgericht Maninheim , Werkmeister HeinrichS ch i m r e l e r bei den Strafanstalten in Bruchsal

Kestlirhen : Instizoberinwektor Frioörich Olbert bei der Staatsan¬
waltschaft Karlsruhe .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern ;
Versetzt : Verwa -ltungsobersekretär Oskar Allgeie r beim Bezirks -

amt Freivum zu jenem in M -iillheim , die Verwaltuuii 'fekretiire WilhelmE l 7 a n beim Bezirksamt Ettlingen m jenem in Karlsruhe , Ernst Per -
s e k e beim Bezirksamt Rastatt m jenem in Ettlingen . Verwaltungs »
«Mtentin Katharina Suitf beim Bezirksamt Diannheim zu jenemin Wertheim und Berwalt -unasafkistent Theodor Held beim Bezirksamt
Emmendingen »u jenem in Neustadt .

3nr Ruhe gesetzt: Polizeiinsveklor Heinrich M e tz in Karlsruhe und
Polizeisekretär Wilhelm M u b in Mannheim .Gestorben : Polizeihauptwachtmeister Albert Sutter in Lörrach.

Finanzministerium :
sForstabteilnng ^

Planmäßig angestellt : Hörster Bnrkbard ' Bachert in Karlsdovs und
die Forstassistenten Franz I e h l e in Jestetten , Otto Kaiser in AdolS -
beim , Joses Risle in Uehlin « en , Alois Seubert in Walldürn , Noe
Trötschler in Karlsruhe .

Seileres Wetter . ^Der hohe Druck hat sich über Skandinavien verstärkt , so
die Zufuhr trockener polarer Luft aus Nordosten erhalten fK"*
folge .de ssen bringen die Rächte jetzt auch für die Rheinebene ^ ^
schcnde Abkühlung , obgleich dle Wärme am Tage durch ® !" '

i[tzu sommerlichen Werten ansteigt . Aus dem gleichen Grunde l*
gestern wieder die Gewitterbildung unterblieben . « «reitf®

Im Südosten Deutschlands verursacht eine über Polen
Teilstörung heute früh Regen . Alle übrigen Provinzen Me ^
meist heiteres Wetter . Da jetzt auch in Frankreich kräftig « jj
anstieg eingesetzt hat . werden d !e Ostwinde bei uns abflauen ,
die Wahrscheinlichkeit für Gewitterbildungen zunehmen » ' " •

Wettcraussichten für Mittwoch , den 15. Juni 1332 :
und am Tage sehr warm . Gegen Abend örtl ' che Wärmcg ^ ^

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruh

Stationen
Lusldruo

in
Meeres-
Niveau

Tem¬
peratur
C °

Gestrige
Höchst-

Wärme

niedrigste
Tempera !

nachts

Zcbnee
höhe
c:w

Wertbeim 13 27 10
Söniastubl 762 .6 17 23 IS
Karlsrnbe 76Z . 1 17 27 12
Na !>en -Raden 15 27 10
Nillinaen 763 8 = 13 24 7
Rad ^ ürrheim 12 23 6
? t . Blasien 17 22 6
Ba !>»nweiler 762 .6 * 16 24 13
Keldbera » 638 .7 12 16 10

bei!«

balbbed^
°

beittt

Reisewetter für Deutschland - 5
Ostsee : 17—20 Grad , meist heiter ; Montag meist Heitel

warm . . . .« (;
Nordsee : 12—16 Grad , leicht bewölkt , stellenweise FruM "

Montag veränderlich , ze
' toeife Nebel und warm . D

Harz - und Thüringerwald : IS—20 Grad , he*»"
wolkenlos ; Montag meist heiter und heiß .

Rhein - und Wesergebiet : 14—18 Grad , heiter bis .j
kenlos . in Gebirgstälern verschiedentlich Frühnebel ; Montig
heiter und heiß . „Alpen : 12—14 Grad , meist heiter ; Montag un -bestänZM,
Teil gewitter 'g und warm .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 18 Grad
Rhein bei Karlsruhe 17 Grad
Rappenwört (Badebecken ) 13 Grad .

Wasserstand des Rheins .
Schusteriusel , 14. Jmut . morgens 6 Uhr : 172 (176 ) Ztm .
Rheinweiler . 14. Jiuni , morgens 6 Uhr : —67 (—66) Ztm .
Kehl 14. Jui -.i . morgens 6 Uhr : 818 (322) Ztm .
Maxau , 14. Juni , morgens 6 Uhr 495 (486) Ztw .
Mannheim , 14 . Juni , morgens 6 Uhr : 881 Ztm .
Caub . 14. Juni , morgens 6 Uhr : 275 Ztm .

Heute früh ist mein herzensguter Gatta , unser
treubesorgler Vater und Schwiegervater , unser lieber
Bruder und Schwager

Leopold Reichenberger
Prokurist des Hauses Wolf Netter & Jacobi

sanft entschlafen .

Bühl , Hauptstr . 60 , den 13. Juni 1932.
Im Namen aller trauernd Hinterbliebenen :

Margarete Reichenberger
geb . Lesser .

Bestattung : Donnerstag , 16. Juni , 5 Uhr nachm .,
vom Trauerhause aus .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Bäsch und unerwartet wurde

heute morgen unsere liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter und Schwester

Frau Anna Pttrer
geb . Danncnmaier

Maurermeisters -W it we
im Alter von 63 Jahren , versehen
mit den heil . Sterbesakramenten
in die ewige Heimat abberufen .
Karlsr .-Daxlanden , 14. Juni 1932.

In tiefer Trauer :
Ludwig Pfisterer u . Frau Emilie

geb . Beck
Otto Pfisterer u . Frau Elisabeth

geb . Morlock
Ferdinand Kamann II. Frau Anna

getb Pfisterer
und 6 Enkelkinder .
Die Beerdig , findet ain Mittwoch ,den 15 . Juni , 18 Uhr vom Trau¬
erhaus Römerstratte 20 aus statt .

Wanzen • Motten
I

vertilgt radikal U. V. A. ■

Friedrich Springer r. 52

Wer gibt
Klauiersti '. nde ?

Preisaug . unt . GK5N
an die Badische Presse .

Meine herzensgute Tochter , unsere liebe Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Veronika Rauenbühler
folgte am 11. Juni nach langem , schwerein , mit
großer Geduld getragenem Leiden ihrem Bräutigam
in die Ewigkeit .

Karlsrahe , 14. Juni 1882.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frieda Rauenbühler Wwe .
Die Bestattung fand auf Wunsch der Verstorbe¬

nen in aller Stille statt . [*

r >
Die zahnärztliche Praxis befindet

sich jetzt

Kriegsftraße65,part .
Nähe Karlstor

Dr . Walter Bopp, Zahnarzt
Dr. Grete ! Bopp. zahnarztin

(Tel. 4861 )

Wer liefert Kohlen
tiencit Tchucidcrarbcit .
Angeb . unter T «»'.Iii
an d . Badische Presse .

Dank3agting .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahmeanläßlich des Hinscheiden ^ unseres lieben Gattenund Vaters sasen wir herzlichen Dank . Besondersdanken wir Herrn Kirchenrat Renner für seinetrostrei <men Worte , der Freien MetzgerinnungKarlsruhe , _ dem 113er -Verein , sowie dem Gesang¬verein Rheingold für die Kranzniederlegungen undden erhebenden Trauergesang .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Clothilde Glaßner , geb. Lang.

Karlsruhe , den 14. Juni 1932.

Bill. Rucktransport¬
gelegenheit

Fahre leer Ende d . M .
von Slraßbnrg , Frei -
bürg , Stuttgart und
Nürnberg oder deren
Richtung m . Möbelwa -
gen zurück. (597-2)
» entj » e « , Möbel¬
transport , wez . Fern ?
tranSp ., Georg -Fried -
richftr. 36. Seiet 6681.

MASSAGE
Annl Vrenko

Hirschstr. 1 , parühs.

Heiratsgesuche

Frl . sucht charakterv .

MMRs .
30—45 I, . i). b . Wunsch
beseelt , glückl . au ma¬
chen u . glückl . zu wer -
den . Witw . n . ausge -
schlössen. Offerten unt .
3 6519 alt Bad . Presse .

Verloren

Sonntag im Albtal -
bÄHnl« graue Herren -
Reisemüye liegen ge-
blieben . Gegen Beloh -
nun « abzugeben . *
Bahnhofstrafte 40, V .

Verloren
goldene , runde Filigr .-
Brosche mit S kl. Bril -
lauten . Der ehrl . Fin -
der « rh . gt . Belohnung .
A-dr . zu erfragen unter
T658S m d . Bad . Pr .

Auf neu erbaut . Haus

500— iooo m
von Selvstgeber auf 1 .
Hypothek aufzunehmen
g e f u cd t . Angebote
unter Nr . R65I3 an
die Badische Presse .

Erfahrener Kaufmann ,
sucht mit einigen tau -
send Mark risikofreie

tätige Beteiligung
nur an seriösem Uu -
teruehmen . gleichviel
welcher Branche : aus -
zeschlosseu Modeartikel .
Angebote unter O 59518
an d . Vadischc Presse .

für jeden Zweck , zum
Viöbelkauf . für Eut -
schuldungen . Anschaf -
fungeu . Eriftenzgrün -
dungett usw . (15693)

Selbsthilfe .
Mobilien Beleibungs -
und Darlekens - Kes.
m . b. H. . E f f e n ,

Geschäftsstelle :
Fr . Wacker. Karlsruhe
t. 35 .. Vorbolzstr . 18 ,
Ä. St "

Sonder - Ausstellun ^

Die neuesten Formen in allen Holzarte "

Alle Preislage " '

Qualitäts - Möbel

Holz -
Gutmaf

* 11

KARLSTRASSE 30

Durchgehend geöffne t
^

Unverblndl . Besichtigung für Jeden von ^

Haus
mit 3 Z . -Wohnungcn .
mit Bad , evtl . Zwei -
Familien -Hans in Rüp -
purr gesucht. Angebote
» uter Nr . D65LA au die
Badische Presse .

- tock . «15698»

Suche sofort
10 000 Mark

auf eine 1. Hypothek
gegen sehr gute Sicher¬
heit von Selvstgeber .
Vermittler zwecklos .
Aug « b . unt . K 157Wa
an die Bad . Presse .

1000 Mark
v . Angestellt , geg . mon .
Rückz. v . 50 M u . Zins
gesucht . Angebote unter

ISR5941 an d . Bad . Pr .

Sollns Existenz !
tiit

geschütztes Unternehmen w . vertraueusw .ristl . Herr od. Firma als Teilhaber für
Karlsruhe und auch andere Bezirke gesucht .Monatl . Einkomm . 1000.< . Erfordert , nach-
weisb . Barkapital 300(U . Cff . unt . M 877 an
Ala -? reödcn -A . 1 . 8120)

Futter-Seliinde
(Nähe Westst .) zu pach-
ten ges. Ofs . m . Preis
unt . H .M .44V5 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

werden rasch und preiswert hergestellt

f . thiergarten
Buch - u. Kunstdruckerei I Tel . 4050- 4054
Verlag der Badischen Presse / Karlsruhe

i für Bastarbeiten
i Herrliche neue Farben !

Künstlermag . Kirchenbauer , Passage 9.

Lieferauto
fährt Montag , den 20 .
Juni leer v . Frautsurt
a . M . nach Karlsruhe .
Beiladungen erwünscht .Emil Stehle , Hohenzol -
lernst : . 3, Telef . 3427.

(5983)

Xiitfjt. öAMnn
nimmt noch einige Kuu -
den an im Ausuäbeu .
Neuaufert ., Umarbcitg .
eins . u . eleg . Damcti¬
li . Rndergard . z. Ta -
gespr . v . 3.« . Ofs . unt .S . Q .44V9 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Wäsche
w . bill . u . sch. auSgeb .
Schillerstr , 27 . in ., l.

Amtliche Anzeigen
Der Plan über die Herstellung von Kabel -kanälen (Strasienkreuzungeu ) in der ^ amm -

Itrave und » arl - Friedrichstrake in Karls -
ruhe <B . >, liegt beim Telegraphenbanamt in
Karlsruhe lB . ) . von heute ab i Wochen aus .' " ~ il 1982.

IKarlsruhe (!H) . den 14 . Juni _
Telegravbenbauamt . (5970)

ZlelwWe Berffeisetung .
Mittwoch , den 15. 4 . Mts .. nachm . 3 Uhr ,werde ich in Karlsruhe , Grashofstr . 3. gegenbare Zahlung öffeutl . versteigern : (5975 )2 Sofa . 4 Sessel , 1 Bett . 1 Sekretär . 1 Aus¬

ziehtisch . 1 Schrank . ] rund . Tisch , it. a . in .Die Sachen sind aus gutem Hause . Ver -
steigcruua bestimmt . (5975)

Karlsruhe , den 14 . Juni 1932.
Burg mann , Gerichtsvollzieher .

Versteigerungen
Morgen vormittag , 10 Uhr , Beginn d . grob .

Hanohaltanslösung

Schloßplatz 10, II .
Näheres f . Anzeige im heutigen Morgenbl .
Fran , I . S . Schwer . Zirkel 27. Tel . 4S52

(5964)

für alle Zwecke gegen Möbelficherhelt usw .,
langfristig unkündbar , zu Vh Pro, ., erhalten
Sie nach einer Mindestwartezeit von nur
1 Monat bei kleinen monatlichen Tilgungs -
raten durch die *

Rhein .- Westf . Mobilien -Tvarkasse .
Geschäftsstelle : K . Eiientrant . Karlsruhe -
Weiberfeld . Mainstr . 21 . — Schriftliche An -
fragen Rückp . — Tücht . Vertreter noch gel .

immovilien

Strebs . , kautiouSMige
Fachleute suchen klein .,
zentral gelegene

MtroiiMt
in Karlsruhe od . näh .
Umgeb . a . 1 . Okt . evtl .
auch eine Privaweuston
od . dazu pass. Räum -
lichkeiteu . Näh . Beding ,
u . Preisangebote unier
R6SS7 an d . Bad . Pr .

Geschäftshaus
m . Läden u . Wcrkstätte ,
gute Lage , beim Haupt -
markt (alter Bahnbos )
lO 000 M Anz .. zu Verl .
Ofserteu unter E 5!>50
an die Bad . Presse .

Rentenhaus
3—4stöck ., mit ie zwei

bzw . 4 Z .-Whg . , bei
groß . Anz . zu kauf . ges .
Beim , verbet . Ang . u .
H .J .4402 au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

MM
Landort .

Nähe « avlsruhe ,
bei 4000.^ Auzah -
luug zu verkaufe «
oder gegen Land -
Wirtschaft od . Süh -
uersarm zu vertäu -
scheu . Angeb . unt .
K 5948 an d . Ba¬
dische Presse .

Idyllisches
Einsmilienhaus

Zeulralheizg ., gr . Gar
ten , Autogarage , 5 Z .,2 Kammern , wegzugsh
bei 6—MD RM . An <
Zahlung zu uertf . Preis
25 000 M . Angeb . unter
@5842 an d . Bad . Pr .

Saus zu verkauken
Edelsliennstr .. 3X4 Z .
U. 1X2 Z ., Pls . A4 000
M . Korwblumeilstr . 3X5
Z .M . , Preis 38 000 M .
Angebote unter K «548
an die Bad . Presse .

Etagenhaus
4x4 Zimmerwoh¬
nungen . Weststadt ,
bei 10 0007 / Anzah¬
lung zu verlausen .
Viieteiugaug 4900.^

Hvpvthekenzinsen
zus . 1700^ . fteuer -
frei ! 450 qin eig .
Plab . Angeb . unt .
B 5947 an d. Ba -
dische Presse .

Geschäftshaus
Werderplah

Laden m . 2 gr . Schau -
fcust . vorh ., direkt aus
Prrvathaud zu verlaus .
Angeb . unt . fr .2S.134» ,
35Ö46 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

Kaufgesuche

Gut erhalten ^

Dreiroo ^
mit
gebot « unter lttß '
an die
Gesucht gut cl6,

,

Staubsaug
220 » - lt .
Ängebote tttit
öuitfl unter »

ff.
die Badischc ^ > ^

Mtie-Einrichtung
u . Kohlenherd , gebr .,
zu lausen gesucht .
Angeb . unt . H .D .43N7

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Faltboot
Zweier , in gut . Zust .,
zu kauseu gesucht .

Angebote unt . C6533
an die Bad . Press « .

Gut erhaMN - l

Drilling .
gesucht , mögt .

Angebote
an die

«leMlldM '
zu kaufen
unt Angeb .
der Lptik .
Preis unt . V
au die
Filiale H- up ^

ade 3 1!» Pfund Erdbeeren̂
3 ^2 Pfund Zucker
keinesfalls wenige*) "

Wasser eum Kochen
gen und 10 Minuten ^
senddurchkochen. B-1

jß
eineNormalflasche Ol>

„flüssig" eu 86 Fl
den Saft einer Zitr0

q^-
einrühren u. sofort
serfüllen . Genw** e

anweisung mit ß ■
liegt jeder FLaSC

noe ]itf
Vorsicht beim ^

^
Einkauf ! Nicht "

Öl¬
wechseln mit ahn ■ ^

Ä 1 _ B den Geliermitteln ■ p
OpekfO istnurecUmitW 'U

FrOchun , „ . nin . fenden lo - Mw ^

Süd '^ ri;
Achtung ) Rundfunk ! Sie hören Uber die Sender
jeden Mlltwochvormittag von 11.30 bis 11.45 Uhr den - eh '

H, u!'
ten Lehrvortrag „ 10 Minuten für die tortschrlttlic "
aus der Opekta -Küche . — Rezeptdurchgabel

h« '
Trocken -Opekta ist Opekta in Pulverform von gl elch

,^
'°

z f K t .
Iii « ! wie Opekta flüssig . Beutel zu 23 Pfg . ' Uf ®

utt «1*
Marmelade , und Kartons zu 45 Plg . für etwa 4 p,un „8CkUi,9
Genaue Rezepte und Kochvorschrlften liegen Jeder

ffseitigas Kochbuch mit Uber 100 ausführlichen in
Marmeladen , Gelees , TortenUbergUsse , Eis und SUßsP ^ . q
Geschäften erhültlich oder gegen Voreinsendung yo
Brietmarken v. d . OPEKTA -GESEllSCHAFT M. B. H,
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirfschafls-Zeitung
Feste Tendenz am Aktienmarkt

,
Renten schwächer .

Ma 11- Juni . tFuuksvrnch .) Die Börse war heute noch ruhiger
o, ® Auch die Spekulation hielt sich heute auf die Notvcrordnur .-

Der Grundton war
außenpolitischen Ent -

löttrtsrennous . Perlautvarungen . nach denen zwischen Eng -
d-i^ ^ und Frankreich Uebereinstimmun « über eine allgemeine Streichung
akti- , dulden bestehe , hinterließen einen guten Eindruck . Der Montan -
Dt - N >? rkt erhielt durch bessere Berichte vom Eisenmarkt eine Stütze ,^ ^ tnfanaskurse waren für Spezialitäten etwa 1—2 Punkte höher .

? Montanwerten waren Gelsenkirchen , Mannesmann und Rhein .
L« ^ . , ^achtet . Dagegen verloren Harpener 1. Hoesch waren 24% nachk« cyrT' 1" " " -' - Dagegen verloren Harpener 1. i ,
iokr . fc konnten sich heute um 4 Prozent erholen . Auch Rhein . Branw
«eitji » waren wieder befestigt . Man verweist aus den relativ besriedi -
6orw « bricht des Braunkohlenindmtrievercins . Kaliwerte waren ge-
K . ," ' nur Westeregcln 1% schwächer . Karben waren etwa höher .
»sM ? umwerte gaben weiter nach . Am Elektromarkt gingen RWE . aus
K-^ u.ch ivieöer auftauchende Befürchtungen , dah ein Dividendenaussall

auf 53Vj (55 % ) zurück . Auch El . Schlesien <minus 3 > und
° ie auf 20 (21 % ) nachgaben , waren angeboten . Siemens waren

lt, ! !K r' gefragt , ebenso Berliner Kraft und Licht , die auf die bevor -
1 »j " öe offizielle Einführung und Divddendentaxen von IN Prozent um

en r , ent anzogen . Dessauer Gas verloren 2 . Schnltbeitz waren nach
tzttägigen Rückgängen etwas erholt . Südd . Zucker

Retchsbank wurden 1 Prozent höher bezahlt . Renten waren
Jndustrieobligattonen lagen bis auf Krupp (plus 34)

Her öentichen Anleihen im Ausland , die heute erneut höher be
« . "w wurden . Aarben stiegen biß 93 % (91 % ) . Siemens 118 ( 115 % )

3<M ~
ii

letztere in Zusammen

x ^ ^ter j W .
6iW ® konnten ihren Anfängsverlust wieder ausgleichen .

'
Im

S > t weitere Rückgang der AEG . - Aktie auf ' '
der Dessauer Gasaktien auf 78 % (82) , b

Beachtung fand die

J .115% ) .
Verlauf
die Ab-19 ^». sowie

Siemens

öe » anzogen , genauer was verlöre . . _ . „ . . .
utv. ^ vttägigen Rückgängen etwas erholt . Südd . Zucker besserten sich
S

* 3. Reichsb " ' ~ "

,f»S
,
4 «

ran &eit

^ efj(
3nt BerI (ruf konnten die Kurse « och anziehen .

wer
"

? oe
&

QinS nrit der Restabwickluna bei der Liaüidationskasse auf .">n«en auf 116% zurück .
„ »„ Im Rentenmarkt waren Obligationen und Landschaftspfandbriefe er -

MS l Prozent schwächer . Arbed verloren VA . Staatsanleihen gaben
Sri ? durchweg nach Thüringer minus 1 , Sachsen minus IV* ,
a ». ? nschweiger Schatzanweafungen minus 1. Auch Stadtanleihen waren
^

«geboten . Nur Berkehrsanleihe auf eine Bestensorder 1% höher .
Berliner Schatzanweisungcn minus 2% . Dresdner Schatzanwci -

iJJttl minus 2. Bon Hypothekenpfandbriefen waren FoneierS bis %
Berliner und Deutsche verloren durchschnittlich %. Koneiers -'uuioationsplfandbricse waren Vi höher , die übrigen wenig verändert .

Privatdiskonte » lag zu unverändertem Satz von 4% Prozent grö -
te® Angebot vor .

»i» Die Börse schloß gehalten . Besondere Veränderungen traten nicht mehr
t.j& Nachbörslich bestand für Karben bei 93% Kaufneigung . Kerner

man Siemens 117, RWE . 52% , S -buckert 5«%. Reichsbank 124% .
ZWr .Ueben 83% . Rhein . Stahl 41% . Lloyd 12, Aku 33 '/«, Neubesitz 3.35,» it&e u, 37% .
4g ^

»icichöschuldbnchsorderungc « notierten : 1933er 91.37. 194«er—1948er

frankfurter Börse .
- .„ .pronlfitrt . 14 . Juni . (Eigenbericht . , Nach ziemlich ruhiger Vorborse

Msuete die Mittagsbörse allgemein srenndlich . Der Geschäftsumisang
nw allerdings über den nun schon seit längerer Zeit gewohnten Rah -
gIJ - nicht hinaus . Das Publikum bleibt der Börse sern und auch die
i>,,,^ ulation übt weitere Zurückhaltung . Die etwas optimistischere Stim -
f(hp2 n Jtüfet sich auf neue 'Verlautbarungen über di ? Verhandlungen »w >»
ewrti . 1 englischen und französischen Regierung , in denen eine lieber -
» " NiMmung über allgemeine Streichung der Schulden erreicht worden sei.
E ^ kerseits störte allerdings die immer noch unklare innerpolitische" ' ation : man siebt der nenen Notverordnung mit Spannung entgegen .«Tv a ,i ' IUHU mcih vcr irnien _

Hguptgeschäst konzentrierte sich ans dcni F a r b e n m a r k t . I . G .
zogen in der ersten BörsenstmnSe bis 1% Prozent an . Von sonstigen

Z ^Mewerjen lagen Deutsche Erdöl 1% Prozent niedriger . Der Kunstseide -
« iiä Schifsahrtimarkt laa bei behaupteten Kursen vernachlässigt .

x»- "̂ owerte waren meist sreiindlicher . So konnten Licht und Kraft und
Ä !>? !^ner je % Prozent gewinnen , während AEG . etwas nachgaben . Auch
Rl, ? >« nwerte laien durchweg freundlicher . Wtannesmann geioannen % ,
feg! ' nitai )i Prozent . Gelsenkirchen , die anfangs % Prozent höher ein -

mutzten später wieder % Prozent hergeben . Kaliaktien hatten Kurs -
% . von — 1 Prozent auszuweisen . Am Markt für Einzelwerie waren

W.7 ®. ^ onderbeweglungen zu verzeichnen . Die genannten Kurse blieben be-
Cv et - Der Rentenmarkt war außerordentlich still . In Pfandbriefen be-
^ eher Angebot .

Verlauf blieben die Kurse behauptet . Tagesgeld ist hei 4 Prozent
leicht .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 14 . Juni (Eigenbericht .) Bei etwas freundlicherer Ten -

den , notierten : Zement Heidelberg 38. Dt . Linoleum 31 . Karben 92.5 ,Südd . Zucker 98 . Westeregeln 93 . Zellstoff Waldhof 24.25 , Mannh . Vers .
14 .50. 8proz . Ludwigsbafener Stadtanleihe 42 ., 4 .5proz . Rhein . Hyp . -Bank -
Pfandbriefe 75 .5 .

Geld - und Devisenmarkt

_ Berlin . 14. Juni . IFunkspru » ) Tagesgeld erforderte 5% Prozent .Der Valutenmarkt laa . nachdem der Angriss aus den Dollar wieder
einmal abgeschlagen ist. ruhig . Die Kurse waren unverändert .

Berliner Devisennotierungen vom 14. Juni 1932.

Luen .Arr.
Canada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Rewhort
Rio de I .
Uruguay
« msterd.
Athen
Br .»Antw
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingf.

13 . Juni
Geld Brief
0 .348 0 .952
3 .626 3 .634
2 .018 2 .C22
1 .319 1 .321
15 .87 15 91

15 .455 15 .505
4 .209 4 .217
0 .325 0 .327
1 .778 1 .782

170 .63 170 .97
2 797 2 803
58 .72 58 .84
2 .528 2 .534

82 .52
7 .143

82 .68
7 .157

14. Juni
Geld Briet
0 948 0 .952
3 .626
2 .018
1 .319
15 .87
15 .46
4 .20 ?
0 . 325
1 .778

170 .63 170 .97
2 .797 2 .803
58 .70 58 .82
2 .528 2 .534

3 .634
2 .022
1 .321
15 .91
15 .50
4 .217
0 .327
1 .78 '

82 .47
7 .143

82 .63
7 . 157

13 . Juni
Geld Brics

Italien 21 .60 21 .64
Iugoslaw 7 .043 7 .057
Kowno 42 Ol 42 .09
Koveicha ». 84 .47 84 .63
Lissabon 14 .09 14 .11

76 97 77 . 13Csin
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sosia
Spanien

Nepal
Wien

16 .585 16 .625
12 .465 12 .485

69 .43 6957
79 .72 79 .88
82 .27 82 .43
3 .057 3 .063
34 .67 34 .73

79 .33Stockholm 79 .17
109 .39 109 .61

51 .95 52 .05

14 . Juni
Geld Bries
21 .59 21 .63
6 .993 7 .007
42 01 42 .09
84 .42 84 .58
14 .09 14 .11
76 .82 76 .95
16 .58 16 .62

12 .465 12 .485
69 .43 69 .57
79 .72
82 .21
3 .057
34 .67
79 .12

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
LSlo

13 . t>.
3 .67 -,.

93 .28
26 .34
9 .078
71 .60
44 .62
18 .31
20 .09

14 . 6.
3 .67 "/.«
93 .32
26 .36
9 .078
71 V»
44 .62
18 . 32
20 .12

Kabel Newyork :
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

13 . 6.
18 .81

2 .4685
8 .9l2
4 .213

14. 6.
18 82i/2
2 .469
8 .912
4 .213

Tägl . Geld 5 <j/„
Privatdistont 4s,'i°/o
Reichsbankdiskont : 5 %

Züricher Devisennotierungen vom 14. Juni 1932.
Pari ?
London
Rewqorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

13. ü .
20 .1691)
18 .82

511 .62
71 .35
26 .25
42 .25

207 .27 V-
121 . 15

14 . ö.
20 .16 "-
18 .82V»

512 .12
71 .37 lA
26 .25
42 .30

207 -371/ »
121 .10

Stockh .
csl »
Kopenh.
Sofia
Prag
Marsch.
Budap .

13 . Ii.
96 .25
93 .75

102 .75
3 . 71

15 .17
57 .35

14 . 6.
96 .50
93 .75

102 .75
3 .71

15 . 18
57 .40

Belgrad
Athen
Konstan
Bukarest
Heisings
Pr .Disl
Bucno »
Japan
Lss .Dis

13. (>.
9 .05
3 .40
2 .50
3 06
8 .70
il '/sa4
1 .17
1 .62
2

5 ' /8°/O

14 . 6.
9 .05
3 .39
2 .50
3 .06
8 .71

ili/a » 4
1 .17
1 .61
2

Täglich Geld 1 Prozent . Monatsgeld — 3 Monatsgeld 1% Prozent .

Berliner Produktenbörse .
14. Juni . (Funkspruch . ) Die Tendenz im Berliner Getreide -

geschalt steht weiterhin unter dem Eindruck großer Angebote in neuer Ernte ,so Sah die Lleserungsnotierunnen auch heute rückgängig wurden Iniiitereinerten Kreisen des Produktenhandels wartet man gespannt a>us ossi-- ieüe Äeuverungen , in welcher Form der A u S t a u s ch e x p o r t und die
E r n t e f i n a n z i e r u n g z>u Beginn der neuen Campaane geregelt wer -
den bzw . ob für den Rest der alten Saison noch eine Aendevung des Ver -
iimhlnng ^gwanoes beabsichtigt ist. Diese unübersichtliche Lage behindert na -
turlich in der Hauptsache die Unternehmungslust . Käufer können ebenso¬
wenig disponieren wie Aboeber . Auch das zur Zeit äuberst fruchtbare Wetter
wirkt sich in der Preislag « in abschwächendem Sinn aus .

Jnliweize « zeigte sich mit einem Berlust von 1 R .M . gegenüber den
Herbstmonaten , die um 2 RM . nachgaben , verhältnis >m.äs,ig Widerstands -
fähig . In Roggen ist die Provinz dringender als Verkäufer im Markt ,
findet aber für prompte Abladung nur die DGH . als Abnehmer . Auch
Neugetreide ist billiger als gestern zu haben . Das Mehlgeschäst befriedigt

nicht mehr . Auch dl« günstigen Abschlüsse in Weizenniehl aus nener
Ernte , die vor etwa 2 Wochen eine Belebung gebracht hatten , finden seit
Tagen keine Fortsetzung . Das Geschäft ist hierin wie abgeschnitten . In
Roggenmelil führen die Umsähe über lausenden Bvdars nicht hinaus .
Haser still und nachgebend . Loko wird etiva 1—2 RM . niedriger geschäht .
Auch Lieserung , ausgebend von der Haltung der Brotgetreidemärkte , ab -
geschwächt . Gerste ruhiger .

Berlin , 14 . Juni . (Funkspruch . ) Amtliche Prodnkten -Notieruuge »
(für Getreide ui .d Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst je 10» Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 75—76 Kg 2ftl—253 u Bries (251 —253 u . Bries ) , Juli
260 (261) , Sept . 229 (231 .50—231 Bries ) . Okt . 229 .50 (232 .50- 232 ) , De, .234 Ii . Geld (236 .50—236) . Tendenz matt . Roggen : Mark . 7—73 Kg .
.187—IM ( 188—190) , weiter 197 balinfrei Berlin Brief ) , Auslan -dSroggen
DGH . 195 eis Berlin bez. n . Brief . Juli 185— 184.25 (— bis 186) , Sept .
181—180.75 ( 182.50—182.75 ) , Okt . 182.25—181.25 ( 184—184.75) , Dez . 185 .50
bis 185 ( 188—187.50 ) . Tendenz matt . Fntter - » ni > Jndnftriegcrste 165
biis 171 (107—173) . Tendenz matter . Hafer : Märk . ir >ß— 1BCI (157—161 ),
Juli 163 u . Brief ( 165 u . Brief ) , Sept . 147—146 (—) , Okt . — (—) , Dez .— (— ) . Tendenz matt . Weizenmehl 31 —34. 75 (31 .25—35 ) . Tendenz
matt . Roggeninehl 25 .25—27.20 (25.50—27.301 . Tendenz matt . Weizen -
kleie 10.40—10.90 (10 .40 —10 .90 ) . Tendenz behauptet . Roggenkleie 9.80
bis 10 .30 (9.80 —10.30) . Tendenz behauptet .
Berliner Butterbörse .

Berlin . 14. Juni . (Funkfvrnch .) An der Butterbörse notierte heute
im Berkebr zwischen Erzeuger und Grotzhandel amtlich in RM . je Pfund
(Fracht und (Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1 . Oualität 1 .06,
2 . Qualität 0.96 , abfallende Qualität 0 .89 . Tendenz sehr rulhig .
Schlachtvieh - und Nutzviehniiirlite .

[* Hamburg , 14. Juni . (Dradtbertcht . ) Biehmartt . Es waren »u -
geführt und wurden je 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 1395 Kälber
a ) —. b ) 39 —42, e ) 33 — 36. d ) 26—30. e ) 18 — 22 : 4 166 Schweine . Die
Zufuhr wurde bei flottem Geschäft und guter Nachfrage frühzeitig unter -
gebracht . Ans Beschlus , der Notierungskominission wurde von einer No -
tlerung abgesehen . Tendenz : Kälber sehr langsam , geringe vernachlässigt .
Zucker .

Magdeburg . 14. Juni . Weihzucker (« inschl Sack und Verbrauchs -
fteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner¬
halb 10 Tagen 32.05 RM . Juni 3,2 32Mi—32.35—32.40 RM . Tendenz
ruhig . Terminvreise für Weihzucker ( inkl . Sack srei Seeschissseite Ham -
bürg für 50 Mo netto ) : Juni 5 .40 Br . 5 .20 G . Juli 5 .55 Br . 5 .30 G .
August 5.65 Br . 5 .55 G . Sept . 5.70 Br . 5 .60 Ts) , Okt . 5 .80 Br . 5.75 K .
Nov . 6 .05 Br . 5 .85 G . Dez . 6 .30 Br . 6.10 G . Mai 6.75 G 6 .55 G . Ten -
denz stetig .
Baumwolle .

* Bremen . 14 .
Univ . Standard 2!

Juni . Baumwolle .
mm loko per engl

Tchlukikurö . American Mtddl .
Pfund 6.21 (6 .10 ) Dollarcents .

Aletnlle .
Berlin . 14. Juni . (Funkspruch .) lir je Ivo Ka ., . .. Metalluotierungen für . .

Elektrolritkupfer 50.75 (50.75 ) RM . , Originalhüttenalumlnium , 98 bis
99 Prozent in Blöcken 160 RM ., desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99
Prozent 164 RM ., Reinnickel , 98—99 Prozent 350 RM . , Antimon -Regnlus
35—38 (35 —38 ) RM . . Feinfilber ( 1 Kg . fein ) S8 .75— 42 (39 —42 .25 ) RM .

London . 14 .Juni . (Drahtbericht . ) Metalle . Schlnh . Kupfer : Ten -
denz stetig : Standard per Kasse 27^6—V*, Standard 3 Monate 27— >/, ».
Standard Settl . Preis ?7^ . Elekirolvt 31— ^ , best seleeted 29%—31 ,
Elektrowirebars 31% . Zinn : Tendenz willig : Standard per Kasse 113*4
bis %» Standard 3 Monate 115%— % , Standard Settl . Preis 113% .
Banka 123%. Straits 118Ä . Blei : Tendenz willig : ausländ , prompt 9% ,
ausländ , eutst . Sichten 9% , ausländ . Settl . Preis 9% . Zink : Tendenz
träge : gewöhnl . prompt ll ' /i «, gewöhnl . entft . Sichten ll " /i », gewöhnl .
Settl . Preis ll ^ i , Quecksilber 12 %—13 , Kupfersulphat fob 16% —% .

Enzinger -Werke AG . , Mannheim . Eine a . 0 . GB . , die zum 8 . Juli
cinberusen ist, soll über die bereits angekündigte Neueinziehung eigener
Aktien im Betrag von 470 000 RM . Beschluß sassen . Das AK . würbe lich
dann aus 4,23 Mill . RM . ermätzigen .

Emi ! Waeldin . Lederfabrik A .-G . , Lahr . Die 5 . 0. G . - V . genehmigte
den Geschästsabschluk sür 1931. Danach schlieft! das Geschäftsjahr mit
einem Berlnst von 51618 RM . ab . der sich onrch den Berlustvortrag aus
1S30 um 49 852 RM . erhöbt und Ui dessen Decknng die Reserven aus -
gelöst werden , so das! noch 40 559 RM . aus neue Rechnung vorgetragen
werden . Im Geschäftsbericht wird ausgesührt , das ! sich der Preisdrnck
aus dem Ledermarkt weiter sortaeseht habe , so dah in die Bilanz ein
Entwertunaskonto mit 187 500 RM . eingesetzt werden mutzte . Die Nach -
frag « nach den Erzeugnissen habe trotz der Wirtschaftskrise ersreulicher -
weise angehalten und es seier . Anzeichen vorhanden , die eine « ewisse Bes »
sernna der Lage im Herbst erhoffen lassen .

Berliner Kassakurse

s Anleihen .
'c h und Staaten

13. 6 . 14. 6.
37 .75 37 .5

3 .4 3 .35
z? '°-sitz
SSW *
6

^ " >b. 23
« " «. 1000 81

fejjchölg 60T5
' %tf K +

81
105
SSL

75
~

55 .70 55 .9
28 74 .5 74 .25

ÄSS 94 .37 94 .25
6 » oh ^ 84 84
6 fr " 27 51 50 .5
tS « 60 .25 6025
1 Mken 27 48 46 7o
fi »?)" • 26

«v; ,
Li

' " «HCl _
II 86 .5 86 .5°b. 2 .55 2 .55

65 65
^ Z^ ^ lwZZ .g 39 .5

vom 14 . Juni 1932 .
13. 6. 14. 6.

D.EIscnb.B . - 24 .5
7Reichsb.Vz 73 .75 73 25
Hapag 11 .2511 .62
Hamb.Hochb 38 25 39 .75
Hamb. -Slld 43 -5 43
Hansa — 21
Rord .Llo»» 12 .12 12 .12
Süd .Eisenb. — —

90 .62 92

S ^ ns ,andsanleihen
4 S f °bg, _ _
4^ 0 » SjB- ~
4 iS St- 9 4
• tft 775
<*C2S "n 0 .25
4 » |!' ®1I6. 1

4 " ®«nb. I 225
lÜ 8«

"
225

IsÄ
S

" »■. .oiÄ 3 .6 3 .6
" iu nf ^ 1 — -

15 .8 15 .5
4^ » im " 15

l8 15
_

ö

S® l » ,kehr8wcrte
Ü -6 28 .5

- 69 i5
22 .62 -

9 .5
8 .4

1 .15
2 .12

2T5

5 .75
5 .12

Bankaktien
« Den 23 25 23 .25
Bad . Banl 85 8a .75
Banl El .W. 35 .5 35 .25
Braubant 6b . 75 b6 . <:5
Barm . Btv . 47 .87 48
Bapr . Hyp. 45 -
„ Vcreinsb . 80 .5 80 .5

Verl . $ 61(1. 87 86
Commcrzbl. 16 16
DanziqBriv . 42 .5 42 .5
Danatbl . 185 18 .5
DI. Asiat. - 135
DD -Banl 31 .25 31
DtCentrBot , 42 42
Golddiölont 60 —
Dt.Hpp .Bl . 40 40
.. U-bcrsce 28 .75 28 .75

Dresdner 18 .5 18 .5
Suj .antet . 1 1.12
Mrin .Kppo. 42 .5 42 .75
Mitt . Boden + 92
Cft. Credit — —
Reichsbanl 123 l/i 124
3)1). Hppoth. - —
RhWBod — -
Eächs .BdCr . 47 .5 47 .5
Siio .Boden — —
WestdBod - —
Wien. BN>. 4 .25 —

Industrieaktien
Accninulat . 116 115
« tu . 34 33
« .E .G. 21 .25 20
Alsen-Aem . —
AmmendPa 46 .5 45 .37
>ilnt>.» ol,le 43 43
AschassBräu - -

„ acUftoff 19 19 .5
Augsb .NM . — 21 .25
BachmLaori - —
Basalt 11 .37 12
B .M .W . 33 .75 33 .25
Bemberg 32 32 .25
Berge« Tsb. H7 117 -1.

13. 6. 14. 6.
Bergm . El . 18 .2518 .37
Bl .Gnb .Hut 122
„ Holz 10 10

„KarlSrAnd 24175 25 .25
„ Kindl —

Neurod« 29 .75 29 . 12
Bertli .Mess . 8 .25 -
Bet .Monier 21 .5 22 .5
Bilsp .Walz - 17
BranRürnb _ ~
Bubiag 128 .5127
BrschwcgAG

I.Andus,ri 60 .25 60 .25
BreinBesigh — —
Brem .Wolle , — —
BrownBov . 19 .5 19 .5
Budcrus 27 26 .^5
Buslti opt. —
BpI>Gulden —
Cdarl .Wass . 58 .25 58 .2 :
CharlHiitte + +
J .G .Chemie 134 "( 140
„ 50% 6« . 132 3,4 132

38 .5 36 .5
26 .75 26 .12

- 45 .26

26
187
38

21
27 .12
187 i»
38

75
28
11 .5

Ct>.Buckau
„ Grünau
„ Heyden

Gelsenl.
Alben

„ Sckuster
Chillingw.
Chade
Cone.Berg

Chemie —
. Spinnere —

ContGummi 75
Linoleum 28

Daimler 12
Dt .Atl.Tel . 76 .5
„ Babcoil ^ —
„ Banmw . ^ ^
.. ConlGa » 22 .75 80 .5
„ ErdSt 64 63 . /5
"

Robd 18 .87 18 .25
,. Linoleum 31 .25 31
„ Post -
., Schach « 72 71 .75
„ Spiegel
„ Strinz .
„ Telefon
„ Tonslein
„ Eiseich . .

Dortm . « II , 120
Unionbr . 155

- 23
24 23
13 .62 13 .75" 1*0

14. 6.13. 6.
DSdEhromo
„ Gardine

„ Lpz .SchneV
Düren Met.
DüssHösel
„ Masch .

Dqith.Wdm.
Dqn.Röbel
Egest .Salz
Eilenb .Katt .
Eiutr . Brk.
Eis.Sprott .
Eisend.Verl . 64 64 75
Eleltr .Dresd 112 .5 113 -
El .Lieser. 63 .75 64 5
« Schlesien „ 49
EI.LichtKr. 68 -37 68 .5

- 17 .37

- 4 .5
15 .5 16
45 .62 45 .62
30 .5 30 .25

- 1 /
123 % 124

EngelhBräu
Enz.Union
ErdmannSd . ~
Erlang .Brg . 50
EschweilBg. ~
Zahld .Lift 6 .62
Fallenftein —
î aradit —
^l.G .^ aiben 92
Keldmühle
FeltenGnill
FordMoto ,
GeilingCo .
Gelsenberg
Genschow
Aerm.Cem
Aeresli.Gla
Gessürel

- 70

50
175
6 .87

92 .75
46 .87 45 .5
37 . 75 36 .75
37 35

*i~ +
44 .5 43 .87
37 .75 37 .7c

53 25 53 .75
Gildemeister 29 28
GirmesCo .
Bladb .Wolle
GlaitSchalle
Glauz .Auil.
GlüllausBr .
Aoedliardt
Goldschmidt
« örl .Wagg.
Gritzner
GrotzliWebsl
Großmauu
Grün Bils .
Grulchwih
Guanow .
Haberm.G.
hailethal
Hagcda
HalleMasch.
Hamb.El .
Hammersen
Harpener
Hevwigsh.

8
- 109

46 46 .25

18
- 16 .75

- 15 .12

43 .75 -

47 .5 I
31 31

- 43 .5

79 .62 80 ?! -
45
45 .87 45

1531/« HeidcnlluPa — —

HeilmLittm.
HeineCo.
Hemm.Aem .
Hilpert
HindrAusser
Hirsch Kups.
Hirschbg .Led
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr.
HutaBrest .
C .Hutschenr.
Lorenz „
HütteKaqser
Alse Berg
00. Genuß
Jnd .Plauen
AülichZucker
Zuughan »
KahlaPorz .
KaliChemie

« scherst .
Klöckner
C .H.Knorr
KShlm.Strl .
KolbSchüle
KollmIourd
Köln.Gas
Körting
KötitzLeder
Kronprinz
KunzTreibl .
Küppersb.
KqsshSus -r
Lahmeper
Laurahütte
Leipz .Rieb.
Leopoldgr.
Lindes Eis
Lindftröm
LtngSchuh
Lingnerw
Wagd .Berg
« tagirus
Mannesm .
Manssetd
MarieCons .
MarltKühlh
Maschb .Unt.
Buckau -W.
Max .Hütte
Mech .Linden

Sora »

13. ö. 14. «.
9 9

18 .5 19 .25
- 54

_
4tX5 41

82 82
26 .5 26

- 56

32 .12 32
- 40

Z U I
+ +

121 126
90 .6 90

+ +
12 12

- 7
50 50 .5
84 .12 83 .5
24 24

- 155

44 44
2 .25

11 .25 -
12 .5 -

- 40
79 .75 7/75

34 34
17 .87 1725
64 .5 66 .5

39 39 .25
16 .75 -

5
40 .25 39 .87
14 12 .75

49 .25 49 .25
24 .25 23 .5
447o 43
94 94

3 .75 3 .5

14. 6.

18 .5 18 .5

50 .5 50 .5

60

13. 6.
Mech.Zittau —
Merl .Wolle 69 69
Metallges, 26 25
Mcq.Kaussm 11 .25 11
Mez A.-G.
Miag
Mimosa
Minimax
Mittelstahl
MonteeatinI
Mülh .Berg
MüllerGum .
Ratr .Zellst .
Reckarwerte . .
« La» ,Kohle 121
Rord .Ei« 34
. . Trilot +

Rordsee.H. 205
NordwKrast 102
RürnbHerl . 12
eBayUeberl 73
Oderbedarf . 6 .12
cblolS
Zto.Genuß

reuftcin
LliönixBg.

Bräunt .
« intsch
sZlancnGard 27 .5
„ Tüll
Lolpphon
PoppeWirth
kreußeng ^
liadcb.Er ».
üasguin
lialhgeberW
» anchWalt. — -
» eichelbräu 122 120
lieichcltMet. ^ ^
Reinecker —
» heinseldrn
NH.Braunl .

Elcltra
Metall
Möbel
Spiegel

Stahl
R .W.E.
R .W.Kalk
RHStahl
RichterDav.
Rieb.Mont .
RiedelHaeu
Roddergrube ^
Rosenlhal 29 .5
RositzZucker 20

60 .5
120 .5
35

+
20 .5
103 =.

. _ 6
32 .5 32 .8
25 .37 26 .37
22 .5 22
18 .7518 .25

26

33 .25 33

- 124
11

165
67

41
55 .5

166
65 .26

41 .37
53

57 .12 57 .5
21

29 .5

13. 6. 14. 6.
liicksorth 26 26
« iitgers 33 .37 33 .25
Sachscnw. 32 33 .5
., Thür .Ptl - -
„ Webstuhl - -

Tachtleben — —
Satzdetsurth 150 .5 149 ll<
Sangerhaus — —
Sarotti 53 50 53 5
Sauerbrey — —
Schering + +
Schieh.Defri — —
Zchlegelbr. 62 —
Schlesische
, Berg .Zink
. B .Bruth .
. El . B
, Portl .
SchneiderH.
Schönebeck
Schött H.
schub .Salz .
- chartert et.
Schultheiß
!? .Schul, jr .
Schwabenbr
Seid .Raum .

39 .75 39 .5
77 74 .25
27 27 .25
15 .5 15 .5

119 ' ,« 120 .5
58 .62 68 .37
48 .5 47 .1 .
37

- 10

13. 6. 14.
Siegersd . - 22
SiemensGl . ? 4 24
MemHalSle 118 117
Sinner « .G . 42 .5 -
Stadtb .Htitt« — —
Statzs.Chcm. - —
Siort&Co. 25 .62 -

34
- 16

20 .5

StöhrKamg . 34
Stolb .Zinl "
Stollwerrt 21
Süd .Jmmob —

Zucker ~
Svensla 6 5
Tack,Conrad 29
Taselglas ~
Thörl Od 03
Thür .Blei« . ~

Elektro
GasLpz .

Tietz Köln
Transradio 120 .5 119
TriptiöPorz — —
TritonW .
TuchAachen
TüllFlöha
Union chem. 47
Barzin .Pap . 16

88
54

55

51

88
54 .2c

54
30 .5
44 .76

13. 6. 14. 6 .
BerSpicllarl 87
Ver .Bautzen —

_
„ Böhlcrft. —
..chem.Charl. —
,. Dl.Rickel 59
„ Flanschen + 4"
„ Glanzstosl 55 54
,, Golhania — —
., Laus .Glas — —
„ Märt.Tuch — —

„ MetHaller — —

., Schimisch . ~ —

„ SchBernei 9 8 .75
Snihrna —

. Stahl 16 .7516 .5
,. Zhpen — —
., Thür .Met. — —
Vittoriaw. — —

Bogel Tel. 13 .5 14 .25
VogtlMasch — —

,. Borzug — —
„ Spitze » — —
„ Tüll 49 —
VoigtHässn 2 —
Wagner Co . 34 .75 34
Wanderer 26 26
WassGelsenl — -
WahMKrey - 4 .5

13. 6. 14. 6.
WegelinHiib 12 .75 12 .25
Nenderoth 20 .25 20
Westeregcln 93 .75 91 .5
Wefts .Traht - 64 .5

« upser 17 -
Wickül -K. - -
WihnerMet . 42 42 .5
Aeift .Iton ^ ^
Zeitz .Mascki. 28 30
Zellst .Ber . 3 .25 -
. Waldhos 23 23 .75

Versicherungen
« . -Münch!, - 642 640
« ach.Rückv. 95 95
MStultVerl 139 .5 IZZ -^dto. Leben 14g 14g
Lpz .Fcuei — _
Magd . „ leg

Leben _
MaunhVers . —
Thür .« . 560

157

Kolonialnerte 1
Dt.cstasr . 17 .5 -
Neuguinea - 93
LtaoiMine 10 .62 10 .75
Schantung 35 .6 36 .5

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr

Anleihen
13. 6. 14. 6 .

« ltbesch 37 .75 3/ .87
Reubestt,

Verkehrswerte
tIG s. Bert . -
« ll. Lotal 58 5 59 .5 '
? ReichsdV, / 3 .5 73
hapag 11 .12 "
Hamb. Sild — »»
Hausa.D " . —
Rordlloud - 12

CtoBl 10 .62 -
Banken

BI el W - —
s. Brau — —

Reichb abg. — 124 =4
Industrieaktien

« lU - 331/4 *
« EG — 20 '/s*
« MW - -

13. 6.
31 .5

14 . Juni
14. 6 .

26 .75 -

- 74 .5

Bemberg
BergerTics
BcrlMasch
Brl -Bril
BudcruL
Cha-Wasfe «
Chade
Ct-Gummi
Daiml -Benz 12 .25
Dt.« tTel
.. ContGaS 82
.. Erdöl
.. Linol

Eikenh
Eintracht
El Lieser

,. Lichl -Kr
Engelhardt
AG Warden
!?cldmühte
ikeltenGuill
GclsentBg
Gcssürel -L

32 .5 '

78
63

^
5 64 3̂7

14
^

-
- 123 .5

68 » -

91 .25 93 .25

38
43 .75
52 .37

43 .37
53 ?» '

13. 6. 14,6 .
Goldschm
Hamb El
Harpener
Hoesch
Holzmann
HotelbetrieS
Illse Berg

Genuß
IunghanS
Kali -Chem
„ AscherSl
Klöckner
Lahmeycr
Laurabütte
ManneSm
Manoield
Muag
MaxiHütte
Metallges.
Montreal
Oberlols
Orcnjtcin

79 .5 '
45 .5 '
26 ' 45 '

32^4 '

126 *

83 . 37
241/4

39 .75

24
~
25 23 .5

25

32 -37
2 <1.25

331/4
22.12

13. 6. 14. 6.
18 -75 -Phönix

Polhpdon
Rh Brauul
„ Elektro

Rheinstahl
RWE
RütgerS
Salzdets
SchlBerg .A
. , Eleltro — —
Schub-Salze - _ — _
Schuckert 58 3/»* 58 .25
Schultheiß 47 .37 48
Siem .Halst . 115 s;4117 *
StöhrKgarn — —
SlolbHint

164.5* -
- 67

40 .5 41 .5
- 52 8i4*

33 .25 -
149 * -

6
_

-

- 54V4 *
1675 16 ^4

- 91 .12
Aell -Waldho 23 * 24 -25

Svenska
ThürGaS
LeonhTietz
BerSlahl
BogelTel
Wefteregeln

^ ankfurier Kassakurse
" od Staaten

14. 6 .
80 .75

5f

37 5/s
3 .4
2 .65

1 ^
"

a • «uf

Anleihen

2 .5

2
5
25

3

35 .75

14. 6.
406 Heidelb. 26

i LudwigSh . 26
» Mainz 26
- Mannh . 26
6 Mannh . 27
« Plorzh . 26
» Pirmal 26

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

5 B. -Bao . 26 —
6 , Hol , 24
iBadenw KohleZZ
1 Plandbr Gold
6 Giohl Mhm . 23
i Hell Boll « Rogg.
B Mflin Sl .Kohl .2Z
i Pfalz . Hhp . 24
i Rhein Hhp . 24
i Festwert »

37 .5

40

1 .58
11 .85

5

Bade«w. .» ohle2Z
<Bad .« om.GoldI6 54

14. 6.
Pfandbriefe

Psiilzische Hhpothetenbanl
8 Reihe 2- 9
8 . 13
8 . 16—17
8 , 21- 22
? „ Gold 1t
6 , 10
l >j Liquid. 0.
4H . m.

73 .5
735
735
73 .5
73 .5

80 .25
4 .2

Rhein. Hypothelenbanl
« Reihe 5—9
8 , 18- 25
8 „ 26- 30
8 . 31
8 , 35
4 Gold B . R. 4
? Gold R. 10- 11
7 Reihe 17
6 , 12- 13
4Ü Liquid.

67
67
67
67
67
53
67
67
69
75 .25

vom
14. Juni

14. 6 .
Württ. Hhpothetenbanl

8 Serie I u. II 72 .5
Württ. Creditverein

8 Reihe 1 83
8 . 3 75
ttz Bnalolier 15 :1,.
3 Salon .Monastir 1 .5") Tehuanteper 2 .75

Bankaktien
13. 6 . 14. 0 .

•Jlftca 22 .75 22 .7t
Bad.Banl 86 .75 86 . 'Ie
Brandt. 65 65
BahBodeulr — —
. Hhpo . • 41 43

Beil HdlSg . 87 86
Danatbl. 18 .5 18 .25
DD Bant 31 .25 31
Dresdner 18 .5 18 .25
Srantlurtcc —

„ Hypoth .
Lux. Banl
ceft .Kredit
Psilz .Hhpo .
Reichsbanl
Rhein.Hhpo .
Jüd .Bodeu
Wiener Bl» .
Wtb .Roten

13. 6. 14. 6 .
46 .5 46

1 .15 1 .10

124

3 .5

123 .5
49 .5
60

3 .5
83

Transportanstalten
»eichsb .B«. 73 .5
Sapag
Seidel b.St .
Lloyd
Baltimore

11 . 75 11
5 5

12 .1012 .4b

Indnstrieaktien
156LSlvrnbri» 156

Brauerei
Psorzh.
Schwartz
Eichb.W.
Wnlle

Adl.Eebr ,

40
40

40
40

- 7

« .E .G .
Bad.Masch .
Bah.Spiegel
Bergm.EI .
Brem. -Bes .
Brown-Bov.
Cem . .Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl

GoldSilb .
Linoleum
Verlag

Dhterh .Wld.
El . Lichltrast

Lieterung
Emag
Enz . -Union
Eftl .Masch .
Ettl .Spinn.
.̂ aberödSchl
^ .G .warben
^einm .Aett .
Helten -G .
3t « . « Ol

13. 6 . 14. 6.
21 .75 -
90 90
16 15

- 17 .75

38 .5 38J >

I 63
134 133 .5
31 .25 32
n 71

- 16 .5
67 .5 68 -/-
63̂ 5 -

50 .5 52
11

_
11

26 26 .25
91 .75 92 %

2t 21

13. 6. 14. 6.
Geiling — -
Gessürel 54 53
« oldschmidt 16 .5 16 .5
Gritzner 15 .5 15 .5
Grün Bill . — 150
Halenmühl » 40 40
HaidSiReu 12 .5 12
Hammersen -
Santw .ftüss . 25 25
HesserMasch. 100 101
Hilp .Armat. 27 27
HirschKupl . —
vochtiel 54 56 .5
hoizmanu 31 .75 32
Anag —
>unghan» 11 .9 11
KleinSchanz 36 35
Knorr E .H. 153 155
SoldSchüle -

« onl .Braun 12 12
Kraußlol. 24 24
Lahmahe » 79 78 .25
L»ll>« »rle 66 66

Mainlraflw .
Metallges.
Mez A.G .
Miag
MoennS
.. Masch .

Mol .Darmfl.
Reckarwerle
Oest.Eisend.
Psilz .R ! hm .
Reiniger G .
RheinElelt.
.. Stamm
RöderGeb «.
Rütgersw.
Zchlint
Schuell ^ rant
ZchiSIempel
Schucker»
Schuh Bern.
Seil Wollt
SiemSalsle
Sinai e»
Süd .Zucke»
S «r»h«»N

13. 6. 14. 6.
48 .25 48 .2 ,
25 26

60 60

- 48
66 66
68 .25 67
37 37 .5- 32 .75

10 -
50 50
58 .75 59

118 117 .5

48 49

13. 6.
50

14. 6.
50Thllr . Lief .

Tril .Besigh,
Ver .Dt.Oel 64 64

Käß -
,. Gnmmt 7 .5 —
Voigt Hill . — —
Bolthom 6 .75 6 5
WahßAreht. 4 .5 4 .5
Wölfl. ® . — —
Württ. El. — —
3f0 #« (dmtt . 18 19

Memel 23 23
Waldbo» 23 .25 24

Monianaktlen
Suderu« 26 .5 26 .9
Elchweiler 173 172
Sellenlir » . 44 4j,7S
Harpen - , 45 .75 44 °'«
» le Berg 120 4̂ 12S
»ali« icher«l 85 .75 S5 .75

Salzdetl . 146 148
Wrlteregel» S5 .5 92 .5

13. 6.
24

14. 6 .
24Klöckner

ManneSm.
ManLIeld
Phönix
Rh .Brannl .
Rheinstahl
Ried .Mon«.
Sal , Heilbr .
TelluS
Laurah .
Be». Stahl
Versichcranesaktlen
« lltan, — —
Aranlona — —

äOOet - —
Mannheim. — —

- 14
18 .7511 .25
164 18 .5
40 .75 41V«

9 -

ieilvenertlarnng .
+ — kein Angebot und

leine Nachtrage
* — ohne Umsatz .
8 repartiert
* er« Dividend»
* Ztcbuu ».



inder
Narfr ^ft

.
trinken

durch
VALH1NG

SOI

- SCJSSMOST

Garantiert naturrein , alkoholfrei
Ueberah erhältlich
Haupt -Niederlage :

Tel . 255 . Zirkel 30

im Juni/Juli .
25 . 6 . Venedig -Abbazla . . . . BM. 241 .- -

2 . 7 . Rheinreise 104 .—
3 . 7 . Vierländerreise 175 .—

Jeden Sonntag nach Rügen „ 125 .50
Jeden Samstag nach Finnland „ 233 .—

u . a . m.
Auskunft , Prospekte und Anmeldung :

Reisebüro Karlsruhe A . - 6 . , Kaiserstr . 148 ,
gegenüber der Hauptpost ,

Lloyd -Reisebüro Goldfarb , Kaiserstr . 181 ,
in Offenburg : Verkehrsverein e . V . , Hauptstr. 3a .

Damenschneider !» .
durch Familienver¬
hältnisse gezwungen ,
ihre Werkstätte aufzu -
geben , sucht Beschäfti¬
gung bei geringen Ge -
baltsanfprüchen tauch
verkauf ) . Znschr . Ii nt .
?.Q .4387 an Bad . Pr .
yilicile Hauptpost .

Zu vermieten

4 Biiro -Räzime
sofort preiswert z . ver -
mieten . C . Dietrich .
Kaiserstr . 124 . *

In der

Handelskammer
sind im Erdgeschoß u .
zweiten Obergeschoß

i Z /
zu verm . Näh . August »
Dürrstr . 8 . II . , rechts .

z Z . -Wl >hMIIIg
3. Stock . Näb . Mottle -
stratze 188. IV . . rechts .

3 - ,4- 0 . 5-MHoll
sonn ., zentral

'
gelegen ,

mit Bad , sof . od . spät ,
zu vermieten . Bonath ,
Renckstraße 13. FH1577

Großer

Wegen Wegzug
ist sonnige (FH17ZS )
ZV ? Z .- Wohnunll
mit eingerichtetem Bad

zu vermieten .
Ritterstraße W .

alsbald »u vermieten .
Näheres hierüber teilt

die Handelskammer
(Zimmer 2) mit .

(5979)

Neuzeit !, ausgestattete

3 3 .
(Neubau , ft . Wasser )
m . einger . Bad . vreis -
wert aus 1 . Jnli oder
später zu vermieten .
Zu ersr . Kaiserallee 95 .

Telephon 1746.

Laden
in Verkehrsreich . Lage ,
auf 1 . Aua . 1932 oder
später zu vermieten .

Herrenstrafte 21,
nächst der Kaiserstratze .

1 Z . - TülMIU
Kiich«, Bad . Mansarde
(Ofe « heiz» ng ) , Kriegs ^
str . 21 , hochpart . . ans
1, Okt . zu vermieten .
Anzni . Montag , Mitt -
woch. Freitag IN—12
und ü—5 Uhr . Wegen
Besichtig , wende man
sich nn (10001)

Gebr Himmelbeber .
Möbelfabrik .

Kriegsstraße 25.
Für Pensionäre !

Einfamilienbauö mit 5
Simmern lvillenartia )
ans dem Lande lvvro .
Murgtal ) . S Min . » ,
Bahnh .. Herrl -Lage . rtr.
schön, « tragt . Obst - it .
Gemüsegart ., m . Wein -
stöck., Ver sof . od . spät ,
günst . zu verm . Off . u
N 5937 an d . Bad . Pr .

Ottene stellen

Zwecks Errichtung einer
zeitgemäßen

Steuerberaterstelle
in Stadt u . Land wer -
den fähige Personen
gesucht . Bis zur Einar -
deitg . erfolgt BeHand -
lung der Fälle v . Zen -
tral « aus . Angenehme ,
lukrat . Tätigkeit . An -
gobote unier G 15703«
an die Bad . Presse .

Jüngerer . tüchtiger
Vertreter für Stadt
Karlsruhe sofort ge -
sucht. Verlangt wird
Ehrlichkeit nnd inten -
sive Arbeit . Geboten
wird hoho Provision ,
bei Eignung Feftan -
stellung . Keiin Verkauf .
Es wollen sich nnr
Serren melden , welche
die nötige Erfahrung
als Vertreter haben .
Ang .u . S H .44« l,Oä » 4N
anBad .Pr . FMHauvtpl .

Schöne Wohnung
S Zimmer mit Zubeb . .
sof. od . spät , preisw .
zu vermieten . Kaiser -
strafte 114. (20917 )

ges . Gehalt 110.« und
3% V. Ums . (A8119 )

Schindler 's Verlag ,
Stettin .

Unabhängige , fleißige

krau
für vormittags 10—12
Uhr auf sofort z. Aus -
hilf« gesucht . Zu mew .
S Uhr abends , Sofien -
str . 51, HI . *

ErfolgreichenVertretern
ans d. Krankenverfiche -
rung werden hohe Be -
züge gebot . Auto steht
zur Verfügung . Nur
Bewerbungen mit An -
gäbe über seither . Tä -
tigfeit u . Erfolgsnaey -
weifen werden berück-
stchtigt . Herren m . Ko-
lonne erhalt , den Vor -
zug . Angeb . unt . K . R .
1353 an Ala -Haafen
stetn & Vogler , Karls¬
ruhe. (918126)
Zum Verkf . e. erfMass .
HauShaltartikelK suche

Verkreker und
Hausierer

Wochenverdienst ca . 80
M Muster gegen 30
Pfg . in Briefmarken . *

Alfred Czech,
TchöNbronu .Amt Ettlingen .

Tüchtigem (« 8125)

Reise -
Vertreter

bietet führendes Unter¬
nehm . (Äkt .-Gef . ) hohe
Bezüge . Reife erfolgt
p . Auto . Bewerbungen
erbeten unt . K . R . 13&1
an Ala -Haasenstein &
Vogler , Karlsruhe .

Existenz!
Eheanbahnung

für Dame .
*

Mte solide Vermittle ,
vergibt an groß Plötz .,
speziell in Karlsruhe ,
Heidelberg , Mannheim ,eine Zweigstelle an ge-
wandte , gutbeleumun¬
dete Dame . Erfordert ,
eigene schöne Wohng .
300 M bar , gut « Allge¬
meinbildung n . Korre -
spondenz . Trotz wirtsch .
Lage lfd . autzergewöhu -
lich hohe Einnahmen
garantiert . Einarbeltg .
erfovgt . Nur ernsthafte
seriöse Angebole unter
D1Sk>7Sa an d . Bd . Pr .
Schneiderin , absolut
selbst, , aushilssw . sof
gesucht . Angeb . *mt .
8881347 cm d . Bd . Pr .
Geschäftstüchtige Frau
zur Führung eines

WirtfchaftSbetriebeS
sofort gesucht . Offert ,
mit GehaltSansprüchen
unter Nr . 86520 an
die Badische Presse .

Besseres
Nlleinmädche «

s. sof . gesucht . (FH1727
Helmholdstr . 11. III .

für irans hervorragendes Riememprfi -
parat gesucht . Angebote erbitten
von Herren , die mit Wagen reisen
und vorführen können . Dr . Schlicp -
hake & Co .. Rohr bei Stuttgart .

In CasSs u . Lebensmittelgeschäft , eingeführten

für Bremer Kaffee -Grohrösterei gesucht . Zu
melden Dienstag . 14. er .. 7—9 abends . Mitt¬
woch 15. ct ., 8— 10 morgens .

CS ». Hospiz . Adlerstrabe 28.

Führendes Großunternehmen
mit eigener , hiesiger Abteilima stellt
für den Außendienst noch ( ASS22

1 -2 Herren od. Damen
mit guter Allgemeinbildung ein . Nur
solche Bewerber (innen ) finden Berück -
Iichtiguna , welche über die heute unbe -
dingt notwendige Ausdauer verfügen .
Keine Versicherung . Persönliche Vor »
stellung mit Ausweispapieren am
Mittwoch , den 15. Juni , 9—12 Uhr ,
Herrenitrahe 21. 2. Stock .

ffltea
Sol . . in , Mann . kfm .
geb .. Fiihrerfch . 3b. s.
Stell « ., evtl . Reisevost .
Ang . it . HK44N8 and .
Bö . Pr . . Fil . Hanptp .
Junger Mann sucht

Biitfml-
Wie

1000 M Mution könn .
estellt werd . Ang . u .
IK5ZV an d . Bd . Pr .

Kraftfahrer
22 I ., Schlosser , F « h-
rerschein II u . III b ,
mit allen Reparaturen
vertraut , sucht Stewg .
Auch sonstig « Arbeiten
werden mit verrichtet .
Offerten unt . Fl5 «?4a
an die Bad . Presse .

GeWsts - Mter
im Verkauf tücht ., ge-
wissenhast , sucht sofort
Stellung . Angebote u .
H .V .4Ä9S an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Junger Mann
sucht Arbeit gleich wel -
cher Art . Führerschein'21 u . 3b Vorhand ., auch
als Beisahrer . Ange -
böte unter H6546 an
die Badische Presse .

Perl . Kontoristin
23 Jahre sucht Beschäf¬
tigung gl . welcher Art .
Angebote unter Q6S8V
an die Bad . Presse .
Wegen Gefchäftsaufg .
suche ich für mein sehr
fleißiges , braves

Mädchen
(24 3 . ) . welch , kochen
kann , mm 1 . od . 15.
Juli passende Stellung .
Angeb . unter L15704 «
an d. Badische Presse .
Suche für sofort oder

» im 1. Juli Stelle als

SMlMl
(Waise ) , kinderl . . mit
sämtl . HauSarb . ver -
traut , etw . Kenntn . in
Stenogr . «v Schreibm . .
gute Handschrift , geg .
ctw . Gehalt , auch nach
auswärts . Angebote
nnter H .U .4891 an die
Bad . Pr . Fil . Hauptp ,

welcher durch ca . lOiäbrige . nachweisbar sehr
erfolgreiche Tätigkeit in erster Großhandels -
firrna an gewissenhaftes , zielbewußtes , ener -
gisches Arbeiten gewöhnt ist und allerbeste
Empfehlungen vorzeigen kann , sucht beson -
derer Verhältnisse wegen anderweitige Po -
sttion . Eigenes Auto vorhanden . Angebote
unter E 6543 an die Badische Presse .

Geschäftsmann
sucht guten Wirkungskreis . Bin 2» Jahre ,
gesund und arbettsfreudig Barkavital steht
zur Verfügung . Angebote unter S .N .4884 an
die Badische Presse Filiale Hanvtvoft .

Schöne , sonn . 8 Zim -
merwohnnng m . Küche .
Speisekammer , Bad
Mansarde , groß . Ter
raffe . Zentralheizung
u . Warmwc,sser im II .
Stock vr . 1 . Oktober
od . früher zu vermiet .
Dieselbe eign . sich auch
für Büros od . Praxis .
Näh . Hirschstr . 62 . It .
W0b - 5 3 . - MW .
m . Zentrakheizg ., Bad
u . sämtl . Zubeh ., auf
1. Juli d . I . zu ver -
mieten . Zu erfragen :

Wegen Versetzung
ist aus 1 . Juli oder
später Kriegsftrafte 181
eine sehr schöne, im
4 . Stock gelegene

Dreizimmer -
Wohnung

mit eingerichtet . Bad ,
Etag .- Hetzun « Loggia ,
preisw . zu vermieten .

Näher . Kriegsstr . 181 ,
1 . Stock , links . (« 17 )

Welsenstr . 13 . III
sehr schöne
3 ZilN .- MhnlW
mit Küche, Bad , Abort ,
Loggia u . Mansarde ,
auf 1 . Juki zu vermiet .
Näh . Welsenftraße 13,

1. Stock , lks . (5785)

Z Zlm .- Wohnung
Kriegsstr . 280, 1 . St . ,
auf 1. Jnli d . I . zu
verm . Näh . daselbst od.
Teleson 8099. (528S

Per 1. Juli
3 Zimmer

mit Zubehör u . Bade ,
räum . Rlumenstr . 21,
II . , bei Kahl , zu verm .

(FH1K74 )
Nette

2 Z.-Wohnung
mit Küche , auf sofort
vreiswert zu vermiet .
Lage : Krouenstr . 40 p
» ach dem Hofe zu . *
Näheres bei Maler ,
Markgrafenstr . 24 . I V

ÜZ . ' MIM
mit Mans . ( Borderh ..
2 . Stock ) , auf I . Juli
zu vermieten . Näheres

Klauvrechistraße 24,
Bäckerei Seger .

Sehr schöne, neu her -
gerichtete

2 3 .-AstWhnunll
ruh . Weststadtl . . 1 od .
S Pers . , auf 1 . Juli zu
vermieten . Angeb . unt .

Nvrholzftrafte 26. II . * S <!53Z> an Bad . Presse .

Umzüge
Stadt - und Fernfahrten , mit Schnell - Last ,
waaen werden prompt und billig ane . gefüdrt .« chasfner . Schiibeustraße 2 ». Teles . ««57.

Semm. vlnzlirniiNWW.
mit Parkett - u . Linoleumböden , einger Bad ,Etagenheizung , im 2. Stock , auf Juls oder
spater zu vermieten . (5921 )

K . Mall . Kriegssiraße 181.

Sermm -Sliüill »
2 Z« ei,im .-Wohng . bzw . 1 Rierzim . -WoSng .m . Kuche . in Landhaus . Elektr . Licht . Wasser .-VC ., unmöbl . . für längere Zeit vrewwert zuvermieten . Zu erfragen unter HT lüki !) in d .Badiichen Prene . Filiale Hanvtpost

itaheniuftRurort Kniebis
93° m ii d . M , Erdolungs - und Rnhebediirf -tlge sinocn sreundliche und liebevolle Auf -
nähme in der (15692a )

Prlvatpension Gotthils Fahrner , b . Lamm .Peunouspr . 3.50 RM . b . auerk . gut . Verpfleg .

m -
■ nr'

2 $
{Kleidsam c schotte (Ward

Damenbluse
Kunstseiuen -Marocaine , kleiner Puffarm , offen und ge¬
schlossen zu tragen , mit kleiner Schleife

OmanklllCO Kunstseid . - Marocalne ,UdlllCIIUIUSC helle Farb . ,mitkleinem
Puffarm u . Schleitchen , Hallausschnitt spitze Form , mit
flotter Valenciennespitzen -Garnltur

Damenbluse
Kunstseiden - Marocaine , Sportform , lang . Arm , Vorder¬
teil mit reicher Ajourstickerei

Damenbluse
Kunstseiden - Marocaine , klein geblümt u . getupft , mit
kleinem Puffarm , hochgeschlossen • • • •

Damenrock
weiß , Wollcrepe , glatte Form , mit seitlicher Falte

Damenrock
Popeline , manne , glatte f-orm , seitlich Knopfgarnitur

Damenkleid StiÄ 1
kleidsame Form , m . Glocken -Volant , kleine Flügel¬
ärmel , flotte Spitzeneckchen als Hals - Garnitur

Damenkleid
K'Seiclen Marocaineseide , einfarbig , streng sportlich
mit reizender Tupfen -Garnitur

21 (TÜt R11 ? I I Hl K 'Seiden - Boukli , Ia .L # ayICIIIIICly Qualität , flotte , sehr I
schlank machende Form , kleiner Reverskragen und
lang eingearbeitete Weste mit Perlmuttknöpfen ,
weißer Ledergilrtel mit Knopf

Damenkleid
K ' ieiden - Georgette , hüosches Nachmittagskleid ,
mit groß . Schultet krag ., tlotte mod . Blumenmuster

Damenkleid
chen aut dunklem Grund , kleine Weste mit Um¬
lege Kragen u . Aermelansatz aus uni wß . Marocaine

21 IllOnb 1 Äfclzi K' Seiden - Marocaine
1/aillCflmlCIU sehr schickes Nach¬
mittagskleid , mit reicher Ajour -Stickerei , flottem
Valenciennekragen und Armgarnitur

— — Im Erfrischungsraum:
UnsecJüttuHtch -Jündeafedeck

30
25

1 Tasse Milch-Kakao und
1 Erdbeertörtchen zusamm

oder
1 Fruchteis mit Sahne
und Waffetn . zusammen

KHOPf
Zweifamilienhaus

schöne Dreizimmer¬
wohnung u . Badezim .,
a » kinderlos . Ehepaar
>n vermieten . Näheres
Honsellstr . 30. II . St .

(FH1718 )
Rintheim . Ernststr . 2,
schöne « Zim .-Wvhng .
per 1. Juli zu verm .
Näheres im Laden . *

Wir beginnen in den nächsten Tagen mit der Ver¬
wertung der von uns übernommenen Einrichiungder Stolzenberg A .-G. in Baden ' Oos u . stellen
zu außergewöhnl . billigen Preisen zum Verkauf :

Metallbearbeitungsmaschinen
Holzbearbeitungsmaschinen
Buchdruckereimaschlnen
Buchbindereimaschinen
Büromöbel , neu und gebraucht
Kassenschränke
Schreibmaschinen etc .

Interessenten erhalfen nähere Auskunft ;

Karlsruher Eisen - und lYletalimanutaKlur
Rosenberg & Co.

Karlsruhe , Karisir . io ( Prinz-maK -Palais) Telefon 185

Schön möbl . Zimmer
mit 2 Betten billig zu
vermieten . l5unelhard ,
Gartenstr . 11 . H . . III .

(F & 1726)
Mansarde

billig zu vermieten . *
Zähringerstr . 15 , IV . *

Gr . \ m . Zimmn
für Büro od . gewerbl .
Zwecke p . sof . zu ver -
mieten . Anzusehen : *
He rrenftrasje 66. Part .
Witt miih . Zim . , 1 u .

2 Bett . , sof . zu verm .
Markgrafenstr .4.', . 3Tr

Frdl , möbl . Zimmer .
el . Licht , zu vermiet .
Wi lhelmstr . Ig . III . «

| ! Wegen Verfetza . a » t
möb >. Z. m Badoen . lt .
fl . Wasker fof . zu vm .
Bahnhofstr . 32 . II .

! «FH172 :?)

jMöbl . Zimmer
lin freier Sage , (Zentr .)
sofort prelKw . zu verm .

j Zu erfrag , unt . PSS «5
in der Bad . Presse .

Eins . möbl . Z mmer
an berufst . Herrn od .
kräul . zu vermieten .
Kaiserstr . 16«. 5 . St .

tzF H17l <»>
k 'arlstr 90. III ., ist
gut möbl . Zimmer m.
Bed . an sol . . bernss -
tät . H zu vm . AÄaltest .
d Strb . u . Bahnhof » .
Eins . möbl . Zimmer ,elektr . Hill, zu vm .
Boeckbstr . 2 «. I V . . f . *

5 Zim .- Woliliiing
m . reicht . Zubeh . und
alleinig . Gartenbenub .
so ! od . spät zu verm .
Friedenftrahe 19 . part .
oder Tel . 4V70 . (öblU )

BernhMMIl
ist auf 1. Juli in sonn ,
freier Lage eine schöne
5 Zim .- WohWNg
zu vermieten . Anfrag ,
parterre , links .

8 Zimmerwohnnng
m . Bad it . Manf . zum
1. Juli 1932 , u verm .
Zu erfrag . Telef . »29 .1.

«FH172S )
2—z möbliert «

Part .-Zimmer
mit Kllche. elektr . Licht ,
Sonnenseite , ungestört ,
auf sofort oder später
yn vermieten . Nähe
Durwcher Tor . Ang . u .
Xm3 an d . Bad . Pr .

2 Zim .-WohNWg
auf i . Juli zu verm ..Mit Licht und Kochgas .
>. 2. St . . Lammstr . 7a .

*

1 ZiN ! .°Mh !l !W
an ruh . , alleinst . Pers .
auf 1. Juli zu verm .
Baumelsterstr . 12 II .

, (Fäfel343 )
Kaiserstr . 88 . 4 Tr . . r .

möbliertes Zimmer
billig zu vermieten . *

Douglasstr . 9 , III . , r .
möbl . oder leeres ,sonn . Zimm . zu verm .
. (FH1731 )
Möbl Zim . (2 Bett .)
m . Kiiche sof. zu »m .*
Wcildhornstr . 5 . II .

iflietgesuche

Nebenzimmer
30 (50) Pers ., für Un -
terrichtSzw . ges. Preis -
ang . u . FW130S an B .
Presse Fil . Werderpl .

Auf 1 . Oftober
Laden oder

Parterreräume
im Zentrum von guter
Firma gesucht . Ange -
böte unter H .P .440«
an die Badische Presse
Filiale Haupl ^ ost .

Gesucht werden
2 - 3 Mt . - Mme
auf 1 . Juli mit Hof -
benUhung , wenn mög -
lich mit 3 Z .- Wohnung

Rote Radier ,
Herrenstrafte SS ,

Telefon 3«« . (5978)
G °su<vt 4 - 0 3 =3ß
bis 110 Mark . Offerten
nur mit Preisaug . u .
H .G .44N0 an die Bad .
Presse Fil . Hauptvost .
Suche z. 1 . Okt . eine

4- 5 Z .- WlZhnUNg
m Diele u . Bad . West-
stadtl 'a«« bevorzugt .

Angebote mit Preis
unter NKS «S an die
Bädische Presse .
Ruh . Fam . , 8 Person . ,
sucht p . 1 . 10 . in gut .,
ruh . Hanfe (mögl . niwt
Neubau ) , sonnige 4 Z . -
Wohnung mit Bad u.
Mansarde . Offert , unt .
H .O .44V7 an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .
Neuzeit !. S—4 Zimmer -
wohng . 1 Tr . . v . kindl .
Ehep . (Dauermiei .) a .
1. ONob . . evtl . friib - r
gesucht . Preis 10« Mk .

Offerlen unt . MSS3S
an die Bad . Presse .

2- 3 Z .- W0hN!! Ng
Nähe Stefanienstr . , v .
berufstätiger Frau mit
Sohn gesucht . Off . unt .
F 6ES44 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
Beamtenwitwe s. sonn .
2 M .-MwW
evtl . mit Bad Balkon ,
auf 1 . Okt . od . früher .

Angebote unt . 9*6534
an die Bad . Presse .

Gesucht
Ulohnung von 8-10 Zimmern
( ie nach Nebenräumen ) . Angebote
Angaben , auch des Mietpreises , unter <J

. Badische Presse .

WohnunggesucW
von 7 bis « Zimmern Bevorzugt w :L :«{
Kaiserstratze und Umgebung . Slngebote ^ r.
K .R . 8188 au Ala -Haasensteiu & fgfa \2"
Karlsruhe .

Junger , englischer Student sucht fu*

Ferienaufenthalt 3
im Schwarzwald , bei Familie «vo .. ^ .? ei ^? '
mit jungen Leuten besteht Ätöglichst . njtt £|
Osserten erbeten , ist evtl . bereit , engl .
richi gegen Anrechnung aus Preis Z" | renj;
Anoeli unter M 1570»a an die

2 3im . *Miiiing
. . . - -oittiniet

per sofort zu vermiet .
Marienstr . 57 1 . Stock .

(FW13 -15)
Fg .. kindl . Ehep . sucht
auf 1 . Aug ., evtl . früh ,
in Weststadtmitte oder
Mllblburg

2 Zimmer -
Wohnung

Vorderhs . Angebote m .
Preis unter L 6549 an
die Badische Presse .

1 od . 2 Z .- WohN .
in Stadtmitte , mögt .
Nähe Hauptpost , auf 1 .
Juli v . berusSt . Dame
gesucht . Angebote unter
H .(! .« 98 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
t Zimmer init Küche ,
mögl Weltstadt oder
Mühlb . zu miet . ges.
Angeb . unter HL 4404
an d . Badisch « Presse ,
Filiale Hauptpost .

leeres Zimmer
Verpfleg , des MgU
kür 20 - 25/ -. gn °
unter ML .'^ . ^Vadifche —

SiMl -f ;
heiz» . , el .
Wasser, in 8 « ';,
v.. [ol . Herrn

es . Preis 10^ $
Uferten unl °r ess- >
an die e4Solid ., befs. <%

'
;

möbl . M - ns- ^ lnSÄ

Leer . Zim . . ZA
Elng ., f . g«w«

o„
'TÄ « !

Gnt m» bl

© 6545 « N i>. v
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